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SosinlpoütLsche Umschau.
— Anfang August. —

Seit einiger Zeit leidet die V o l k s e r n ä h r u n g
wieder schwer unter den sehr hohen Fleischpreisen. Für
die ärmeren Bevölkernngsklafsen sind diese unbezahlbar.
Wenn sie nicht gänzlich auf Fleischkost verzichten wollen,
müssen sie Minderwertiges kaufen. Natürlich ist es ein
höchst unglücklicher Zustand , daß gerade d i e Klassen
nicht in der Lage sind, sich eine gute, unserem Klima und
unserem Geschmack angemessene Nahrung wohlfeil zu
verschaffen, die im Kampfe um das tägliche Brot die
meiste Kraft verausgaben . Über die Ursachen dieser
Erschwerung der Volksernährung gehen die Meinungen
weit auseinander . Die Futternot rin vorigen Jahre soll
eine Viehknappheit zur Folge gehabt haben, die nun die
.Preise in die Höhe treibt . Die Knappheit kann zuge-
geben werden, ober dem Unbefangenen liegt da die
Frage nahe, warum man denn unter diesen Verhältnissen
nicht die Grenzen weit öffnet, um von den reichen Vor¬
räten Rußlands und Ungarns so viel Schlachtvieh zu
uns herein zu lassen, daß die Preise auf einer erträglichen
Höhe bleiben. Das geht nicht, heißt es da, denn dann
könnten Viehseuchen mit eingeschleppt werden. Im Volke
selbst und auch in den doch gleichfalls einigermaßen sach¬
verständigen Fleischerkreisen denkt man über diese Ge¬
fahr sehr kühl und hält sie für wenig begründet . Man
weist darauf hin, daß die deutsche Landwirtschaft ja
regelmäßig  der: Bedarf an Schlachtvieh nicht decken
könne und daher füglich eine behördlich festgesetzte Zahl
von Schweinen eingefiihrt wird . Man ist nun fest davon
überzeugt, daß die Gefahr der Seuchenverschleppung bei
den heute schon beobachteten peinlichen Vorsichtsmaßregeln
durchaus nicht größer wird , wenn in einem bestimmten
Zeitraum « statt siebentausend Schweine noch einmal so-
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viel über bestimmte Grenzorte nach im voraus bestimmte
Schlachtorte eingeführt werden. In der Bevölkerung
und ganz allgemein auch im Fleischergewerbe behauptet
man, nicht die Seuchengefahr sei der Grund , daß trotz der
gegenwärtigen Not die Grenze nicht weiter geöffnet
werde, sondern man wolle auch hier lediglich rein
-agrarische  Interessen fördern . Um zugunsten der
großen deutschen Viehzüchter die Viehpreise hochzuhalten,
werde nicht genügend Schlachtvieh über die Grenze ge¬
lassen! Es ist das ein so schwerer Vorwurf , daß die Re¬
gierung mit überzeugenden Gründen Nachweisen sollte,

>er sei zu Unrecht erhoben. Minister v. Podbielski hat
zwar eine Konferenz über die Fleischnot veranlaßt , aber
sie zeitigte zugunsten der Volksernährung kein Ergebnis,
wenn man nicht das Anerbieten der preußischen Vieh-
zentrale,  nach den am meisten unter der Fleischnot
leidenden Orten Schlachtvieh zu schicken, als ein solches
anerkennen will . Aber dieses Anerbieten nimmt man
vielfach mit Mißtrauen auf . Man stützt dieses auf jene
Erfahrungen , die bei der Fleischteuerung vor mehreren
Jahren niit der Viehzentrale gemacht wurden . Auch
damals erbot sie sich, genügendes Schlachtvieh wohlfeiler
zu liefern , als es über die Grenze gebracht werden könne.
Es stellte sich aber bald heraus , daß sie dazu nicht im¬
stande war.

So wird Wohl die Frage der hohen Fleischpreisenoch
weiter mit großer Leidenschaftlichkeit erörtert werden. Die
Bevölkerung sielst hinter jeder Schwierigkeit, die auf dem
Gebiet der Ernährung liegt , den agrarischen Pferdefuß,
seit die Handelsverträge für die Landwirtschaft so ganz
außerordentlich günstig ausgefallen sind. Wie schwer die
Industrie von ihnen getroffen wird , geht namentlich auch
aus einer in Sachsen angestellten umfangreichen Er¬
hebung hervor , nach der nur einzelne sich von den bisher
abgeschlossenen Verträgen einige Vorteile , die meisten
Betriebe jedoch bedeutende Nachteile versprechen! manche
.Fabriken deuten an, daß sie ihre Produktion in das Aus¬
land verlegen müssen. Gleichfalls den Pferdefuß sehen
die Arbeiter bei jeder aus Recherungskreisen stammenden
Mitteilung über die in Aussicht genommene R e f o r m
der Krankenkassen.  Man befürchtet bekanntlich,
daß sich diese Reform im wesentlichen gegen die Selbst¬
verwaltung der Kassen richten wird , tröstete sich aber zu¬
nächst damit , daß die Umgestaltung mit der beabsichtigten
Vereinheitlichung der großen  V er¬
st  che r u n g s g e s e tzg e b u n g zusammenfallen werde,
die sich unter zehn Jahren schwerlich wird bewerkstelligen
lassen. Jetzt soll diese Annahme jedoch ein Irrtum sein.
Man will wissen, die Reichsregierung habe es mit der
^Änderung des Krankenkassengesetzes sehr eilig . Sie soll
bereits in der nächsten Session des Reichstages einen Ge¬
setzentwurf vorlegen wollen, durch den der Einfluß der
Arbeiter in den Krankenkassen, für die diese bekanntlich
die meisten Beiträge aufbringen , beschnitten wird . Wer
ein Freund sozialer Entwickelung ist, der kann eine der-
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artige Absicht nur mit Entschiedenheit bekämpfen. Fürst
von Bülow wird bei diesem Unternehmen alle Anhänger
des sozialpolitischenFortschritts , der nicht denkbar ist ohne
tätigste Mitwirkung der Lohnarbeiter , gegen ych haben.
Ohnehin bezweifeln alle vorurteilslosen Kenner des
deutschen Krankenkassenwesens stark und nicht ohne
Grund , daß die Kassen etwa mit bureaukratischer Spitze
und bei beschnittenem Einfluß der Arbeiter sich einer
besseren Verwaltungals bisher werden zu erfreuen haben..
Durch eine derartige Reform trägt man so große Bor-
bitterung in die breite Masse wie durch die Erschwerung
der Volksernährung und wie man sie durch die agrarisch
zugeschnittenen Handelsverträge in die bisher untadelhaft
loyalen Kreise der deutschen Industriellen getragen hat.
Dian muß oft daran zweifeln, ob wir in Deutschland
unter diesen Verhältnissen noch eine Politik der sozialen
Versöhnung treiben . Einige Lichtpunkte sind jaber
immerhin geblieben. Man braucht nur an die Aus¬
dehnung des Gesundheitsschutzeszu erinnern , so nament¬
lich an die umfangreiche B e k ä m psuugder Türb e r.
kuIose,  mit der allerdings jede Verteuerung nol-
wendigerNahrungsmiltel im starken Gegensatz steht! Wer
an derartige Halbheiten muß man sich heule gewöhnen
und sich trösten, daß es trotz oft starker antisozialer
Strömungen vorwärts geht, manchmal im Schnecken¬
tempo und auf merkwürdigen Umwegen, aber doch immer-
hin vorwärts . Als einen Beweis dafür begrüßen wir
auch den Erlaß des preußischen Eisenbahnministers von
Budde, der an Stelle der bisherigen oft unzweckmäßig
gegebenen Unterstützung der bei den Staatsbahnen ange¬
stellten oder sonst beschäftigten Tuberkulosekranken eine
systematische  Tuberkulosenpflege einführen will.

Halbheiten haben sich dagegen vielfach bei der Aus¬
führung des Kinderschutz g esetzes  herausgestellt.
Mt Genugtuung kann man daher eine Anordnung der
Regierung in Arnsberg zur Nachachtung empfehlen, dis
sämtliche Lehrer der Volksschulen anweist, über alle ge¬
werblich beschäftigten Schulkinder ihrer Klasse eine Liste
zu führen , in die alle Mißstände , die sich durch jene Be¬
schäftigung ergeben, eingetragen werden sollen. Die
Kreisschnlinspektoren werden angewiesen, diese Listen
regelmäßig einzusehvn und sich Mir Abstellung etwaiger
ffbelstände nötigenfalls niit den Polizeibehörden und der
Gewerbeinspektion in Verbindung zu setzen. Auch sollen
die Lehrer jede Gelegenheit benutzen, die Eltern über die
Notwendigkeit und den Segen der KinderschutzgeseMmg
zu belehren. Der Sozialpolitiker muß ganz selbstverständ¬
lich verlangen , daß der nächste Schritt auf diesem Gebiet
die Ausdehnung des Kinderschutzes auf die Landwirt»
s cha f t ist.

Viel erörtert wurde in den letzten Wochen noch die
Notwendigkeit einer Reform des Strafvollzuges und des
Strafprozesses ; übrigens ein altes Kapitel , das jetzt nur
mit größerer Leidenschaftlichkeitabgehandelt ist in An¬
knüpfung an die sogenannten R u h st r a t p r o z c s s e,

Femlletorr.

aus meiner Mappe.
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Von Walther Schulte vom Brühl.
EXiX.

Die K^ rurt.
Die Vorstellung sollte beginnen, die Duncan tanzen.

Das Theoterpublikuin war in gespannter Erwartung.
Alles, was sich „dazu zählt", war erschienen, hatte das
hohe Eintrittsgeld erschwungen, denn : das mußte man
doch gesehen haben. In der Reihe hinter mir saß ein
lehr wohlgckleideter, sehr wohlfrisierter junger Mann,
die linke Gesichtshälste mit Zahlreichen Schmissen verziert.
Er war schon in vorgerückterenSemestern, machte denEin-
druck eines Regierungsassessors und ein'es Mannes , der
manchen Sturm erlebt hatte . Nun , vor Toresschluß, hatte
er weise gesorgt, daß der Anschluß nicht verpaßt wurde,
denn das junge , blonde Mädchen, das neben ihm saß
und ihn öfter „airhimmelte", eine Tochter aus gutem und
anscheinend auch reichem Hause, war offenbar seine Braut,
die ältere Tarne aus der anderen Seite neben ihr seine
zukünftige Schwieger-, in diesem Augenblick noch An¬
standsmutter.

Mit einem schiefen Blick nach hinten konnte ich die
drei beobachten.

„Ich bin dach wirklich neugierig , ob es so künstlerisch
schön ist, wie die Zeitungen schreiben", sagte die junge
Dame etwas beklommen. Da ging der Vorhang in die
Hohe, der Klavierprofessor spielte seine Einleitungs-
rmisik und dann erschien das berühmte Tanzweib , die
Hände auf der Brust gekreuzt, in den um schminkten
Äugen ein künstliches, verklärtes Lächeln, den Kops in
gemachter Pose zur Seite geneigt, den nicht gerade elsen-
haften Leib in ein flordünnes Gewand gehüllt.

Und der Tanz begann, und das flordünne Gewand
wallte, und alle höheren Töchter im Znschauerraum
fanden es heimlich sehr „genant ", daß die nacktfüßige,
hüpfende und springende Dame da ans der grellbeleuchte-
ten Bühne so ungewöhnlich wenig angezogen war.

Auch die Braut hinter mir folgte mit fast ängstlichen
Blicken der Produktion , der Bräutigam mit ;!>er Miene
eines Mannes von Welt, die Brautmutter mehrfach ganz
leise seufzend: „Eigentlich doch ein bißchen stark."

Es waren eben drei Leute ans gutem Hause.
Nun folgte eine Pause . Die tief dekolletierte, nackt¬

füßige Künstlerin verschwand, ein Aufatmen , wie nach
einem ängstlichen Banne , ging durch das Theater.

„Ach, eigentlich war es doch schön, sehr schön",
äußerte sich das Bräutchen hinter mir schüchtern, da man
doch etwas sagen mußte, und dann wandte es sich ver¬
schämt an den jungen Mann : „Wie hat es dir denn ge¬
fallen, Alex?"

Und Alex, der mit allen Wassern gewaschene Heuchler,
machte das gelassenste Antlitz von der Welt und ant¬
wortete : „Ach, Betty , so etwas langweilt mich,"

Da flog es wie Glück und Seligkeit , wie eine Be¬
freiung über das Gesichtchen der jungen Dame, sie wandte
sich lebhaft zu ihrer Mutter und sagte ordentlich strahlend
vor Vergnügen : „Ach denke dir, Mama , denke dir nur,
so was langweilt Alex!"

UXX.
Zufall.

Es gibt Leute, die keinen Zufall gelten lassen wollen
und die der bescheidenen Meinung leben, ein gütiges oder
ein feindliches Schicksal habe nichts anderes zu tun , als
dies oder das für sie in die Sterne zu schreiben, eine
„höhere Macht" sei eigens dafür da, sich unausgesetzt mit
ihrem werten Ich zu beschäftigen, Gewinnen sie in der
Lotterie, so halten sie womöglich in ihrem Herzen einen
Dankgottesdienst ab, daß der Himmel ihnen und nicht
dem bösen Nachbarn Mespelhuber den Gewinnst freund.

lichst in die Tasche gespielt habe, und brechen sie ein Bein,
so erachteir sie das vielleicht als eine „Prüfung von oben",
oder als eine „Strafe ", oder sie denken ergeben : „Wer
weiß —- wofür 's gut ist".

Aber auch im Leben „derer , so nicht glauben ", ge¬
schieht oft etwas, tritt irgend ein Zufall ein, der, ob er
nun wichtig oder unwichtig sei, für den Augenblick stutzig
machen kann, selbst ^venn es nicht das Stillstehen der
llhr in derselben Minute ist, wo irgend ein Onkel oder
Vetter seinen sogenannten Geist aushaucht . Ja , wer
hätte nicht irgend einen solchen Zufall zu verzeichnen?

Ich möchte hier einen registrieren, der am vorletzten
Sonntag eintrat . An diesein gebenedeieten Tage hatte
ich mir erlaubt , der allzeit geschätzten Leserschaft einiges
über künstlerische „Unsterblichkeit" vorzuplaudern . Ich
hatte da einer italienischen Schaumünze erwähnt , die ich
durch Zufall in einem kleinen Antiquitätenladen entdeckte
und die zu Ehren einer gewissen Magdalena Morelli
Fernande ; gegossen worden war . Nirgends konnte ich
etwas über die weiland berühmte Frau entdecken und
die Münze lag gewissermaßen wie ein großes Frage¬
zeichen zwischen ihren Gefährten . Da will es der Zufall,
daß an demselben Sonntagmorgen , dajdie sterbliche Un¬
sterblichkeitsskizze in der Zeitung erschien, eine Leserin,
eine alte Dame, an eine Kiste dachte, die seit 25 Jahren
vergessen in ihrem Keller stand. Es plagt sie eine un¬
widerstehliche Neugier , einmal zu schauen, was sie denn
damals eigentlich alles in das Behältnis hineingepackt
habe. Sie steigt also in des Hauses Tiefen , öffnet die
Kiste und blättert in einigen alten Zeitungen herum , die
auch mit darin lagen.

Ein „Berliner Tageblatt " . vom 20. Januar 1881'
fällt ihr in die Hand, das sie sich einmal einer sie inter¬
essierenden Kritik wegen, die darin über den bekannten
Improvisator Hermann veröffentlicht war , ausgehoben
hatte . Fast achtlos schaut sie hinein , da bleiben ihre
Blicke an einem Namen haften, der dort , ohne jede be¬
sondere Markierung , mit anderen zwischen den Zeilen
stand.
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deren hoffentlich letzter bekanntlich mit der Freisprechluns
des Kellners Meyer endete. Doch nicht nur wogen der
in diesen Prozessen zutage getretenen MälWrl . unserer
Strafrechtspflege sind sie für den Sozialpo -litiker von
Wichtigkeit, sondern wegen der Enthüllungen über eine
tief beklagenswerte Spielleidens  cha f t mit ihren
üblen Bogleiterscheinungen -auch in solchen Gesellschafts¬
kreisen Oldenburgs , die schon gewissenmatzen von Amts
wegen berufen sind, die gute Sitte zu wahren. Mit
welchem Recht verlangt man unter diesen Umständen von
dem schlichten, aber anständigen Arbeiter Anerkennung
der Autorität ? D-ie Masse -verallgemeinert gern und sie
sieht in dem einzelnen, der nur äußerlich ein Gentle¬
man ist, gern den Typus seiner Klasse. Denn Gesetz hat
jeder zu -gehorchen und- Verpslichtungc-n können nicht ein¬
seitig um-gestoßen werden. Diese sel-b-stverständliche
Wahrheit scheint auch in E 's s« n unbequem empfunden
zu werden, wo- Unternehmer des Baugewerbes ihre Ar¬
beiter grundlos aussperrten , obwohl sie mit ihncn einen
Tarifvertrag geschlossen hatten . Der dortige Ober¬
bürgermeister Zweigert verdient Dank dafür , daß er mit
Energie darauf gedrungen hat , daß -die Unternehmer den
Arbeitern die Treue halten . Glücklicherweise gehören der¬
artige Vertragsbrüche der Unternehmer in Deutschland
zu den Selten -he-lten, man hätte sonst kein R-echt, den
Vertragsbruch der Arbeiter zu tadeln . In Essen- wird
der peinliche Fall durch die eingel-eiteten Einigungsver-
Handlungen wahrscheinlich beigelegt werden, c.

JurW!M Her ruGHl jpliiotiäte.
Die Nachrichten über Demonstrationen in russischen

Städten , über Umzüge mit roten Fahnen , die mit zahl¬
reichen Ärre-tierunMi , einigm Toten und viWen Ver-
wnndeten enden, werden vielfach bei uns in Deutschland
kopfschüttelnd' aufgenonnnen . Man fragt sich, wozu diese
Kraflvergeu .d-urlo, dies Opfern von Menschenleben und
Menschenglück, obgleich es doch augenscheinlich ist, daß
ein solcher Zug meist Unbewaffneter in gar keinem Falle
irgend ein praktisches Ergebnis im Interesse der russi-
schon Freiheitsbewegung herbviführen kann.

Ter Einwurf ist zweifellos in gewissem Sinne zu¬
treffend, und Loch nlnß man zugeben, daß, wie die Ver¬
hältnisse in Rußland liegen, auch diese Form der politi¬
schen Agitation ihre ernste Bedeutung für jene Parteien
hat , die das russische Reich politisch zu einem modernen
Staatswesen n-mgestalten wollen. Es ist nicht kopflose
Frivolität und jugendlich unbesonnener Fanatismus , -der
solche Ausziige veranstaltet.

Man dark nicht vergessen, d-aß -die Revolution -mit
Str -ahenk-ämpfen und Barrikaden wie in früherer Zert
heute zu -einer Unmöglichkeit geworden ist, vor -allem in,
Rußland . Die Überlegenheit der modernen Waffen
gegenüber schlecht bewaffneten Scharen macht in -ben
Straßen , solange das Militär Ne Befehle,der herrschen-
den Regierung ausführt , einen Kämpf überhaupt fast
unmöglich. Solche Kämpfe haben in vergangener Zeit
in Westeuropa vor allem auch in engen und winkligen
Straßen stattgefumden. Die Straßen der russischen
Städte find aber fast durchweg breit , so Laß schon -ainS
diesem Grunde -die revolutionäre Technik auf ihre alten
Methoden verzichten mußte . , Es ist « ch ganz falsch,
wenn man annim-mt, daß die demonstrativen Umzüge,
die «uL zahlreichen russischen Stadien unaufhörlich, ge-
meldet -werden, eigentlich als mißglückte Versuche, euren
Straßenkampf zu inszenieren, betrachtet werden müßten.

Diese Umzüge h-aben einen, -ganz anderen Zweck.
In einem- Lande, wo die Presse aufs furchtbarste ge-

knechtet ist, wo es die Möglichkeit, Versammlungen -, abzu¬
halten-, nicht gibt, muß MMita -tiou zu dem verzweifelten
Mittel solcher Umzüge greifen , um -die Bevölkerung aus-

zurütteln , um den Bürgern , d-ie sich- politisch noch nicht
beteiligen, einen Begriff von der Stärke der oppositio-
nellen Bewegung zu ,geben, und um so den Kreis -der
Teilnehmer an der Opposition gegen die Regierung
einerseits zu erweitern und andererseits die Regierung
einzuschüchtern.

Diese Umzüge find nicht mißglückte Revolutionen , wie
man vielfach außerhalb Rußland annimnm, sondern sie
sind gewissermaßen Dem-onstration.sversa-ni.nilungen-, frei¬
lich traurig kostspielige V-ersammIung-en, -die unter Um¬
ständen Menschenleben dahinraffen , aber derenBedentung
man für die Entwickelung der oppositionellen Bewegung
im Zarenreich nicht unterschätzen darf.

Wie lange ist es her. daß man in Rußland nicht daran
denken konnte, eine öffentliche Demonstration gegen die
Regierung in Aktion zu setzen. Heute sind solche Demon¬
strationen an -d-e-r TageZordn-ung, sie tragen das Bewußv
fetrt von der Kraft der Bewegung in immer weitere
Kreise, auch in solche Kreise, die viel zu ungebildet sin,ü.
als daß das gedruckte Wort auf sie wirken könnte. Diese
Umzüge und-' Putschversuchs, sie sind heute eine sehr
wirkungsvolle Propaganda zur Ausbreitung der opposi¬
tionellen Gesinnung in Rußland.

Sie haben noch eine andere Wirkung.
Die Rücksichtslosigkeit und d-ie Willkür -der Polizei ist

ja auch heute riesengroß in Rußland -, aber es gibt doch
bereits eine ganz erhebliche Anzahl von Städten , von
kleineren Ortschaften und Dörfern , wo die Polizei -Ver-
waltung anfängt , vorsichtig, zurückhaltend und sogar ge¬
recht zu werden . Die Polizei hütet sich vielfach bereits,
die Bevölkerung herauszufordern , seitdem sie- woiß, -daß
ein. gefährlicher organisierter Widerstand- d-ie Folge sein
könnte. Auch -die Polizisten -sind- Menschen und sie
wünschen nicht, ihr Leben aufs Spiel zu setzen, und sie
wissen außerdem , daß jeder Tumult , der ansbricht , in
Petersburg nrit bitter -bösem Gesicht betrachtet wird ..

Die Polizei soll nach den Anweisungen -des Mniste-
riunt -e des Innern den Tumulten Vorbeugen,,und das ge¬
schieht denn jetzt bereits in zahlreichen Städten in der
-Weise, daß der höchste Polize-ibe-amte- der Örtlichkeit sich
mit Bürgern d-er Stadt in Verbindung setzt, von denen er
annimmt , daß sie zu den Führern der oppositionellen

.Parteien gehören, und mit ihnen -ein förmliches Ab¬
kommen trifft . Das ÄAo-imn-en läßt sich in wenige Worte
zusammenfassen: Macht . ihr Oppositionelle mir keine
'öffentlichen Unbequemlichkeiten, und kehrt ihr ferner
eure Waffen nicht gegen meine Person , so werde ich dafür
sorgen, -daß die Polizei sich keine Übergriffe zu schulden
kommen läßt , und im einzelnen werde ich- sogar vielleicht
ein übriges tun und euch rechtzeitig warnen , wenn drin-
gende Gefahr euch naht.

Solche Verhandlungen haben in einer sehr -großen
Reihe von Städten und Ortschaften bereits stattgeflmden:
die Namen dieser Ortschaften -anz-nführen , verbietet sich
natürlich von selbst, und dieWirkung ist, daß hier und dort
in Rußland relativ beruhigte Zustände herrschen, neben
Orten freilich, wo die Gegensätze zur höchsten Schärfe
-gelangt find. D-ie ' lokalen Behörden beginnen immer
häufiger mit der Opposition zu paktieren, seitdem sie- die
Kraft der Opposition kennengelernt haben.

Früher fühlten sich- einzelne, -besonders hoch-gestellte
und besonders verhaßte Persönlichkeiten bedroht , heute
vermeidet es bereits d-er unbekannte kleine P -olizeimeister
in einem unbekannten kleinen Städtchen nach Möglich¬
keit, sich zn exponieren. Er beginnt nicht selten gerechter
und mLN-Mich -vt zu werden.

Wenn -dieses Ergebnis , das der Möglichkeit polrttsch
freierer Bewegung in Rußland zugute kommt, herbei-
getülut wurde' so ist das eben zum guten Teil eine Folge
der „friedlichen" StmßenLomvnstmtionen , ein Ergebnis,
das -allerdings leider oft genug mit Menschenleben bezahlt
werden muß.

Politische Wrrstcht.
Der neue französische Kolonialskandal.

s, Pa r i 9 ,  4 . August.
Der „Fall Lickgeot", über den ich seinerzeit berichtete,

erscheint durch weitere Einzelheiten , die davon nach umd
nach bekannt werden, in immer schlimmerem Lichte. Ntchv
80, -wie man zuerst annahm , sondern 180 CH-inesM- sinÄ
den von diesem französischen Kolonialbecmrten in Indo-
China verübten Grausamkeiten zum Opfer gefallen. Viele
Eingeborene sind lediglich durch die brutale Maßlosigkeit,
mit der Lickgeot die Prügelstrafe anw-enden ließ, ums
Leben gekommen. Amtliche Berichte über die Unter»
suchun-gen in dieser Angelegenheit, die in den französischen
Blättern Tonkings veröffentlicht werden, suchen das Ver¬
halten LiSgeots dadurch zu beschönigen, , daß sie dessen
Gr-aus-amkeiten auf körperliche und geistige Über-An-
strengungen und das böse Beispiel der Emgeibo-renen.
justiz zurückführen. Das ist indessen fauler Zauber ; denn
erstens hat Arbeit, körperliche ebenso wenig wie geistige,
noch keinen Menschen von humaner -Gesinnung zum Ban.
baren gemacht, und dann ist die chinesischeJ-ustiz viel besser
wie ihr Ruf . Die Folter wird zwar in China noch ange¬
wandt , aber nur in Fällen , wo der Angeklagte eines nrit
dem Tode bedrohten Verbrechens überführt ist, ohne seine
Schuld eingestehen zu wollen. Das chinesische Recht
schreibt vor, daß niemand hingerichtet werden darf , der
nicht vorher ein Geständnis -abgelegt h-at . Dieses G,e-
ständnis soll eben in Fällen hartnäckigen Lengnens durch
die Folter erpreßt werden. Der vorliegende Fall ist urn .
so schlimmer, als die Chinesen ein Volk von hochentwickel,
ter moralischer Kultur sind, das sich leicht mit vernünfti¬
gen Vettvaltungsgrundsätzen lenken und leiten läßt . Daß
der „Tropenkoller " als Ursache eines moralischen Defektes
pure Erfindung ist, habe ich- in meinem vorigen Berichts
näher dargelegt.

Das Attentat gegen de« Sultan.
I, K o n sta n t i n o p e l , 3. August.

T -er auf die Diplomaten gemünzte Satz , -daß Jvte
Sprache dazu erfunden sei, um die Gedanken zn vur-
bergen , hat in diesem Lande orientalischer Despotie -mit
-der Erweiterung , d-aß sie auch bezweckt, -die Tatsachen zu
verschleiern, für den Bereich des öffentlichen Lebeirs fast
allgemeine Geltung . Gewiß, die Sonne der Wahrheit
bringt gewöhnlich auch hier bas Verborgenste schließlich
an den Tag , -aber bis sicha-us dem W-ährscheinlichke-its»
Niederschlag umherschwirrend-er Gerüchte etwas Datsäch.
liche-s erkennen laßt , kann lange Zeit vergehen. So ist dchx
allgemeine Wunsch nach Aufklärung über die Wahrheit
in bezug auf das Attentat bisher urMsr -iedigt geblieben,
wenn es auch nicht « ehr an Fingerzeigen fehlt, in welcher
Richtung sich weitere Nachforschungen bewegen müssen
Der bulgarische Gesandte, Herr Natsch-ew-itsch, hat mit
Entschiedenheit gegen die Belästigungen und Beleidigen,
gen des bulgarischen Excirch-ats durch die türkische Polizei
protestiert und erklärt , er wette seinen Kvvs, daß fein
Bulgare das Attentat begangen -habe. Wie uns aus
Sofia privatim gemeldet wird-, -glaubt man d-o-rt allge.
mein, daß -das Attentat von -der Polizei -angeordnet wor¬
den fei, u-m -eine Änderung in der Th-ronso-lge-ordn-uug
herberzuführen . Auch hier wird vielfach angenomm-m
daß die Urheber des Attentats in der Polizei zu suchen
seien, die dadurch einen Vorwand zu neuen Gswaltmo -ß.
nahmen hätte schaffen wollen, -mögen nun die Erben des
Sultans oder die Christen hierbei in erster Linie in Be¬
tracht kommen. So -gut -wie -ausgeschlossenerscheint es
nachgerade, daß eine -ans einem Wagen o-der -in anderer
Weise geschleuderteB-om-be die Explosion verursacht hätte;
fast alle Merkmale sprechen dafür , und dies rst -verdächtig
für die Polizei , daß es sich um einen in die Erde der.

Ei dachte die Dame, denDben Namen hast du doch
heute rn der Skizze über Unsterblichkeit gelesen. Sie
nimmt -das vergilbte , morsche Zeitungsblatt Mit sich m
lichtere Regionen-und vergleicht. Und wirklich, es stimmte.
Fi : einer kleinen Vorstudie Über Jmpro -vis-atio-nskunst
schrieb der Kritiker unter -a-nd-An : - „Im Jahre 1776
wird die Jmprovisatorin Corill-a (Magdalena M-orellr
Fernändez ) in der Akademie der Arkadier zu Rom feier¬
lich gekrönt."

-Die Finderin war so freundlich, mir -das alte Blatt,
das sie unter so seltsamen Unistanden -wieder entdeckt
hatte , zuzusenden. Und so- weiß ich jetzt -durch erneu der
eigentümlichsten Zufälle , was es mit -der lorbeevgekronten
Dg-me auf meiner -alten Schaumünze auf sich hat.

Soll ich nun aus P-nre-r Dankbarkeit an eure
Fügung glauben ? Ich denke, wir lassen eZ beim -alten.

llXXI.
KsndslerrMsite.

Kondolenzvisiten sind mir greulich, -denn sch habe
nicttTG äßtßttc j4)Ißcf)t itt bcr @56iDü'It . 5tuiti fup .ta> tut
Salon eines befreundeten Akrlers und harrte sein, um
ihm zu in Plötzlichen Tode seines unverhe-rr-ateten Bru¬
ders meines „tiefsten Beileids " zu versichern. Es btteb
m-iv nichts anbeves iiftri-9, ich ntiufjte es tun . ociftü 'f)xcn
spielte ick — ich saß noch allein — nach dem Spiegel
und versuchte, den richtigen Ausdruck des Mitgefühls in
meinem Angesicht herauszubringen , trotzdem mir der
Todesfall sehr gleichgültig war . Wußte ich doch über¬
dies, daß die Brüder nicht recht miteinander standen.

Endlich ging die Türe aus und Ad-albert erschien,
eine Äeichenbitter-lNiene inr Gesicht, einen breiten <stor
um den Arm. _ .

Ich eilte auf ihn zu und schüttelte chm die Hand:
„Was soll ich -dir sagen, lieber Freund ? In solchem
Falle klingt jedes Wort so leer."

Er nickte. „Es war ein schwerer Schlag ", sagte -er
trübe.

Da kam seine Frau herein. Ich schüttelte chr eben¬
falls die Hand. „Was soll ich Ihnen sagen, teuerste
Freundin ? Angesichts eines solchen Verlustes ' klingt
jedes teiln-ehmende Wort wie eine P -hra-se", sagte ich.

„Ein Glück nur , d-aß Sie stark sind, daß Sie die Fassnn-g
b-ew-ahren ."

„Ja , ja-, der -arme Eduard !" -antwortete sie. „Wer
hätte das- gedacht! Und so plötzlich. Aber es rst lred
von Ihnen , es ist echt fre-undsch-aftlich, daß Sie me-insn
armen Mann in diesem Schmerze die Freundeshand
fühlen lassen." , .

„Eine traurige , aber auch eine liebe Pflicht , werte
Freundin ". Mein Freund reichte mir -die Rechte über
den Tisch und schüttelte mir -die meine heftig.

„Und die Arbeit, die Arbeit !" jammerte Frau
Adele. „Sie wissen vielleicht noch- nicht, -daß mein
Schwager sehr reich war , daß er viel Geld -gemacht hat
in seinem Geschäft — er h-atte eine Lsderh-andlung — ,
eit gvos mtüzM) —, 'dn -sz cc kiel BevMHAM, toßttb'Ouc
Dinge und ein schönes Haus in Dresden hinterlieh ."

„Ach, daß cs dem armen Eduard n-icht vergönnt war,
sein Wohlerworbenes länger zu genießen!" stöhnte mein
Freund . ^

„Wir sind die Universalerben " , warf seine Frau hm.
„Donnerwetter, Mensch, das kannst du aber gut ge-

brauchen!" rief ich selbstvergessen,
„Ja , es ist eine gute Erbschaft, eine sehr große Erb-

schüft", sagte die Frau nrit unterdrücktet Freude , und
dann , das Taschentuch gegen -die Äugen führend : „Aber
wir hätten ?S dem armen Eduard doch noch so sehr -ge¬
gönnt, ja, das hätten wir !"

„Weißt du, eins freut mich doch bei der Geschichte!"
ries "mein Freund und schlug sich in einem- plötzlichen

■Impulse klatschend aus daS Knie. „Weißt du, jetzt brauch'
ich doch keinen Kitsch mehr zu malen , keine Verkaufs-
bilder mehr, jetzt mal' ich, wie es m i r paßt . Und uber-

^ " .̂Ja .' da's kann er sich jetzt leisten", sagte seine Lebens-

gefährtim muß er gleich wieder an den Sterbe,
ort "Mein Gott , die vielen wertvollen Münigkeiten in
Eduards — in unserem Hause Wie leicht . .

„Ja . sa, man hat seine Last" seufzte er. „Und ich
hätt ' es dem armen Eduard doch noch so sehr gegönnt.

Ich erhob mich. »Ich kondoliere nochmals von gan-
zem Herzen, liebe Freunde ", sagte ich. „Aber Sie ver¬

stehen mich nicht falsch, wenn ich bei der Gelegenheit zu¬
gleich meinen Glückivnn-sch über Ihre so glücklich ver.
änderte Lage . . . ." —

„Sie sind ein wahrer Freund -", sagte D-ie Malers.
Min . „Aber es wird Sie interessieren : Rund dreimal-
hunderttausend Ndank, ohne das Übrige ."

Mein Freund kniff -mich in den Arm . „Mehr als
eine Viertel-million !" kam es mit unterdrücktem Jubel
von seinen Lippen.

„Er hat es sich zeitlebens sauer dafür werden lassen,
der arme Eduard -. Friede seiner Asche!" schluchzte Fran
Adele, als ich mich empfahl.

pariser Brief.
Der Kampf an, die Ferien. — Die Siegerin Hitze. — Preis,
verteilunasrhciorik. — Knalleffekte. — Reklame für Sie Kleine^.

— Dilr Kronenträger. — Die Prämienltieratur.
Paris , 4. August.

-Es ist «in -crquick-cnbes Gefühl der Beruhigung , bei
Hem -steten Wandel d-er Ereignisse iu jedem Jahre zur
Lestimmtsn Zeit gewisse Fragen wieder auftauche», i»
der althergebrachten Weise behandelt und mit den «ns
Herz g-e-wachfenen Argumenten umstritten zu sehen.
diesen ruhenden Polen in der Erscheinungen Flucht g«.
hört für den Pariser Zeitungslefer in den Hundsta -g-en
die sehr eingehende und recht leidenschaftliche-Erörterung
über den Beginn und -die Dauer der großen Sommer»
feri-en für Schüler und Schülerinnen . Seit Generationen
wird da ein -Kampf zwischen der unerschütterlichenRoutine
und den un-erschr-ockenen und gedulb-igen Herolden der
öffentlichen Meinung ausgefochten, an dem sich auch das
Publikum vielfach zugunsten der letzteren vetelligt , ah<x
ohne rechte Siegeszuversicht. „ ^ ri  ,

Um so vcrblüff-euder war es für alle Welt, als ^
Anfang Juli -gerade im Augenblicke, da d-ie Kämpen ftix
die Verlegung des Beginns der Ferien vom August auf d-ie
Mitte des Juli wieder los-zulegen -sich anschickten, öfe
ungeheuerliche Kunde sich verbreitete , der Unterrichts,
minister Btenvenu -Wartin habe vorläufig in den Staats,
gymnasien und Hochschulen-den Schluß -des Studien,
fahres auf -Mitte Juli vorrücken lassen und werde frief«
Maßregel im nächsten Jahre verallgemeinern . — Um
die Bedeutung dieses Vorgehens des Ministers richtig
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g-rabenen Explosivstoff oder um eine Mine gehandelt hat,
die unterirdisch von einem Schilderhaus zum andern oder
von der Küche des Palastes aus gelegt wäre . 2 >ie Ex¬
plosion fand 20 Meter abseits von dem gewöhnlichen
Wege des Sultans statt . Dieser war 20 Minuten länger
wie gewöhnlich in der Moschee geblieben.

Der ruMch-MMüsche Krieg.
Eine Äußerung Komnrns

6 . New York , 29. Juli.
Unser New Uorker dl .-Korrespondent schreibt uns

folgenden authentischen Bericht über ein Interview das
der japanische erste Friedensdelegierte Komnoa auf der
Reise von Seatle nach dem Osten mehreren Vertretern
großer Blätter gewährt hat . Der Baron kam am Nach¬
mittag in St . Paul an . Er sowohl wie seine Beige¬
ordneten lehnten mit seiner Höflichkeit eine ihnen an¬
gebotene öffentliche Unterhaltung ab, gingen sofo.rt ins
Hotel Aberdeen, während einige aus seiner Begleitung
stnen Bummel durch die Stadt machten. Die Mehrzahl
blieb allerdings auch bis zum Abend int Hotel zurück,
wo man auf der Burlington -Route nach Chicago abfahren
mußte , immer noch in dem von Herrn Hill gestellten
Prachtzug . Baron Kömum blieb nach seiner langen
Fahrt ruhig im Neglige , als die Besucher bei ihm em-
trateu und Auskünfte über die Konferenz von ihm zu
erlangen suchten.

„Ich muß ablehnen", so äußerte er, „auch nur im ge¬
ringsten Grade die kommende Friedenskonferenz^ zu er¬
örtern , solch ein Verfahren würde in meiner Stellung
recht unschicklich sein. Aber über die Zukunft Japans
bin ich so frei zu bemerken, daß wir alle in dieselbe mit
einem Gefühl des unverfälschten und hoffnungsreichsten
Optimismus schauen. Nicht nur unsere finanziellen,
sondern auch unsere industriellen Konditionen lassen sich
schon zu dieser Zeit nach einer weitgehenden Vollendung
an, wie auch die nahende Konferenz sich gestalten möge.
Die sogenannte „Gelbe Gefahr " ist ganz und voll nur ein
Geschöpf der Einbildung gewisser europäischer Völker,
die finanziell interessiert sind. Nicht Japan und China
allein , die ganze zivilisierte Welt wird unermeßlichen
Vorteil ziehen ans unserem Streit mit Rußland . Die
Japaner finden die meiste Befriedigung über den gegen¬
wärtigen Krieg nicht nur in der dadurch, wie es auch jetzt
russioht , erreichten dauernden Sicherheit und bleibenden
Beruhigung ihres Landes , sondern sie haben für wenig-
tens ei» Jahrhundert und vielleicht für alle Zeiten bas
Vordringen des nordischen Bären nach dem Süden auf-
qehalten. Tie japanischen Leute hätten den erfochtenen
Lieg nicht davon getragen , wenn nicht drei Borbedingnn-
gen vorlägen . In erster Linie waren sie dreifach be-
waffnet , weil ihre Beschwerde gerecht war , zweitens war
ihr aesamtcr öfsentlicherDienst frei von Korruption und
allerhand Praktiken , und schließlich ist ihre Lebens¬
führung von solcher Einfachheit, daß ihre Soldaten da¬
durch eine Eignung für die schwersten Kriegszeitcn mit¬
bringen , welche andere Nationen , die sich in Luxus und
Lässigkeit gehen lassen und unfähig zu ernstem Zu-
greifen geworden sind, niemals gewinnen können. Der
amerikanische Präsident Roosevölt hat ja auch auf schlich¬
tes Leben Und hohes Denken hingawiesen. Der Einfluß
des schlichten Lebens demonstriert sich in Japan am
Körper des ganzen Volks, wie hier an Roosevelt und
seinen Anhängern . Zur Erholung vom Kriege wird
Japan nicht allzu viele Jahre nötig haben, es wird
unter anderem auch gewinnen von dein Anwachsen der
kommerziellen und politischen Beziehungen zur Union,
zu England und Europa , und ich bin fest überzeugt, baß
in Zukunft die Propheten der „Gelben Gefahr " ihre er-

zu 'würdige n, mutz mau sich Vorhallen, baß diese einfache
Reform , die von der ungeheuren Mehrheit aus Gründen,
di-r ans der Hand liegen, seit undenklichen Zetten sehn-
lichst hcrbeigcwünscht wurde , noch im vorigen Jahre von
den akademischen Behörden mit einer Fülle von Motivie-
rnngen , unter denen die, daß die Lehrer durch Fest¬
setzung der Ferien auf die Zeit 15. Juli bis 15. September
großenteils des ihnen so teuren Jagdvergnttgcns ver¬
lustig gehen würden , den Vorzug der Eigenart unstreitig
besaß, als unzulässig zurückgewiesen worden war.

Endlich wird also einem gegen jede Logik verstoßenden
Zustande in dem französischen Schulwesen ein Ende ge¬
macht! Man gibt es auf , die Naturgesetze weiter ver¬
gewaltigen zu wollen,- die nun einmal auch in Frankreich
die stärksten und peinigendsten Hitzen kn den Juli ver¬
legt haben, was auch die akademischen Behörden dagegen
haben mögen! — In Zukunft wird mithin das National-
fest, der Tag der Erinnerung an die Erstürmung der
Bastille, die selige Zeit der großen Sommcrferien für
die französische Schuljugend einletten . — Damit wird
gleichzeitig für die Herren , die -die Aufgabe übernehmen,
Ansprachen an die liebe Jugend bei den die Ferien cin-
leiienden Preisverteilungen zu halten , ein dankbarer
Anknüpfungspunkt geboten. Das Thema „Freiheit " kann
bei diesen Gelegenheiten dann in allen erdenklichen Ton¬
arten und Auffassungen behandelt werden.

O, die PrciSverteilnngSreden , was wird hier in
ihnen nicht alles vorgebracht, was nicht gesündigt! Es
ist eine böse und gefährliche Gewohnheit geworden, in
die friedlichen Hörsäle der Lehranstalten die Gehässig¬
keiten der politischen Kämpfe hineinznzerren und Fragen
anzuregen, Gegenstände zu berühren und Polemiken ans-
zufechtcn, von denen man wünschte, daß sie den künftigen
Generationen erspart blieben und die jedenfalls den
Knaben und Mädchen, den herankeimenden Jünglingen
und Jungfrauen in den Schulräumen ferngehalten werden
müßten. An und für sich eine merk würdige Einrichtung,
Personen , die irgendwie sich einen Namen gemacht haben
oder einen Rang innehaben , wie politische Führer,
Journalisten , hohe Offiziere, Schriftsteller, Beamte,
Künstler , Industrielle «fit»., aber in keiner Hinsicht je
pädagogischesVerständnis gezeigt haben, mit den Ferien-
einleltimaS -Neden zu betrauen ! Man mutz da die selt¬
samsten Dinge anhören , die oft zu dem Anlasse paffen,
wie -die Faust aufs Auge, Entwickelungen politischer,
sozialer und wirtschaftlicher Reform-Programme, strate-
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schreckliche Voraussage ' nicht im kleinsten verwirklicht
sehen wenden. Ganz besonders werden Japan und die
Iknion gegenseitig durch das Wachsen ihrer Beziehungen
crufblnhen; wir haben viel von euch nötig , und anderer¬
seits könnt ihr manches Bedürfnis bei uns befriedigen.
Unsere Behandlung der Gefangenen war so menschlich,
daß die Russen kein Wort der Klage führen konnten.
Außer Wundenpslege und bester Fürsorge für die Unver-
wundeten sorgten wir auch noch für Unterhaltungen und
manche von den armen Teufeln haben in Feindesland ein
besseres Leben geführt , als je in ihrem eigenen. Eine
gute Illustration für die freundlichen Gesinnungen der
Russen für Japan wurde mir .geliefert durch zwei russi¬
sche Offiziere, welche Mitpassagiere aus der „Minnesota"
waren . Sie erklärten , sie könnten nichts zum Nachteil
Japans äußern , und beim Mahl , kurz vor Ankunft in
Seatle , brachten sie einen Toast auf mein Wohl ans , in¬
dem sie ihren freundlichen Gefühlen für mich und meine
Landsleute warmen Ausdruck gaben. Es ist schwer für
mich, zum Ausdruck zu bringen , wie hoch mein Land
die freundschaftlichen Gefühle anschlagt, die uns so all¬
gemein seit Beginn dieses tränenreichen Krieges ent-
qegengebracht worden. Besonders wollen wir versuchen.
Amerika gegenüber in Zukunft unsere -Bahn so zu lenken,
daß es niemals Ursache haben soll, zu bedauern,
seine vor und im Laufe des Krieges au den Tag gelegte,'
Sympathien uns erwiesen zu haben. Dieser Eindruck hat
mich während der ganzen Fahrt von Seatle nach-St . Paul
aufs tiefste bewegt. Gerade daß die japanischen Bcchn-
angcstellten uns mit Flaggen und Musik empfangen
durften und uns gutes Gelingen wünschten, das l’ot. mich
erfreut . Eine von diesen Bewillkommuungskommissionen
trug ein Banner mit der Inschrift : „Recht ist Macht,
unsere Hnldigu 'ng -den Tapfersten der Töpfern ". Sie
brachten uns frische Hochs, und schön gearbeitete Feuer¬
werke bildeten die Anziehungspunkte dieser extenipo-
rierten Festlichkeiten. Niemals habe ich so warmherzigen
Patriotismus gesehen. Wohin der Japaner geht, da be¬
gegnet der Japaner einem weichen patriotischen Herzen,
wie schön, daß hier so viele Tausend-den alten Enthusias¬
mus für Nippon , seine Freiheit , Gedeihen und Wohl¬
fahrt Hochhalten. — Sie haben ein großes Land, und
vergebliches Bemühen ist es , die wunderbaren Dinge
vorauszufa -gen, die -das Schicksal Euch anfqespcirt hat.
Gerade der Union unter allen -auswärtigen Mächten ver¬
danken -wir seit 80 Jahren die st ä rk st en A nr eg -
un gen zu Fortschritt und nationaler Größe . _ Deshalb
wollen wir niemals wanken in dom Gefühl unserer Ver¬
pflichtung gegen dasselbe, für die erwiesene intelligente
Sympathie und Hülfsbereitschaft in so vielen Bozichun-
gen." — Damit schloß dieses ewig denkwürdige Inter¬
view : wir wurden abgelöst durch den Beiriebsdirekkor
der Burlington -Strecke, welcher den Transport der japa-
nischeu Gesandtschaft selbst leitete. Baron Komnra hatte
es sehr eilig, die Reise zu beenden, und nahm überall
die ersten Züge nach Osten. Nach einem Aufenthalt in
Chicago ist er am 26. Juli bekanntlich in New ?)oti? an¬
gelangt.- ii .. . - —-

Aus Stadt rmd Fand.
Wiesbaden,  6 . August.

Die Woche.
So hilfst man der notleidenden Landwirtschaft! Man

gründet Genossenschaften,  deren Verluste mit
zunehmendem Umsatz steigen, man bezieht Getreide vom
Ausland , um den unnatürlichen schadenbringenden Um¬
satz zu erhöhen und das ziffernmäßige Ergebnis des Ge¬
schäfts günstiger zu gestalten, man handelt mit Juden hin
und her , obwohl man sich zurzeit der Reichstagswahlen

gische Darlegungen , juri -S-ische Vorträge , schöngeistige
Spitzfindigkeiten, selbst allerhand Enthüllungen über Welt-
nnd Lebekreise, die bedenklich an die „Chronique
scandaleuse " streifen.

Das Ungehörigste ist aber -die seltsame Moral , die
da häufig von kühnen Vorwärtsstürmern gepredigt wird,
denen ebenso das Verständnis wie der Respekt für den
Geist und -die Erfordernisse der Jugend abge-ht. „Tobt
euch ans ! Werdet gesunde Tiere mit kräftig sunktio-
nterendcn Sinnen !" -erlaubte sich -bei der -diesjährigen
Preisverteilnn -g in einem Pariser Gymnasium ein Fest¬
redner , der eine hohe Stellung i>m Unterrichtswefcn be¬
kleidet, den Knaben und jungen Leuten ziiznrufen . —
„Weg mit den alten Beschränkungen des Wissens und
Erkennens , -die man euch unter den heuchlerischen Be¬
zeichnungen: Moral , Zucht, Sitte , Ordnung anfzwingen
will ! Sucht euch über alles aufzuklären , besonders über
das, was furchtsame Eltern und scheinheilige Augenver¬
dreher euch zu verheimlichen suchen!" übertrumpfte ein
anderer dieser Gelegenheitspädagogen den zuerst er¬
wähnten . Gewiß fehlt es nicht an energischen Protesten
gegen derlei Unfug, aber man muß leider feststellcn, das;
sie nichts nützen und- d-aß es in dieser Hinsicht immer
schlimmer wird . Jedenfalls kann man es begreifen, daß
dieser Tage eine empörte Mutter , die in einer solchen
Preisverteilungsrede cynisch-e Anspielungen auf ein ge¬
wisses modernes Liebesleben vor jungen Mädchen, da¬
runter ihre halbwüchsige Tochter, mit anhören mußte,
zornsprtt-heud- aus den „'Schöngeist" — denn es war ein
nicht unbegabter und keineswegs unbekannter Schrift¬
steller, der sich soweit vergessen hatte, — losging und ihm
ein paar schallende Ohrfeigen versetzte.

Bei diesen .Schlußfeiern des Schuljahres wird der
Beobachter aus germanischen Ländern noch durch viele
andere Erscheinungen eigenartig berührt . Es vermag
ihm da besonders nicht einzuleuchten, daß -die Zeitungen
alle Namen -der irgendwie durch einen Preis ausgezeich¬
neten Gymnasiasten und Zöglinge der Hochschulen ge¬
wissenhaft verzeichnen und daß überhaupt der Eitelkeit
und angeborenen Rcklamesncht der Schüler so weitgehend
'Vorschub geleistet wird . Ein gut bestandenes Examen
wird hier geradezu als eine Heldentat in die breiteste
Öffentlichkeit hinausposaunt , ein aufgeweckter Schüler
schon von zartester Jugend an der Welt als Wunder auf-
gezwungen . Wenn das die Eltern allein besorgten, wäre
nichts dagegen zu sagen, da man dergleichen ja überall
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und auch sonst gern ein .wenig auf den Antisemiten aus¬
spielt, und man 'stellt an die Spitze einer Genossenschaft
einen Mann , der von -Handel -und 'kaufmännischer Ge-
schästssühr'nng Nicht die blaue Bohne -versteht. Und nach¬
her -wundert man sich-noch, wenn die Sache schief geht.
Der Vorsteher der Camberger 'KorNhaus-Genossenschast,
der bestimmt war , durch eine strafbare 'Unterschlagung ein
wenig zur Lüftung des Schleiers bei-zutragen , hinter dem
sich das genossenschaftliche Getriebe abspielt, verkrachte als
Landwirt , warum , weiß ich nicht, ich will aber annehmen,
daß er lediglich Unglück hatte. Nun setzte man ihn , den
ehemaligen Gutsbesitzer, den Leutnant der Reserve, den
Mann mit der Hochschulbildung, mit einem Schreiberge-
halt an die Spitze einer 'Genossenschaft. Das konnte gut
tun , das- Wahrscheinlichere aber war , daß es nicht gut
tat . Nach dem im großen und ganzen recht günstigen Ein¬
druck, den Krätzer gemacht hat, bin ich fest überzeugt , daß
er mit de'm besten Willen, sich- 'und anderen redlich zn
dienen, das Pöstchen ann 'ahm. Aber mit dem guten
Willen allein ist es nicht getan , die Verwaltung einer Ein-
und 'Verkan fsg-e»osie ns ch-ast will verstanden sein, und das
steht fest, daß 'Krätzer sie nicht -verstand. Ein leidlich ge¬
bildeter Mann aus guter Familie , ein bißchen Protektion
-und w'uppdich, sitzt er in der genossenschaftlichen Bewegung
aus einem Beamtenstuhl und hat Aussicht, sich mit dev
Zeit sctt und rund zu mästen, fast -möchte man sagen?
vom Schiweiße der Bauern , denen geholfen werden soll.
Die Eamberger >Kornhaus -Ge»ossen'scha-ft mit -ihren nngc-
heuren Verlusten »könnte einem die Freude an den Ge¬
nossenschaften überhaupt verderben, und das Um so eher,
als von einer Seite , die doch eigentlich Bescheid wissen
Müßte, gesagt Morden ist, aus «kleinbäuerlichem Boden
seien derartige -Geiivssenschasten überhaupt nicht lebens¬
fähig. Der Kleinbauer gehört zum Mittelstand , und für
wen bildet man denn in der Hauptsache'Genossenschaften?
Doch wohl 'für den Mittelstand der verschiedensten Bcrufs-
kategorien! Die Ansicht, daß die Kleinbauern 'keine
lebensfähigen «Genossenschäften gründen könnten , stimmt
nicht. Fragt sich nur , wie man'S an packt, aus welche Füße
man die Genossenschaft stellt, und in welche Hände man
ihre Leitung legt. Man braucht angesichts des traurigen

.Resultates , 'welches die Camberger 'Kornhans -G-cnoffcn-
schast erzielt hat, noch lange nicht 'kopfscheu zu werden,
man muß nur zusehen, wo der Fehler liegt , und an seiner
Entfernung m'nß unbarmherzig , rücksichtslos gearbeitet
werden . — Ich -möchte hier ein paar Worte ansühren , mit
welchen einer der besten Freunde der deutschen Bauern
die Notiwendiglkcit des genossenschaftlichen Zusammen«
schlnffeS gerade der kleinen Bauern begründet . Heinrich
'Tvhnrey sagt in seinem „Wegweiser -für ländliche Wohl¬
fahrtspflege" : „An -die Stelle der alten Allmende, der
FkurgeMeinschastund Wirtschaftsgemeinde ist die politische
-Gemeinde und die Zersplitterung aller Kräfte , Und an
die Stelle dcr dem Ertrag der Wirtschaft -angepaßten
Naturalleistungen sind die GeldansorderNngcn des bckreg-
licheu -Kapitals ohne Rücksicht aüs -Ertrag von Grund und
Boden getreten . Der Herrschaft des beweglichen Kapi¬
tals , des größten Mirtschaftlichen Faktors der -Neuzeit,
stehen Bauer -und 'Landbevölkerung in ihrer Z-erspl-iitc-
rung und Vereinzelung hilflos gegenüber : von der Kon¬
kurrenz aus dem Weltmarkt bedrängt , durch 'Telb'st'vevw-al-
tung und 'Geld-Wirtschaft mit drückenden Abgaben über¬
lastet durch internationale Spekulation und Wucher aus-
gebeutet, durch Erb - und Versch'uldUngsrecht um den
Besitz gebracht, verfallen sie allen Entartungen der Kapi-
tallwirtschaft und ihren beklagenswerten -wirtschaftlichen
und sittlichen Folgen und -werden «wirtschaftlich unfrei.
Die einzelnen -wirtschaftlichen Existenzen ringen sich in
ihrer Isoliertheit vergeblich aus der Not , die nur zn über¬
winden ist durch den Zusammenschlußaller Individuen zu
der alten genossenschaftlichen Gemeinschaft, jedoch unter
neuen, der Gegenwart angepatzten Formen . Dem schkimm-

I sten Einfluß der modernen KapitalMirkschast mutz die ge-

unt ansehen muß. Aber daß Professoren, Behörden und
Zeitungen einen gewaltigen Reklameapparat hierfür in
Bewegung setzen, daß man, dieses Verkünden von «Schüler¬
namen geradezu zu einer staatlichen und sozialen Ein¬
richtung erhoben hat, daS muß die kühl -überlegenden
Nordländer , die in dem Kinde das Zartkeusche, Intime,
dem geräuschvollen Alltagstreiben Entrückte möglichst
lange erhalten sehen wollen, in Erstaunen setzen und ab¬
stoßen.

Leichter macht man sich mit der Sitte vertraut , den
durch Fleiß und artiges Benehmen sich auszeichnenden
Kindern Papierkronen zu verleihen , die je nach dem
Grade des Verdienstes grün , silbern oder golden ist.
Freilich- ist das ja auch -eine Nachgiebigkeit dem nur zu
leicht auf falsche Bahnen geleiteten kindlichen Stolze und
S -elbstbew-ußtsein gegenüber , aber man kann beim besten
Willen nicht den steifen und strengen Moralprediger
heraiiskehr -en, wenn die kleinen Kron-enträger einem auf
-der -Straße begegnen. Mit welcher Würde schreiten da
die Knirpse ans der Vvlksschnl-c, mit welch drolliger An¬
mut die kleinen Pariserinnen daher. Mit den Pap -ier-
krvnen auf den Häuptern wird nicht gebalgt, nicht ge¬
rannt und nicht geschricn! Da muß das streng höfische
Wesen gewahrt bleiben — die -Kronen sind stets- nur Bei¬
gaben zu Büchern , die bei den Preisvertetlimgen in un¬
endlichen Massen den guten Schülern einge-händtgt wer¬
den. Man kann da Knaben und Mädchen begegnen, die
unter der Last der Prämien fast erliegen . Aber sie wür¬
den sie um keinen Preis von einem anderen tragen lassen,
selbst von Papa und Mama nicht. 'Man muß doch seine
Verdienste und Kenntnisse den Vorübergehenden deutlich
zur Anschauung bringen.

Besonders mannigfaltig und- gut ausgewählt ist diese
Sch-ülerpreiS -Literatur gerade nicht. Man sollte wirklich
glauben , daß einige Verleger da ein sehr einträgliches
Monopol sich gesichert haben, da mit herzlich wenigen
Hinzufügungcn seit langen Jahren immer die gleichen
Bücher hierfür ausgewählt werden , so daß fleißige und
begabte Schüler im Laufe der Zeit oft ein halbes Dutzend
Exemplare des gleichen Werkes anfspeichern. Aber
schließlich kommt es ja auf den Inhalt der -Preisbücher
nicht an, das einzig Wichtige ist und bleibt , daß sie mit
ihren prunkend roten Einbänden und dem funkelnden
Goldschnitte bei den Preisverteilim -gspromena -den sich
aller Blicken aufdrängen . Das ist ihr Zweck und den er¬
füllen sie ganz und voll! .O. W-
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samte -K-apital -kr-aft Her ganzen Gemeinde endgegengöstellt
werden und die wen« Genossenschaft eine solche des be-
«weglichen Kapitals sein. In der Genossenschast finden
der Jn -diwi-Sualisuilus und .der Sozialismus -ihren haruio-
nkfchen WuSglstch." — Ich -Lin -im Prinzip mit diesen
ÄuAWHrnngen etniversianden, möchte aber noch hinzu-
ftrgen, daß die moderne Gel'dwirkschLft, gewiß in mianchcr
-Beziehung ein Fluch dein kl-einieu Bauer , ein nnen-dkich
.Gutes hatte: nur unter der Herrschaft des beweglichen
Kapitals tonnte sich der Bauer seiit-r persönliche Freiheit
erkaufen. <1-

— Tägliche Erinnerungen . (0. August.) 1221: Domi¬
nions , ISti-fter des Doimtn-icus--Or -dens, t (Bologna ).
180-4: Bernhard von Weimar , Feldherr , geh. 1688: N.
Malebranche, sranz . Philosoph , g-e'b. (Paris ). ISA:
!F6»6lon . sranz. Dichter, grd . (Föntzlon). 1888: Diego
Belasquez , span. Maler , t (Madrid ). 1717: Prinz Engen
erobert Belgrad . 178«: F . List, N-ationaMonom , ged.
-(Reutlingen ). 1880: Tennyson gcb. (Somwerby ). 1870:
Schlacht bei Worth . 1886: W. Scherer, Literarhi -storuker,
ch(Berlin ).

—̂ Personal-Nachrichten. Herr Regioruuaspräsident Or.
v. M e r ste r hat vorläufig im „Hotel Metropole" Wohnung ge-
ttonrmeit.

— Manöver -Sendungen . Ans Anlaß der bevor¬
stehenden militärischen Herbstübungen sei auf die Wichtig¬
keit -der Anwendung richtiger und deutlicher Aufschriften
bei den Manöver -Postsendungen hingewiesen. Zur ge¬
nauen Aufschrift gehören : Familienname (womöglich
auch -Vorname ). Dienstgrad , Truppenteil — Regiment,
Bataillon , Kompagnie, Eskadron,, Batterie , Kolonne usw.
— -und für gewöhnlich der ständige -Garnisonsort , ein¬
tretendenfalls nnt dem Zusatze „o-d-er nachzusenden". Die
Angabe -eines Marschquartiers -empfiehlt sich nur dann,
wenn es .genau bekannt und wenn vvrauszusehen ist, daß
die Sendung .so zeitig an dem angegebenen Bestimmungs¬
ort «intreffen wird , daß sie vor dem Weitermarsch in
Empfang genommen werden kann, und daß die Abholung
von der Post auch mit Sicherheit zu erwarten ist. Da
der Stab -des Regiments und die -einzelnen Bataillone
usw. ihre Postsache» in vielen -Fällen bei verschiedenen
Postanstalten in -Empfang nehmen, so ist eine genaue -und
richtige Aufschrift bei icit an Offiziere gerichteten Ma¬
növer -Postsendungen -ebenso wie bei den Manvschafts-
sendungen unentbehrlich. Durch mangelhafte oder un¬
genaue -Anfertigung der Aufschriften -wird die ltberkunft
der Sendungen oft sehr erheblich verzögert . Zur Ver¬
meidung von Auslassungen in der Aufschrift und zur
Erhöhung der Deutlichkeit empfiehlt sich die Verwendung
voll Briefumsch-lägen mit 'entsprechendem-Vordruck.

—- Die preußischen Gerichtsvollzieher hielten in Ber¬
kist ihren 5. Berbastdstag ab. Dabei war der Antrag
über die Erne-uerüng der im Fahre 1803 dem Reichst-ag
eingereichten Petition wegen entsprechender Änderung
des § 888 der ZMlpro -zetzordnAng von hohem öffentlichen
Fnteresse. Der Paragraph betrifft die An leg u n g der
Si eg e l m -a rk e n a n P fa ndsa chc n. Der Para¬
graph verlangt , daß die Siegel an einer sichtlbaren Stelle
des 'gepfändeten Gegenstandes angebracht werden ^sollen.
Ein Redner sagte, als er den stenographischen Wöicht des
RsiHstag -es gelesen, habe er den Wunsch nicht unter¬
drücken können, daß er Gelegenheit haben möchte, ein-
Mäl bei einem Herrn Abgeordneten eine richtige vor-
schpistSmäßige Pfändung vor-z-uNehmen. Wenn heilte bei
einem Geschäftsmann das Siegel auf einen Tisch seines
Kadens oder bei einem Pferde -an dem- Zaüwzeug ange¬
legt wsöd-e, wie es das Gesetz verlangt , dann könne der
Mann , der vielleicht momentan in Verlegenheit geraten
sei, ruiniert werden. Wird -gesetzlichv-orgegangeu, dann
ist das Siegel , sobald der GerftM -vvllzie-her dem Laden
den Micke»' gekehrt, dock/ sogleich verschiwund-cn, und cs
we'rVen später allerhand Ausreden ge'mach-t. Weil ein
Nachweis nicht -geführt werden kann, geht der Mann

Ans Kunst und Leben.
Theobald Röhbaum,

unser Wiesbadener Komponist ustd Schriftsteller, stiert
am 7. August -seinen 70. Geburtstag — öder vielmehr:
er -feiert ihn nichts oder doch nur ans seine Weise: still
und- allein zog er hinaus tu die Ferne und durchstreift
mit W-anderst-ab und Rucksack die Schweizer Alpemoelt;
aus ihren uräwi-gen Schönheiten „neue Nahrung , frisches
SMt " gewinnend-? kräftig ausschretteu-d? rüstig ststd fri¬
schen Mutes wie — kein Siebziger . >Am 7. August 1835
ist Rehbaum in Berlin geboren ? und Zeit feines Lebens
ist er ein echtes und rechtes Berliner Kind geblieben?
nur daß die so leicht etwas schroffen Seiten des B-wliner-
tnms bei ihm, dem Weitgereisten und VielerfaW-eu-en, ,rch
-m-öhl i-n wilderer Form äußern . Denn gästz w-e'utsL!--
land, dazu Frankreich , Italien , Spanien usw., hat er mit
den Fähren durchwandert , und sich da auch fett»« viel-
seiticrsn S-prach-Lenntn-isst erworben , die ihn noch heute zu
einem der -ge-suchiesten llbersetzer und Bearbeiter fremd-
lästötscher Öpernwerke stempeln. Alles aber, ^was er er¬
rungen , erran -g er durch sich selbst? denn er ist, wao man-
so nennt : aus „kleinen Verhältnissen" hervorgegangen?
ein wahrer selk-mucko-Wiann . F-n Berlin suchte er schon
früh all die reichen künstlerischen Mittel der Hauptstadt
für seine Bildung zu nützen? er trat als Knabe m den
KöUi'gl D-omchor ein und wurde 'ha  besostders mit den
Meisterwerken -des klassischen Kontrapustkts vertraut?
später, als Schütter der Fnstrumsutalklasse -des Hof-

SiPfrcte fiel) unter .Äon̂ ttmiciitcr 3iiĉ > 5^
einem tüchtigen Geiger heran , der bald als Käm-mrr-
mstsiksvieler in der Hauptstadt hochgeachtet war ustd eine
'Zeitlang (zusamimen Mit unserem Wiesbadener Musik¬
direktor Oertling)  vielbesuchte regelmÄtzige OUartett-
Aüfsührungen veranstaltete . Für sein Lieblingv'-ignstru-
ment, die Geige, hat er auch einige wertvolle Unterrichts-
Werke veröffentlicht. Bekannter wurde sein Name durch
eine Anzahl dramatischer Werke: . seine Oper „Don
Pablo " -gelaugte 1-880 in Dresden , „Das steinerne Herz"
4885 in Magdeburg , „Turandot " 1888 in Berlin und
».Oberst Lnmpns" 189-2-hier in' Wiesbaden mit Beifall zur
Unff-ühr-nng. Nach Wiesbaden hatte sich Rehb-a-nm m
eben jenem Fahre zurückgezogen, nachdem er längere
Fahre hindurch in Berlin auch als musikalischer Bericht¬

natürlich- straffrei aus . Ähnlich sei es mit de-m Verkauf
der gepfändeten Stücke. Die gesetzliche Büsti-mmwng sei
nicht durchsührbar. Nachdem man noch den Zusatz zu
der neu einz-nretchen-den Petition gemacht hatte , daß
neben den: 8 8-08 auch der 8 804 nicht bestehen bürst oder
gleichfalls, abgeändert werden müsse, wurde der Antrag
eiststi mm-ig a ngen om-m-cn.

— Maß - und Gewichtsrevisione». Die Bestimmungen
über die Ausführung der periodisch -zu wiederholenden
polizeilichen Niatz- und Gewichtsrevisionen haben jetzt
-durch Verfügungen der Minister des Innern und- für
Handel und Gewerbe eine -die Großhandlungen und
Fabriköetriebc lebhaft interessierende Erleichterung er¬
fahren . Bisher war die Frage , ob der Verkehr in
genannten Lokalen ein "öffentlicher sei und die Polizei¬
behörden deshalb auf die gedachten Gewerbetreib -enden
einen Zwang zur Duldung der Revisionen ihrer -Maße
und Gewichte -ausüben könnten, zweifelhaft. Mehrere
Oberlandesg -erichte bezeichueten den Verkehr in den ge¬
dachten Lokalen als einen öffentlichen, das OServermal-
tnngsgericht entschied im gegenteiligen Sinne . Nach
längeren Verhandlungen mit ö-en pr-eußischen Handels¬
kammern sind nun die Bestiurm-ungen wie folgt abge-
ändert worden : Teil I , Ziffer 2 und- Teil II , Ziffer 8,
erfährt den Zusatz: Lagerräume der Großhandlungen
und Fäbrikbetriebe , die dem öffentlichen Verkehr nicht
-zugänglich sind, werden von diesen Revisionen nicht be-
trofstn . Ein polizeilicher Zwang bei Ausführung der
Revision ist nicht auszuüben . Teil II , Ziffer 13: Die
Revisionen müssen (in den erwähnten Lokalen) von den
teck-nischen Beamten oh-ne Zuziehung der Polizeibeamten
v-vrg-enom'men werden. Die wahr genommenen Mängel
sind -den Gewerbetreibenden zwecks Vornahme der er¬
forderlichen B-erichtigungen oder Nacheichungen zu be¬
zeichnen.

— Ern ungültiges Testament. In Hanau  lebte ein
-Ehepaar in kinderloser Ehe. Es hatte ein Testament ans¬
gefertigt , nach- dem der üb-erleben'de Teil Erbe sein sollte,
und -die Namen zweimal deutlich b-eigesttzt. Die Frau
starb zuerst, und nun kam für den Mann etwas Unan¬
genehmes. -Er hatte das Testament selbst geschrieben, da¬
bei aber den Paragr -ap-hcn 2267 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches außer acht gelassen, -wonach der andere Ehegatte
hand-sch-ristlich die Erklärung b-etzufügen hat, «daß das
Testament auch als sein Testament gelten solle. Also die
Frau hätte vor ihrer Unterschrift schreiben müssen: „Dies
soll auch -als mein Testament gelten !" D-er Mann mußte
an die Verwandten der Frau mehrere Tausend Mark
heransbezahlen , wvbei nicht allein das emge'brachte, son¬
dern auch das während- d>cr Ehe gem-ei-nschaftlich er¬
rungene Vermögen berechnet -wurde . Die „Hau . Z-tg."
bemerkt dazu, daß ein derartiger Fall nicht eintritt , -wenn
jedes der Ehegatten -ein Testament geschrieben und beide
unterzeichnet haben.

— Eindringliche Mahuungen an Radfahrer richwt
-der Wiener Kliniker Professor Hermann Schroeter.
Er schreibt in d-e-m Buche „Hygiene der Lunge" über
das Rad-fahren vom ärztlichen Standpunkt : Ich halte
das Rad für ein ausgezeichnetes, ja, heute geradezu un¬
entbehrliches Verkehrsmittel , und zwar nicht b-loß^ im
geschäftlich-en Sinne , z. B . für Briefträger , Austräger
und dergleichen, sondern auch insoweit, als cs vielen
Menschen gestattet, leicht aus der Stadt hinaus in reine,
frische Luft zu kommen und -dadurch schlechter Wohnung,
Kontorl -eben usw. einigermaßen ein Gegengewicht -zu
bieten . Aber als -Sport kann ich das Radfahren nur be-
din-gungSweife gelten lassen. Renn touren sind,
-Wie-wir jetzt bestimmt,wissen, durchaus schädlich.
Aber auch bas gewöhnliche'Fahren muß nicht nur mit
den Füßen , sondern auch mit -dem Kopfe geschehen. Bet
keinem -Sport ist, angeregt -durch die Möglichkeit, ohire
besondere Anstrengung in einer relativ kurzen Zeit große
Strecken zurückle-gen zu können, die Gefahr -der Über¬
treibung so groß wie bei -diesem, weil man- eben den
-Eintritt der Ermüdung bei d-er -geistigen Erregung , in

erstätter tätig gewesen war . Mer zu feiern ungewohnt,
griff R-ehba-stm auch in Wiesbad-en bald wieder zur Feder?
-ustd wie er schon vorher die Texte seiner Opern selb>st
gedichtet, so ließ er jetzt einige Schästspiekwevke-eösch-ei-
ncn , unter denen vornehmlich- -das versi-fitz-ierte Drama
„lLeibeigen" und die heitere Bluctte „Im Wein ist W'ahr-
heit" — fre-uirdlichä Ausnahme fanden. Auch hestj-e noch
tritt Rehbaum gern mit allerlei schriftstellertschen mulsika-
lischen Arbeiten hervor , in denen sich — bei strengster
konservativer Form , — zugleich-die GPadheit seines
Weffens, -die Tüchtigkeit seines Charakters ustd die G-e-
'diegenheit seines Wissens mit unverbrüchlicher Treue
iwiderspiegeln. Ei-n herzliches Mlückstuŝ denn dem
jugeN'dfrischen Siebziger ! O. O.

» Verschiedene Mitteilungen . -Eduard Mör -ike,
der derzeitige Kapellmeister am Bellevue-Theaier in
Stettin , ist von Frau Kosi-ma Wagner aüfg-csordert -wor¬
den, als musikalischer Assistent bei den nächsten Festspielen
in B an reu th m-itzuwirken,. Mörike ist ein Msf -e des
'schwäb-rschen Dichters.

Leo E r r e r a , der bedeutendste belgische Botaniker,
ist in Brüssel infolge eines Schlagansallcs im Älter von
58 Fahren gestorben.

Wie die „Kunst ,für Alle" erfährt , soll auch ist Stutt¬
gart eine freie Organisation begründet werden, welche
nach dein Muster verschiedener in anderen deutschen
Hauptstädten be-stehestden Bereinigungen sich die Ustter-
siützung der staatlichen Kunstsäman-lun-gen, besonders der
Gemäldegalerie , zur Ausgabe macht. Der Zweck dieser
Vereine ist bekanntlich, die Museen Bei, zufällig sich bie-
tenden Auikaussgelegestheitendurch Vorschieß-cn von Kapi¬
talien zu unterstützen, so wie auch durch leihweises Aus¬
stellen von her'v-orra -g-enben, den Vereinsrnitglied -ern ge¬
hörigen Werken den Galerien ein erhöhtes Fntercsse zu
verleihest. Die Stuttgarter Eemäldegaleric hat jährlich
nur ca. 25 080 M . zur Versügung.

Wie man bei uns vielfach darüber klagt, daß sich viele
Unverstfene dem schästspieleri-sch-en Berufe ,widmen, und
der Stand von Leuten, die sich durch den äußeren Schein
blenden lassen, üverfttllt ist, so scheint das
gleiche auch in England der Fast zu sein.
Rach einer Statistik befaß das Vereinigte Königreich i'm
Jahre ISA 3623 Schauspieler und 8696 Schausptelerln-

öer man sich befindet, nur -zu häufig übersieht, tziege»
ruhiges Fahren mit richtiger Körperhaltung , daher nn-
behinderter Betätigung -der $ îmungsmnskulatur , auf
guten Straßen und -durch nicht zu lange Zeit fortgesetzt-,
ist also 'nichts -einznwenöen. Aber lange Fahrten gegen,'
den Wind , auf -staubiger Straße , wie man 'dies aus <he-
sellschaftsrücksichten so oft sieht, hinter einem rasch fahren -.
den Wagen, dann noch bergauf, ist -durchaus zu ver¬
werfen . Man berücksichtigt zu wenig», wire groß di« hier¬
bei geleistete Arbeit nn-d somit der Sanerstoffv-erbrauch
ist, der hier in Betracht kommt. Bei -einer Fahr -geschm-iu-
digkeit von 21,5 -Kilometer in d-er Stunde gegenüber d-er
mittloben Gangart steigt -der Sanerstosfverbrauch um lg
Prozent . Es besteht aber nicht nur Gefahr für -das Herz,
sondern man bedenke, daß beim Radfahren - rascheres,
tieferes Atmen, welches sogar das Offnen des Mundes
irotwendig m-acht, nicht zu vermeiden ist, da kann -das Ein¬
atmen von Straßenstaub der Lunge unmöglich zuträglich
sein! Auch reichlichere.Mahlzeiten , in den kleinen Pausen,
.solcher Fahrten eingenommen, sind iricht zweckm-ützig, -d>a>
die Auftreibung -des Magens d-i-e freie Bewegung des
Zwerchfelles bei der -Einatmung behindern kann. Aus
diesem Gruni -e mutz auch immer die stark vorgeb-engte
Stellung vermieden werden , es sei denn auf kurze Aeit,
um bei Fahrt gegen stärkeren Wind vor diesem Schutz riU
suchen. Mit auf der Brust verschränkten Armen (meist
aus Prahlerei ) oder zu kurzer Lenkstange -zu fahren , fft
ebenfalls unrernti -nftig , weil hierbei -der -Brustkorb nicht
frei erweitert werden kann.

— Fn der Ordnung . Gegen einen Schüler mnßtew
wegen Bersän -mnis der Fortbildungsschule Schulstrafou
verhängt werden . Da solche Strafen -stets von den El¬
tern angefordert werden , ersuchte der kranke Vater feg
-Schülers um deren Erlaß , was denn auch geschah. Gegen
den Schüler selbst wurde aber eine Vierstündige Ar re sp
strafe  verhängt.

— Folgen des Maulwursssanges . Das „Frankfurter
-Bolksblatt" schreibt: Das Mittel - und Untermain -geSiet
leidet heu-er empsindlich unter einer in -diesem Um-fauge
wohl noch selten verzeich-neten Eug-erlingeplage . Mit¬
unter bi-eten ganze Kartoffel-, Dickwurz- und TaVak-
äckcr ein grauenhaftes Bild -der Verwüstung durch
verheerenden und ninr-m-ersatten Eng-erlinge . Diese
fräßigen Schädlinge verzehren die Pslan -zenwurzeln und
führen damit den völligen Rinn ganzer Anpflanzung «,^
.gerbei. Die Kalamität wird am besten -durch die Ttzt-
sach-e -beleuchtet, daß häufig 6 bis 8 Stück Engerlinge an
einer -einzigen Kulturpflanzenwurzel gefunden worden
-Am schrecklichsten haust der Vielfraß in jenen Gemar¬
kungsgebieten-, in welchen der -gefährlichste E »i-g-erl,ngs-
feind, der Manl -wurf , unnachsichtiger Verfolgung preis-
gegeben ist. Der in -manch-en Gemein-den leider >,ng,.
unterstützte Maulwurfsfang hat sich Heuer bitter gerächt.

. — Unheimliche Statistik . Eine Reihe -ungesühnter
Berbvechen, die vom 1. April bis Ende Juni 1968 inn -er-
hall» des Deutschen .Reiches verübt wurden , werden inr
offi'ziellen Poliz -eiorgan , dem „Deutschen- FahndnftgK-
blatt ", nachge-wiesen. So ist es -in -sieben Fällen nicht -M.
lun-gen, die Täter von -Raubmorden und Raubmord -rHr-
suchen zu entdecken. Unaufgeklärt blieben- ferner in hxx,
genannten Zeit acht Fälle von Mord und Mordversuch
sechs Fälle von Raub und Straßenraub . Sehr groß , ist
die Zahl der u»gesühnt gebliebenen geringen V-erbrech^ n
wi-e Einbruch und Einbrüchsversuch. Notzucht, Diebstahl
und andere . 14 Leichen, die nicht erkannt wurden , -»ruß¬
ten unerkannt begraben werden . Mehr als 2200 .Steck¬
briefe wurden während des letzten Vierteljahrs ,von d-e-u't-
scheir Behörden gegen -männliche, mehr -als 800 in
selben Zeit gegen weibliche Personen erlassen. 234 Aus¬
länder männlichen nn-d 2» -weiblichen Ge-schi-ech-ts , „r-e-ift
vsterreichischc Staatsangehörige , sowie 19 Anarchisten ^r-
-hielten den Aus-wei-sün-gsb-rfe-hl. — Hierzu wird- aus
Nauheim bei G-roß-G-erau berichtet: „Ich bin tu
-Lage, einen unaufgeklärten Mord , der sich vor etwa
Jahren in h-i-esiger G-egend zutrug , mttzuteilen . Ein

neu . Im Fahre 180-1 hatte sich die Zahl fast verdoppelt
man zählte 6044S-chänfpiel-er nnd 9443S -chwufpi-elerinnen'
Das Theaterwesen hat sich aber durchaus nicht in dem
gleichen Maße .entwickelt, sondern ist besonders in
letzten Fahren eher zurückgegangen, so baß eine große
Anzahl der Schauspieler nur kümmerlich ihr Leben frift -er

Ein ungenannter Kunstfreund vermachte der Stadt,
gemeinde H a Ile 50-000 M . zür Erri  ch-t u n g e i u < x
-G-eNrä t d e ga l e r i e.

Bon dem neben aus Ceylon gefundenen Mineral
Thor tan it  sind gt-ößere Mengen ans den London <x
Markt gekommen. Der Preis stellt sich- aus 1500 Psuuh
Sterling -für . die Tonne.

Eine lwertvolle Bereicherung hat der Verein >Sftd,
deutscher Banmjwoll-Jndnstriell -er dein Museum »uü
Meisterwerken der Natuvw-issonschast und Techuix
München, in Aussicht gestellt, indem -aus seine Beraub
laffun-g getreue Nachbildungen der im Kenisington-
MÄscu'm in London ansbewahrten ersten Krempel - und
Spinninasch-iue -von Ar-krr-righi ihm überwiesen werden.

Usm KSchertisch.
» „D er g os a m te ka n f m-ä n n t s che Brief,

w e chse l i n d e n t s ch-e t  S p r a che." Methodische u,,ö
praktische Anleitung zur selbständigen Abfassung -allcr
-Geschäftsbri-ese. Dargestellt durch 150 Musterbriefe , zahl¬
reiche Umbildungen und Aufgaben, versehen mit ei rtI
gehenden -Erläuterungen unter besonderer Bevücksicb-
tigung -der Handels- und rrechselrech-tlichen Seite.
meinverständlich bearbeitet für Schule, Kontor und
Selbstbelchrung von August Bergmann,  Rcallehr -x,
und Lehrer -der Handelswissenschaftcnan der Großherzaa-
lichen Oberrealschule in Karlsruhe . Zweite vevmehZO.
und verbefserte Auflage . Preis geh. 2 M. 75 Pf . Ber^
lag der .modernen kaufmännischen Bibliothek (»or,,,
Dr . zur . L. Hubert :), G. m. b. H-, Leipzig-Reudm-itz'
Eilenburgerstraße 10/11.

* „Das  B lt ch de  r G l ü ckw ünsch  e" für
Alter und -alle Erinnerungstage ideS-gosellfch-aftlicĥ ...
und Familien -Lebens. Mit mehr als 270 G-ratulationg
beispielen in Prosa und Versen und einem Anhang „ 0^
Toasten .and Trinksprüchen zu allen Anlässen.
Christine Serin,  12 Bogen. Oktav. Gebunden 1 sm
50 Pf . (A. Hartlebens Verlag in Wien .),



As. Ms-sstt-Arrsgave. l*Klar«. WirsdrrLener Cagdlan.
Jude , der viel Geld bei sich trug , ging von Trebur nach
Groß-Gerau . Unterwegs wurde er von einem Unbe¬
kannten beraubt und erschlagen. Bon dem Mörder
wurde , trotz der großen Bemühung der Polizei , bis jetzt
noch keine Spur gefunden.

— Bon der Rücksichtslosigkeitder Selbstfahrer . Eine
zurzeit in Norderney sich aufhaltende Wiesbadener Dame
schickt uns folgenden Ausschnitt aus der „Franks . Ztg ."
mit der Bitte um Abdruck:

j Diablcrets , 31. Juli . Als aestcrn ein Landauer von Gstacid
hier herairfkam, begegnete ihm dicht unter dem Col du Pillon ein
in rasenöcr Geschwindigkeitden Berg herabsausendes A n t o -
mobil.  Eine Kurve hatte es dem Kutscher deS Landauers un¬
möglich gemacht, rechtzeitig ein Halt zu winken. Das Unaus¬
bleibliche geschah: die Pferde wurden scheu, rasten vom Wege av,
zum Glück nach der Bergseite, nicht in den Abgrund. Der
Kutscher mitsamt dem Bock wurden herabgerissen, das linke
Hinterrad ging i» Trümmer und der Wagen mit den Jnsasteu
schien verloren , als die Pferde jetzt wieder herabrasten und zum
Abgrund wollten. In diesem entsetzlichen Moment siel ein
Koffer vom Bocktritt, der noch stehen geblieben war , vor das
Vorderrad und hielt das Gefährt auf, so daß die beiden Insassen
des Landauers mit dem furchtbaren Schrecken davonkamen.

Dann fügt sie hinzu : „Genau dasselbe ist mit am
18. Juli d. I . passiert, als ich von Schlangenbad nach
Wiesbaden auf der Chaussee fuhr . Auch dort scheuten
die Pferde meines Wagens vor einem herankommenden
Automobil und obgleich der Kutscher schon 2—300 Meter
vorhen dem Loiier des Automobils mit Peitsche und Hut
auf dem Bock stehend  die dringendsten Zeichen gab,
er möge halten oder wenigstens langsamer fahren , sauste
solcher ohne jede Rücksichtnahmeweiter und die erschreckten
Pferde rissen nach der Seite ans , den Wagen in einen
Ehausseegraben ziehend , der zum Glück von ansteigendem
Terrain begrenzt wurde . Um ein Haar wäre der Wagen
ilmgefallen und ein entsetzliches Unglück geschehen. Im
Interesse der Sicherheit der Umgebung Wiesbadens lassen
Sie , geehrter Herr Redakteur , doch so lange den Ruf
nach Besserung erschallen, bis Maßregeln getroffen sind,
um solche Rücksichtslosigkeiten zu verhindern ." — Soviel
steht fest, daß es in der bisherigen Weise nicht weiter
gehen kann und Maßregeln getroffen werden müssen,
welche die Gefahren des Automobilsports energischer be¬
kämpfen als seither und brutale Selbstfahrer mit den
empfindlichsten Strafen , und zwar nicht nur an Geld,
bedrohen.

_Unsere alte Hausseife kommt jetzt wissenschaftlich
zu Ehren . Der berühmte Münchener Chirurg Professor
von Nutzvanm pflegt in der Vorlesung seine Studenten
darauf hiwznweisen , daß eines der besten Desinfektions¬
mittel immer das Wasser und die Seife bleiben würde.
Diese Annahme ist neuerdings durch experimentelle
Untersuchungen des Franzosen Roder bestätigt worden.
Much dieser Forscher erkennt den antiseptischen Wert der
Hansfcise cm; schon 1 Prozent Seife vermag nicht sehr
widerstandsfähige Bakterien zu töten , 5 Prozent Seife
tötet Typhusbazillen ab . Die bakteriesttötcnde Kraft der
Seife hängt voll der Temperatur der Lösung ab ; bei
87 Grad ist sie größer als bei 25 Grad . Das gewöhnliche
Waschen und Bürsten der Hände mit warmem Seifen¬
wasser stellt daher eine vorzügliche Desinfektionsmaß-
nahme dar.

' — Das Rowdytum — so schreibt die „Biebricher
Tagespost " vom Freitag — scheint zu glauben , daß es
allein die Herrschaft besitzt und andere Personne ihm
aus dem Wege zu gehen haben. Das tat nun gestern
abend gegen 10 Uhr ein harmlos in der Wiesbadener
Straße dahingehender Bürger nicht; er sah einen ihm
begegnenden Menschen vielmehr frei an , worüber ihn
dieser zur Rede stellte. Als sich der Bürgersmann eine
Antwort erlaubtst . da stürzte sich der Mensch und ein
drüben in der Allee gehender Komplize auf ihn ; beide
schlugen dermaßen auf ihn ein , daß er , da auch ßic Messer
schon geblitzt haben sollen , sein Heil in der Flucht suchen
mußte. Er brachte die Sache zur Anzeige , und die bei¬
den Täter sollen auch bereits ermittelt sein . Bei solchen
ungerechten Angriffen auf friedliche Einwohner kann
nur >die schärfste Ahndung etwas fruchten.

— Warnung ! Ein gewisser I . B . Re i mann  aus
Reichenberg-Gablonz (Böhmen ) macht zurzeit in Gemein¬
schaft mit einem Frauenzimmer , das sich seine Frau
nennt , bei den Vertrauensleuten der Zentralverbände
der Handlungsgehülfen und -Gehülfinnen Deutschlands
die Runde und brandschatztdie Kollegen unter dem Vor-
gebeir, er sei wegen seiner Agitation unter den Hand-
(ungsgehülfeii in seiner Heimat gematzregelt und stel¬
lungslos . Es ist ihm schon wiederholt gelungen , kleinere
und" größere Beträge zu erschwindeln , llndem er angab,
er habe jetzt Stellung gefunden und werde die Darlehen
ratenweise zurückzahlen . Bei Nachfragen in der angeb¬
lichen Wobnnng und bei dem Geschäft, wv er Stellung
gefunden haben wollte , ergab sich, daß alles erschwindelt
und erlogen war . .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben W vis einschließlich Z und außer¬
halb des Stadtberings sind aus den 7., 8. und 9. August
zur Entrichtung der 2. Rate aufgeforöert.

_ Wvlhrlla-Thcater . Das Gastspiel beS famosen Verwand-
lungsschauspielers Costantino Vernarbt  findet nach wie
vor ' daS ungeteilteste Interesse des Publikums . Durch seine
phänomenalen Leistungen auf fast allen Gebieten der Artistik
fetzt Bernardi allabendlich sein Auditorium in Staunen und
Verblüffung.

— Kunstfalon Banger sTaunusstraße 6). Neu ausgestellt:
W. Bierbrauer -Wiesbaden: „Irene ", „Porträtbüstc ", „Knabcn-
velief". Der Salon bleibt während des Monats August Sonntags
geschlossen.

— Gesellschaftsreisen. Karl Riesels Rciscbnrcan in Berlin,
linier den Linden 57, veranstaltet in der nächsten Zeit die letzten
diesjährigen Gesellschaftsreisen. Iw August und September
werden einige Touren zur Weltausstellung Lüttich ansgeführt
mit Anschlüssen nach Ostende, Paris , Lostdon, Amstevdam usw.
Im September und Oktober finden ferner zwei Reisen nach dem
sonnigen Italien statt. Im November veranstaltet das Reise-
bnreau Karl Riesel eine Gesellschaftsreise um die Erde, Dauer
7 Monate. Programme über sämtliche Gesellschaftsreisensind
in dem genannten Reiseburean jederzeit kostenlos erhältlich.

Vercins -Nachrichtcn.
* Auf das heute nachmittag von der GesauaS-Abteilung des

„W i e s b a d e n or Militär - Vereins"  veranstaltete
Picknick am Wenzschcn Eisweiher hinter der Walkmühle sei hier¬
durch aufmerksam gemacht.

* Der „M arine - Verein Wiesbaden"  veranistaltct
heute Sonntag , den 6! August, nachmittags 1 Uhr, auf der „Alten
Adoltshöhe" ein Sommerfest, verbunden mit Marine -Ausstellung.
Letztere enthält eine Unmenge sehenswerter kolonialer Stücke
lals Waffen, Trophäen, Schiffs - usw. - Einrichtungen, Modelle.
Gcschoüe nsm.j Das Unterhaltungsprogramm ist reichhaltig und
gewählt.

* Als nächste der diesjährigen Sommerveranstaltungen hält
der Gesangverein „W iesbadener  M ä n n c r - K l n b"
heute Sonntag nachmittag ein Picknick auf der HimmelAlvicse,
rechts an der oberen Platterstraße.

* Der Stenotachygraphen-Verein „E n g 7S chn e l l" unter»
nimmt heute Sonntag einen Ausflug nach Biebrich, wo im Lokale
„Zum Schützenhof" in Gemeinschaft mit dem Mainzer . Steno-
graxhen-Vcrcin „Eng-Schnell" und dem Biebricher Verein eine
Unterhaltung mit Tanz stattfindct.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die iwn Märmergesang-Nerein „1t n i on " am »erhalt ftci.cn
Sonntag , den 30. Juli c., unternommene Rheinfahrt mit Extra¬
dampfer nach St . Goarshausen-St . Goar verlies ,n jeder Hinsicht
zur größten Zufriedenheit <iller Teilnehmer . Der Abmarsch
crfolftte unter Borantritt der bewährten Beilchenkapelle und einer
Teilnchmerza>hl von 800 Personen vom Luiseuplatz ails nacy
Biebrich. Um 8 Uhr fuhr der festlich beflaggte Dampfer, vom
herrlichsten Wetter begünstigt, von Biebrich ab und landetê nm
11 Uhr in St . Goarshausen. Bon hiev aus wurden vre Teil¬
nehmer vermittelst Motorboot nach St . Goar übergesetzt, um me
Ruine „Rheinfels" zu besichtigen. Nach U/sstundtgem Aufenthalt
wurde wieder die Rückreise nach St . Goarshausen an getreten.
Hier wurde um U/- Uhr im „Hotel Rheinlust" (Besitzerin Frau
Colonius Ww.j das Mittagessen eingenommen. An demselben
beteiligten sich 135 Personen, welche mit her Bewirtung ,el,r
zufrieden waren . Nach zweistündigem gemütlichen Beisammen-
sein wurde um 41/« Uhr die Heimreise angetreten und kurz nach
10 Uhr landete man in Biebrich. Der von Herrn Anglist Wald¬
mann in Biebrich gestellte Dampfer bewährte sich bcr der langen
Fahrt ans das vorzüglichsteund war bas Verhalten der Be¬
diensteten ein musterhaftes. Daß alle Teilnehmer von dem Ver-
lauf der schönen Rheinfahrt befriedigt waren , bewies die

Sonntag , den 30. Juli , beging die Gesellschaft
„W a l k ü x e" ihr 4. Stiftungsfest, verbunden mit Familien-
Ausflug nach Schierstein, Saalbau „Tivoli ". Der große Saal
war geradezu überfüllt. Kein Mißton störte das schöne Fest.
Seitens des Vorstandes und der Vergnügungskommchwn war
nichts versäumt worden, dem Unterhaltungsbedürfnis ui fOW=
gehcndster Weise Rechnung z>l tragen . So wech,eiten Musikstücke,
Gesangsvorträge, Theaterstückein bunter Reihenfolge ottiander
ab. Wohin das Auge blickte, sah man nur fröhliche Gesichter:
alles war in fidelster Stimmung und hielt aus bis zum letzten
Mouient.So fand das Stiftungsfest der Gesellschaft einen schonen
Abschluß und die Teilnehmer trennten sich mit dem Bewußtsein,
nii » >1.1,1u rrrfif tirrciniidtp Stunden vei ' lebt Alt haben.

I’ ! Dotzheim, 4. August. Unter dem Vorsitze des Herrn
Bürgermeisters Rossel fand gestern abend eine Geiiieindc-
v e r t r e t u n g s s i tzu n g statt, in welcher 11 Mitglieder jict
Vertretung und 3 des Gemeinderats anwesend waren , -rtze
Tagesordnung uinsaßtc 8 Punkte und wurde wie folgt erledigt:
1. Der Kultur - und Haunngsplan für das Wirtschaftsjahr iMo/oo
wird nach der Feststellung der Forstbehörde gutgchcitzen. err-
setzung des ansscheidcnden Waldareals und der verkauften
Flächen im Schelmsgraben mit 28,15 Ar und der Trift mit o8,13
Sfr. Dieses Gelände soll ans Verlangen der Forstbehöroe an
geeigneter Stelle dein Wald wieder zugesührt und aufgeforstet
werden. Es wird demgemäß beschlossen. Punkt 8 Ankauf von
zirka 85 Quadratmeter Gemeindegelände seitens des Adolf Birk
au der Mühlgasse. Derselbe kann das Gelände zun, Preife von
225  M . pro Rute haben . 4a . Genehmigung des OrtsstatutS über
Anstellung, Besoldung und Pensionsverhältnisse der Gemeiudc-
beanilen. Der Gcmeinderat hat das Statut eingehend geprüft
und stellt den Antrag auf Genehmigung. Dieselbe wird heute
einstimmig erteilt . 4b. Genehmigung eines Ortsstatuts für
Straßenrcinigung . Nachdem der Herr Vorsitzende die Grtinde
zum Erlaß eines solchen Statuts näher erläutert , gelangt das¬
selbe mit Ausnahme des 8 4 zur Annahme, wonach das Straßen¬
kehren und Fortschaffcn deö Schmutzes nicht geacn Vergütung
durch die Gemeinde ausgeführt werden kann, vielmehr jeder
Hausbesitzer und Grundeigentümer für die Reinigung selbit
Sorge zu tragen hat. Punkt 5. Der völlige Ausbau der Wi-s-
badencrstrastemacht sich jetzt bei der Erbreiterung auf der Süd¬
seite geltend und da die Mittel nicht im HanShaltvoranschlagvor¬
gesehen, werden dieselben nach einem zur nächsten Sitzung vor-
znlegenden Kostenvoranschlag bewilligt, unter der Voraussetzung,
daß der Entioäfferungskanal sowie die Wasserleitungsröhren erst
eingelegt werden. Punkt 6. Genehmigung des Vertrags mir
der Stadt Biebrich wegen Einlegung der Wafferleitungsröhren
in den Talrandweg . Der Magistrat ist mit dem in letzter Sitzung
gefaßte» Beschluß, wonach die hiesige Gemeinde -/z der Jstkostcn
zur Unterhaltung des Weges tragen wollte, nicht einverstanden,
»erlangt vielmehr eine feste Vergütung von 340 M. pro Jahr.
Demselben wird nunmehr stattgegeben und der Vertrag ge¬
nehmigt. 7. Zur Beaufsichtigung bei dem Bau der Wasserleitung
soll „och ein Aufseher angestellt werden. Hierzu hat sich der
Maurer Friedrich Wilhelm Schnell mit einem Gehaltsanspruch
von 100 M. monatlich gemeldet. Demselben ivird die Stelle vorn

d. M. ab übertragen . 8. Für die Zeit vom 15. August bis
Oktober soll ein Hülfsfeldhüter «».gestellt werden, was gnt-

(!) Dotzheim 4. August. Am letzten Sonntag fand die all¬
jährliche Kollekte  für die hiesige Krankenpflege statt, welche
durch freiwillige Sammler erhoben wurde und die stattliche
Summe von ca. 268 M. ergab. — Da in den hiesigen Wein¬
bergen die Blattfallkrank h^ it  sehr stark anftritt und
große Verheerungen anrichtet, so sind die Weinbergsbesitzeräut-
gefvrdert worden, diese Krankheit durch Bespritzen mit Knpfcr-
vitrivllösnng, sowie den hie und da anstretenden Schimmel¬
pilz  durch Schwefeln energisch zu bekämpfen. — Da crsayruugs-
gemäß zurzeit der Obsternte usw. die F e l d d i e b stä h l e einen
größeren Umfang annehmen, so sollen wie auch früher für die
Zeit vom 15. August bis 15. Oktober ein Hülssfeldhüter, sowie
12 Landwirte für vermehrten Feldschutz tätig sein.

— Wicker, 4. August. Am Montag, den 7. d. M., vormittags
i/29 Uhr, beginnt hier auf dem Rathause ein dreitägiger O b st -
itit f Gemüseverwertungs - Kursus  für Frauen und
Mädchen, aeleitet von Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel. Ter
Lehrplaü ist recht vielseitig. Es wird behandelt das Trocknen
von Obst und Gemüse, das Einmachen von Obst in Gläsern,
Büchsen und Krügen, das Einsüuern der Gemüse, die Bereitung
von Marmeladen, Gelees, Latwergen. Beerenweinen und Obst¬
säften. An die Vortrüge schließen sich praktische Übungen an.
Bon besonderem Interesse dürste eine Musterkollektion einge¬
machter Früchte und Gemüse fein, welche der Knrsnsleiter als
Lehrobjekte mit sich führt. Allen Hausfrauen .und Töchtern sei
der Besuch des Kursus, der völlig kostenlos ist, aufs wärmste
empfohlen.

* Königstein, 3. August. Die hiesige israelitische KultuS-
qemeinds hat den Vau einer Synagoge  beschlossen. — In
der Nähe des Roten Kreuzes auf dem sogenannten Reifenberger
Plan übte sich ei» junger Mann aus Glashütten mit Rcvolver-
schietzen, wobei der hinter einem Baum stehende Gendarm Fobcr
b e i na he erschossen  worden wäre. Der Schütze wurde
verhaftet. — Eine regelmäßige Omnibusverbindung
hat Herr Hotelier Bender zwischen hier und dem Feldberg ein¬
gerichtet, die sich reger Benutzung erfreut.

(!) Rückershausen bei Zollhaus, 4. August. Der hiesige
Sauerbrunnen  wurde vor ungefähr 12 Jahren aus
100 Jahre an einen Herrn Tielmann aus Dortmund verpachtet.
Bisher aber hat sich der Pächter weiter gar nicht um den
Brunnen gekümmert, sondern nur den fälligen Pachtbetrag ent¬
richtet. Für die Zukunft soll nun hier ein großes Mincralwasser-
Bersandgeschäft errichtet werden. Zu diesem Zwecke,ist die Quelle
neu- und gut gefaßt worden, damit besonders alle Süßmasser-
znflüsse abgeschnitten werden. Auch ist die Quelle mit einer
schönen Schutzhalle versehen worden. Um die Verladung zur
Baku bcguein und billig zu gestalten, soll von dem Brunnen zum
Bahnhofe eine Leitung gelegt und hier die Füllung vollzogen
werden. Damit das Reisepublikumsich von der Güte des Wassers
überzeugen kann, läßt der Pächter an der Station Wüster in
beliebiger Menge kostenlos verabfolgen.

* Marburg , 3. August. Vom 27.—30. Juli beging die hiesige
V. E.-T n r n er s cha f t „Philtpvina"  unter starker Be¬
teiligung ihrer alten Herren, der Vertreter des akademischen

Krmnrag , 6 . August 1803 . Kekie S.
Lehrkörpers und der städtischen Behörden, sowie des Marburger
Ofsizierkorps die Feier ihres 25jährigen Bestehens. Slls etwas
für die hessische Mnscnstadt Eigenartiges sei aus dem reich-?
haltigen Festplan ein Miisikfrühschoppenmit Damen inmitten
des altehrwürdigen Marktplatzes hervorgehoben. Während des
wohlgelungenen Festes wnrben endgültige Beschlüsse über Ankauf
eines Grundstückesund Erbauung eines eigenen Hauses für die
Tnrncrschaft gefaßt.

* Aus der Umgebung. Die Einweihung der neuen evangel.
Kirche in Niedernhausen  findet am letzten Sonmag tm
September, also am Erntedankfest, mittags um l*/« Uhr statt.

Am 10. d. M. feiern die Herren Pfarrer Thome in Sossen¬
heim  und Heymann in Hattersheim  ihr goldenes Priester,
juibiläum. Ersterer tritt am 1. Oktober in den Ruhestand.

In Niederrad  hatte der 13jährige Sohn des Eisenbahn»
beaniten Ferber ungelöschten Kalk in eine Flasche getan und
Wasser zugegosscn, um dadurch die Flasche zur Erplosion zu
bringen . Diese erfolgte aber schon, als der Junge die Flasche
noch in der Hand hielt. Durch die nmhcrfliegendcn Scherben
wurde er schwer im Gesicht verletzt.

Herr,Pfarrer Herbst in N e u e n h a i n , der nach löjähriger
Tätigkeit diesen Ort verlassen hat, um in Niederwalluf
seines Slmtes zu walten, feierte am 5. August sein 25jahriges
Priesters nbilä,im.

Der Gutspächter Bauer aus Eiter Hagen  befand sich auf
deni Sfnstande und wollte einen Rchbock abknickcn, als sich sei»
Gewehr entlud^und ihn tot niederstrcckte.

, Bet Wolfshausen  machte der Jagdpächter Leberhändler
Dörlani aus Marburg einem von ihm getroffenen Rehbocke
mittelst eines Kolbenschlages den Garaus . In demselben Ifugen-
blicke entlud sich sein Gewehr und die Kugel durchdrang Unter¬
leib und Rücken des etwa 40 Jahre alten JagdliebhaberS. Sein
Zustand gilt als hoffnungslos.

Dem Maurerpolier Heinrich Schwarz zu Steinperf  ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

In S chi e r st e t n ist Herr Lehrer Gustav Zollmann nach
längerem Leiben im 42. Lebensjahr gestorben.

Gerichtssaak.
* Ft! dem Eheschcidnngsprozeß des Prinzen Philipp von

Ko bürg und der Prinzessin Luise hat die Zivilkammer des
Gothaer Landgerichis öffentliche Verhandlung vor dem Land-'
gcricht Gotha ans den 18. Oktober anberaumt . Prinzessin Lutze
hat dem Vernehmen nach die von ihr angekündigte Widerklage
gegen den Prinzen Philipp noch nicht erhoben.

* Eine überaus niederträchtige Handlung hat in D o r r -
m und der Schreiner Rudolf Brinkmann begangen. Slls er
eines Abends im Juni mit seiner Frau Streit bekam, weil das
Esten zu spät fertig geworden war , beschloß er, sich an seiner Frau
zu rächen. In den übrig gebliebenen Salat schabte er Phosphor
von Streichhölzern, brachte den Salat zur Polizei und gab an,
seine Frau habe ihn vergiften wollen. Diese wurde darausyiu
sofort verhaftet. Ihre Unschuld aber stellte sich bald ycraus , die
Strafkammer hat, nach der „Köln. Ztg.", darauf den Ehemann
wegen wissentli» falscher Anschuldigung zu zwei SNonatcn Ge¬fängnis verurteilt.

* Prozeß Buinöki. Der Falschspiclerprozeß gegen de»
Grafen Bninskj wird nach der kürzlichen Vertagung nunmehr
am 29. September vor der Strafkammer in Schneiüemühl zur
nochmaligen Verhandlung gelangen.

Kleine Ghronik»
„Wicbcr ein neuer Trick". dlns Essen wir'd b-er

„Dvrtm . Ztg ." geschrieben: Hier murre » z!mci gemein-
gesährliche Vetrüger , Sie Kellner Schöker ans Solingen
nstö Kor'ss ans Wenzelsöors in Thüringen , dingfest gc-
macht. Sie arbeiteien nach solgende-nr „Trick": Einer
Her beiden Schwindler erzählt im Wirtshawse einem
Gaste, öen er im Belsitz von Geldmitteln wähnt , er habe
eben eine Bööse mit Inhalt gefunden , den er mit ihm
teilen wolle , wenn der andere ein Papier , das in der
Börse enthalten gciwesen, vernichte. Geht das Opfer aus
die Sache ein , so erscheint im selben Augenblicke der
andere Schwindler auf der Bilds lache, der dann erklärt,
die Börse verloren zu haben. Er hebt die von dem Be¬
trogenen fortgeworfenen Papierstückchen auf , verlangt
Schadenersatz für den eben zerrissenen „Wechsel" und
droht mit der Polizei , Staatsanwalt usw. Die Schwindler
haben in verschiedenen Städten , in Düsseldorf , Köln,
Bochnin , Dortmund , Münster , Hamm:, Barmen , auch
vielfach in ländlichen Gegenden , Gastrollen gegeben.

Unterbrochene Reise einer Elfjährigen . Ans dem
Bahnhose in Stendal wurde in vorgerückter Nachtstunde
die elfjährige Schülerin Elfriede Lindemann aus Berlin
angchalten , die, ohne im Besitze einer Fahrkarte zu sein,
dort mit dem Berliner Schnellzuge eingetrosfen war . Bel
ihrer Bernehmüng ans der Bahnpoltzeilwache gab die
Kleine an , daß sie ihre zur Zeit aus Besuche in Köln
lweilende Mutter habe besuchen wollen . Der „blinde"
Passagier wurde einstweilen dem Polizetgewahrsanf in
Stendal zügcsü'hrt.

Jagdunfall . Beinr Anstande aus Hirsche erschoß der
Friedhossgärtner Piechulek in der Nähe von Georgen-
lwerk bei Oppeln aus Versehen einen Kolonisten . Piechn-
lek, der unglückliche Schütze, stellte sich sofort der Staats»
aniwaltschast.

In einer Hohle verirrt . Bei Milspe befindet sich
die Kluterhöhle , ein rteisiges, vielverKweigtes Labyrinth
im Kalksteingebirge , angeblich die größte Höhle Deutsch¬
lands . Im allgemeinen wird sie sehr wenig besucht, da
sie ohne Licht und eigentliche Wege ist, auch im ersorsih»
ten Teile kaum Sehenswertes bietet . Letzter Tage be¬
gab sich nun ein 70jähriger Einwohner von Milspe mit
Licht in die Höhle, , die Lampe erlosch im Innern , und
der Unglückliche irrte zwei Tage und ziwet Nächte in den
Gängen umher, bis ihn Ausflügler bet einem Besuch der
Höhle ganz entkräftet im Innern fanden . Ein ähnlicher
Fall hat sich schon einmal ereignet.

Eine beschlagnahmte Schülerzeitnng . Im Anzeigen¬
teil der „Konstan'zer Zeitung " macht die Staatsanwult-
schast die vo'm Amtsgericht verfügte Beschlagnahme der
Schülerzeitnng „Mulus , Gymnasium Konstanz" und
deren Platten und Formen bekannt. Die zeichnerisch
interessante Schrift enthält Karikaturen von Lehrern.

Gefährdete Brücke. In . Osnabrück bekam die neue
Georgstraßenbrücke aus Eisenbeton beim Abrüsten der¬
artige Risse, daß Einsturz besürchtet wird . Die Arbeiten
sind eingestellt worden ; der Abbruch der Brücke scheint
erforderlich zu sein.

In der Notwehr erschossen. Am Dienstagvormittag
erschoß der elfjährige Söhn des Försters Lenz in Dom-
browo einen tobsüchtigen Mann , der gewaltsam in die
Lenzsche Wohnung eindrang . Der Knabe hatte, »m das
Eindringen des Fremden zu verhindern , die Tür ver¬
schlossen, daraus öffnete der Tobsüchtige jedoch die Türe
mit -z-.er Axt. . In seiner Singst griff der Knabe zum

l
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Görvehr und evschoh irr der NDÄvchr de» Fromiben, der
aus dem Nakeler Krankenhaus« auKgebrochen rrmr. Er
soll, der „Nak. Ztg." Mol ««, aus BromböM stammen-;
Leklcider war er nur mit Hemtzo ustb Hut.

Zn dem Unfall in Scheveniugeu, dem die Tochter oes
Berliner Lpcöireurs Rothenstein zum Opfer fiel, ner-
llautet , daß die Netknngsvorrichtungen am Badestrand in
SchÄveningen höchst mangelhaft gclwefen seien. >» o steht
für den etwa 1ÖOO Meter Eiten Strand nur ein einziges
kleines Rettungsboot zur BevfüMUg. Ehe m!an dieses
zur Unfallstelle schaffen konnte, waren bereits 18 Brinuren
Verflossen. Beim gesamten Damen'baö- ist nur eine Biade-
rttöifterin angeftellt. Wir die Auffindung der Lerche
seiner Tochter hat Herr Rothenstein einen Preis von luou
'hollürtdifchen Gulden anAgcfetzt. Die BemüHungen der
Wfcher, die Leiche zu bergen, waren bisher aber er¬
folglos . ,x ... .,,

, Die erSrnnkenen Schwiegermütter . In Michlau in
Westpreußen gerieten 'beim W'äfchespü'len an der Drc-
wenz -zwei Frauen über ihre miteinander verheirateten
Kinder in hh'stigen Streit , der in Tätlichkeiten ausartete.
Dabei fielen beide Schwiegermütter in Sie Drewenz und
ertranken . Eine Leiche wurde sofort, die andere erst
später aufgefttnden . ^ ^

Pfändung der Gemeinde. Ein Arzt hatte^den Oits-
arme nver-banb des Dorfes B . in dem Kreise ^.euiich-
Krone wegen rückständigen Soldes für Behandlung eines
Dorfarmen ver'M -gt. Der G-ömötndenorstand zahlte rncpi,
Worauf der Gerichtsvollzieher z'nr Pfändung schritt. Er
wüßte aber fruchtlos ab'ziehen, da außer den amtlichen
Büchern nur noch das Schild, der Kasten für Bevannt-
Wirchungen und ein Mmtsfiegel vorhanden waren.

Das Weinende Denkmal . Das Denkmal , das vor
kurzem dem Dichter und Maler Friedrich Müller in dem
Knranlagcn seiner Vaterstadt Kreuznach errichtet fvor-
den ist, besteht airs einem Bronzerelief , bas im gelblichen
Hunsr 'ückev Kalkstein eingelassen und mittels weißen
Gipses befestigt i'ft. So oft nun ein Regenguß über
Kren'zNa-ch herniedergeht , rieseln die Wasser über den
Kalkstein und den Gips u-nb- erscheinen auf dem dunklen
WrorrzegDcht als regelrechte Trünenstreifen . Alles ?lb-
wafchcn des Reliefs eiiiveist sich als unzulänglich , da sich
dieses iMMcr von neuem wieder mit hellen Tränen-
streifen bedeckt. Man wird also das Denkmal wvhl noch
durch eine „Tränenschnstvorrlchtung" vor dieser Verun¬
zierung schützen Müssen.

Einbruch ans einem Schiff. -In der «vorletzten Nacht
kst an Bord des in Bremer -haven liegenden Lloyddampsers
„FriÄrich der Große" ein schwerer -Einbrucysdiebstahl
verübt worden . Der Täter ist vom Gang äus durch
eine eingedrückte Wandfüllnng in das Zimmer deo
SHiffszahlmeifters eingedrnngen und Hat mittels WeLk-
8enges, das er aus der Kiste einer an Bord befindlichen
Kupferschmiede' entnommen Hatte, heit Ge'ldfchraNk auf-
gebrochen. In diösem befanden sich 4060 M ., die dem
Dich in die Hände fielen , während ihm einige weitere
Wentel mit Gelb in der Eile entgangen sind. Man ent¬
deckte den Einbruch erst morgens . Gegen Isst Uhr nachts
war an Bord rin anscheinend oetrnnteuer fremder Mensch
a-nsgetaucht, der verworrene Angaben machte und durch
die Wache von Bord gewiesen wurde . Er ist vermutlich

Ŝ cit,cx
Im Zeitalter der Prüderie . Der ,-Jugend " erzählt

man folgendes, auf Tatsachen beruhendes Mschicht'chen:
'Alls Anraten des Hausarztes soll der vierjährige Willy
Flußbäder nehmen. Da der vielbeschäftigte Water keine
Zeit dazu hat, seinen Jungen mitzunGmen , entschließt
sich 'die Manna dazu, bittet aber vorsichtigerweise die
Direktion der (einer Aktiengesellschaft gehörigen) Bade¬
anstalt NM die Erlaubnis , den Knaben ins Damenbad
bringen zu dürfen . Dies wird ihr denn auch wirklich
erlaubt , aber unter folgenden Bedingungen : „Der Knabe
hat in Mädchenkletdern zu erscheinen, muß in einen
iDchwimmaNzug für Mädchen gesteckt und mit einem
Mädchennamen gerufen werden ." — Dazu bemerkt mit
Recht die „Deutsche Ztg .": Wenn der Junge bei diesem
Verfahren keinen Schaden nimmt , kann man noch von
Glück reden. , ,

Ein Tintcnduell . Eine ganz neue Art von jonrna-
listifcher Mensur haben zwei Redakteure zu Messina,
Gaetano Sant ' -Antonio und Gnaltiero Baretti , auSge-
tiftelt . Infolge einer politischen Polemik bewaffnete sich

stAntonio mit e-iner großen Flasche Tinte , ging cruf den
«Korso und aotz die Flüssigkeit seinem Gegner über den
«Kopf Das Dintendüell soll nun noch «in Nachspiel
haben, in dem vermutlich (in Sizilien gilt es für unan¬
ständig, -Löcher in die iLnft zu schießen oder zu stechen)
noch eine aridere Flüssigkeit — Blut — fließen wird.

An alles gedacht. Zu dem bevorstehenden Besuche
einer französischeu Flotte in England hat eine Zeitung
in Portsmouth ein kleines französisches Bökabular zum
-Gebrauche der englischen Matrosen hevausgegoben, da¬
mit sie mit ihren ' französischen Kameraden Konversation
pflegen können. Es sind darin für die wichtigsten Er¬
eignisse des Lebens die englischen und französischen Aus¬
drücke angegeben. Sin «nter Stelle in dem Büchlein sind
die Fragen vermerkt : „Habest Sie Durst ?" und „Wo ist
eine A-pokhÄe?" Das BokabN'lar hat an alles gedacht.

Zn hülfsbereit . Sitzt da kürzlich, wie ein tschechisches
«Blatt erzäblt , im Prag -Pilsener Zug ein Offizier in ge-
m'ütlich-er Unterhaltung mit einem Pilsener Haus -besttzer,
der als ehemaliger Soldat mit dem Oberleutnant alte
Evinnerungen tauscht. In einer Station steigt der Offi¬
zier für einen Augenblick aus . Plötzlich pfeift der Zug
und der bösorgte Pilsener Hausherr sieht den nenge-
«wvnncnen Besäumen noch nicht im Coupä. «Er springt
rasch zum Fenster , er ruft und winkt , aber nirgends ist
ider Offtzier zu sehen. «Im Coupri aber hängen des Offi¬
ziers Kaope und Säbel . Was ist ein Offizier ohne Säbel,
«denkt der Hausherr, , und rusch entschlossen, den Offizier
nicht in der Tinte zu lassen, wirst er Kappe und Waffe
«zum offenen ConM -en'ster hinaus . Hochbefriedigt von
feiner klugen Tat , kehrt er sein Antlitz wieder dem
«IJ'nnern zu, doch was muH er sehen: in die Türe tritt eben
'Her vermißte Ossizier, der nur in einem anderen Waggon
gewesen war!

Ein KonzcrtsaaUdyA in Texas . Es - scheint, daß in
tzsinep Stzadl -der Welt vom Publikum an musikalischen

Leistungen eine so scharfe-Kritik -geübt «wird , -wie in San
Antonio, der Hauptstadt von Texas . In diesem- Em¬
porium des -wilden Westens wurde kürzlich eine für klas¬
sische-Konzerte bestimmte prächtige „Beethoven-Halle" ein-
geweiht. -Daran wäre nun an sich nichts B-emerkens-
«wertes, so etwas kommt in -dem fchnell'bauenden Amerika
auch anderwärts vor . Aber etwas besonderes ist -die
Aufschrift, «die weithin sichtbar über dem Podium prangt:
„Es wird ersucht, nicht auf den Pianisten zu schießen."

Fetzte Nachrichten-
wb . Berlin , 5. August. Nach den letzten -Nachrichten

ist nunmehr bestim«mt festgestellt, «daß Hendrik Witboi
m«it starken Kräften -am Tsacheib, einem« zwischen dem
Hndup und Hem K-eitsup nach -dem Leberfluß führenden
Revier , sitzt. General v. Trotha  gedenkt ihn.  dort
anzugreifen und ist im Begriff , seine Truppen hierzu
zu versammeln. Die Ausführung dieser Truppenver-
fchiebung wird mit Rücksicht aus die weiten Entfernungen
erst -in der zweiten Hälfte des August -beendet -sein. Auch
die unbeö-ingt erforderliche Auffüllung der Magazine
-wird erhebliche Zeit beanspruchen. «Morenga wird -durch-
schwächere Kräfte beobachtet werden . Am 28. Juli über-
ftel eine kleinere Hottentottenbande die von 6 Mann
besetzte Station Gainaiches, 26 Kilometer nördlich von
Bers-eba. -Nach einstündigem Gefecht zog «der Feind -unter
Verlusten nach dem nahen H-orknaz ab. Auf deutscher
-Seite wurde «in Reiter schwer -und- drei Reiter leicht
verwundet . Nach- -Aussage -eines Überläufers betrugen
die feindlichen Verluste int Ges-echt am Gamtoap am
14. Juni 26 Tote und drei SHwerverwu -nbete- im G-efecht
bei Narus am 17. Juni 18 Tote und -zwei Schweroer-
rvundete. Die Telegraphenlinie Kectmannsbvon -Warm-
bad ist nun fertig-gestellt. General -Oberstabsarzt Theodor
Sedlmayr ist am 26. Juli auf einem Ritt von S -aNdfvnt-eiu
nach N-a-manSö-rift gefallen. Er wurde in Namansdrift
beerdigt. ^

wb. Kiel. 6. August. Der ordentliche Professor der Ana¬
tomie, der ehemalige Direktor des anatomischen Instituts der
hiesigen Universität, Geh. Mediginalrat Walter F l e m in i n g ,
ist, der „Kieler Ztg." zufolge, gestern gestorben.

wb. München, 6. Ilugust. Zu dem E i s c n b a y n u n f a l l
in Ingolstadt  wird amtlich gemeldet: Zug 04 ist gestern
abend bei Einfahrt in das zweite GeleiS des Nordbahnhoies
Ingolstadt vollständig entgleist. Der Führer Knörschild und
Heizer Riedl Ir sind t o t . Zugführer Möhler wurde schwer vcr-
letzt. Bon den Bediensteten sind weitere sechs leicht verletzt und
von den Reisenden dreizehn als leicht verletzt gemeldet worden.
Die Verletzten wurden in Ingolstadt verbunden, mit den Frnh-
zügen hierher transportiert und von Sanitätskolonnen und drei
Ärzten in Empfang genommen und in Hotels oder Wohnungen
verbracht. ^ ____ _ _ __ __ _ _

Briefkasten.
A. H. 108. Fröndenberg ist ein Dorf in Westfalen und liege

im Kreise Hamm, Gcrtchtsbezirk Unna.
R. S . Die geschiedene Gemahlin Napoleons I ., Jofcphine

Marie Rose, wurde am 3. Juni 17(5« auf Martinique als die
Tochter des -vafenkapitäns Joseph Tascher de la Pagerie geboren
und vermählte sicha« Ill.Dez. 1770 dem Vicomte AlexandreBean-
harnais , der 1701 hingcrichtet wurde. 170g machte sieNapoleou, da¬
mals General , zu seiiler Gemahlin, 1804 setzte er ihr selbst die
Kaiserkrone aufs Haupt und am 16. Dezember 180» wurde die
Ehe geschieden. _ _
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Vsneznelabond* und Bisksmto-GeseUscha" . Die Anteile
der Diskonto-Gesellschaft sind nach wie vor beliebt, weil seit
einiger Zeit die Venezuelabonds an den Westbörsen eine feste
Haltung zeigen. An der Berliner Börse wollte man wissen, dato
ein englisches Konsortium der Diskonto-Gesellschait ungefähr
die Hälfte ihres Besitzes an Venezuelabonds abgekauft habe.
Dies soll zwar wieder nicht wahr, aber doch auch wieder
wahr seins

Vom Hamburger Zuokermarkt. Die Tendenz gestaltet sich
Wesentlich ungünstiger. Anfangs hieß es, daß der Markt an
den Pariser Insolvenzen nur indirekt beteiligt und ausreichend
gedeckt sei. Jetzt aber wird gemeldet, unter dem Eindruck der
zunehmenden Schwierigkeiten am Pariser Zuckermarkte, an
dem wiederum mehrere Häuser die Zahlungen eingestellt haben,
herrsche für alte Ernte eine sehr ungünstige Tendenz. Alte
Ernte ging um 1 M. 80 Pf. zurück.

Verband vereinigtcx Baiimateiialxcjifeäiidler Deutscnlands»
Dieser Verband, der seinen Sitz in Leipzig hat , hielt kürzlich
seine diesjährige Generalversammlung ab, die ' in einigen
Punkten von allgemeinem Interesse war. Hauptgegenstanct
der Tagesordnung war Besprechung der Frage der Stellung
des Zwischenhandels zu den Produzentenvereinigungen . Aus
den Berichten, die erstattet Wurden, ging hervor, _ daß die
meisten Klagen aus den Kreisen der Baumaterialienhändler sicn
gegen die Zementsyndikate von Heidelberg und Hannover
richten. Besonders das erstem Syndikat zeige einen ganz offen¬
kundig händlerfeindlichen Standpunkt . Weiter wird vom, Ver¬
band beabsichtigt, eine Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht zu gründen, die den liefernden Zementwerken gegen¬
über für ihre Mitglieder die Kreditgarantie übernimmt . Dieser
Antrag fand eine große Mehrheit und der Vorsitzende schloß
seine diesbezüglichen erläuternden Auslassungen, daß die Ge¬
nossenschaft den Werken gegenüber eine wirtschaftliche Macht
werden wird. Helfe auch der hier vorgeschlagene Weg nicht,
dann bliebe schließlich nichts anderes übrig, als zur Eigen¬
fabrikation zu schreiten.

Aachener Lederfabrik Akt.-ßss . Bei dieser Geselischatt,
der ehemaligen Ilesselle-Gesellschaft, scheint der Marasmus
schon so weit um sich gegriffen zu haben , daß an eine*Reifung
kaum mehr zu denken ist . Jetzt, vor der ersten Generalver¬
sammlung unter dem neuen Regime, werden Zirkulare lösge-
lassen, in welchen der Aufsichtsrat der Direktion und umge¬
kehrt Vorwürfe machen , daß die neuerdings gehegten Erwar¬
tungen der Aktionäre wiederum nicht erfüllt sind. Es sind be¬
reits verschiedene Vertreter für die Aktionäre aufgetreten, die
in der Generalversammlung die letzteren stützen wollen. Doch
liegen auch diese sich, wie man hört, gegenseitig in den
Haaren.

Eiiimbahn -EmnaJiman. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Julidekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 193 225 Er.
+ 84 661 Fr. Der ganze Monat Juli erbrachte aus dem Bahn¬
betrieb 543 272 Fr ., was gegen den gleichen Monat des vorigen
Jahres ein Mehr voll 88 083 Fr. ergibt. Die Gesamteinnahme
seit 1. Januar bis 3t . Juli er. aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 3 317 818
Fr. rh 2.155§7 Fr. gegen die entsprechende Zeit da« Vnriabcv

Abgesehen von unvorhergesehenen Zufälligkeiten dürften dio
nächsten noch ausstehenden fünf Monate ähnliche Monats-
Mehreinnahmen wie der Juli erbringen und somit die Gesamt-
mehreinnahme für das ganze Jahr auf mehr als eine halbe
Million Frank steigern.

Amerikanische Baumwolle. Die National-Entkömerer-
Vereinigung in Dallis berichtet, daß der Durchsehnitts-Saaten-
stand für Baumwolle am 1. August auf 73 Proz . zu schätzen sei.
Die Anbaufläche betrage 26021 000 Acker ; im Vorjahr lautete
die Schätzung zur gleichen Zeit auf 91,6 Proz . Daß dieser
nicht unbedingt zu trauen ist, liegt nach den gemachten Er¬
fahrungen nicht außer der Möglichkeit.

Englische BaMnwollcjimnerai. Der Ausstand der Baum-
wollspinner und Cardierer in England ist beschlossen. Der
Korrespondent der „Press Association“ in Manchester depe¬
schierte, daß die Spinner und Cardierer der der „Master
Spinners Federation “ Angehörigen Fabriken beschlossen, alte
ihnen zu Gebote stehenden Maßnahmen anzuwenden , um ihre
Forderungen durchzusetzen . Bricht der Streik aus, so sina
insgesamt 23 Mill. Spindeln betroffen.

Znx Insolvenz Jahizot. Jaluzot ist von einer Versammlung
aufgefordert worden, seine Gläubiger vorläufig mit einer Bar¬
zahlung von 4—5 Mill. Frank zu befriedigen. Einer späteren
Meldung aus Paris zufolge dürfte die Insolvenz ohne Betei¬
ligung Dritter ausgeglichen werden. Man rechnet auf ein alt-
gemeines Arrangement mit 50 Proz . Hingegen kommen Nach¬
richten über den „Printemps“, die weniger günstig lauten . Die
mit dem. Unternehmen verbundene Sparkasse konnte , die bei
ihr reklamierten Guthaben nicht mehr weiter auszahlen und
infolgedessen sah sich das Handelsgericht veranlaßt , einen
provisorischen Verwalter zu ernennen , der die Situation des
„Printemps“ prüfen soll.

Ungarisch-amerikanische EarJtgrfindnng. Die Ungarische
Allgemeine Kreditbank in Budapest und das Bankhaus Laden-
burg, Thalmann u. Ko. in New York beabsichtigen die Grün¬
dung- eines Bankinstitutes in Budapest , das zunächst aus¬
schließlich dem Zweck dienen soll, den Geldverkehr der Aus¬
wanderer, •die aus Ungarn, Kroatien und den Ballcaniändern
nach den Vereinigten Staaten gehen, sowie die Geldüber¬
weisung der Rückwanderer in einheitliche Kanäle zu leiten,
kurz, die Geldgeschäfte der Auswanderer zu besorgen. Das
Grundkapital soll 1 Mill. Dollar betragen. Das Bankhaus
Bleichröder habe sich an der Aktienzeichnung beteiligt. Sicher
ausgemacht ist noch nicht, ob Budapest Sitz der Zentrale wird.

Zur industriellen Lage. Es verlautet , daß die Bonifaziu ^I
Schächte, der Gelsenkirchener ßcrgwerksgesellschaft wegen
Absatzrnangel -Feierschichten eingelegt hätten oder einzüle ^en
beabsichtigen. _Die Nachricht ist zwar noch nicht widerrufen
aber (Sje scheint trotzdem recht unwahrscheinlich . — Dag
„B.T.“ hat eine Umfrage veranstaltet , wie es um die thüringisch»
Porzellan-Industrie steht . Die Geschäftslage in der Geschirr¬
branche wie überhaupt in der Industrie für Porzellangcbrauchs-
artikel wird von allen Fabriken als günstig bezeichnet . Weniger
befriedigend ist die Lage solcher Fabriken , die Luxusartikel
besonders Figuren, produzieren , doch hofft man aucli hier auf
baldige Besserung. — Aus Berlin wird eine Überproduktion m
Ziegeln gemeldet trotz der regen Bautätigkeit. Auf dem Stein
markt ist seit ungefähr 1.4 Tagen ein starker Preisrückgang
eingetreten. Die Preise für Hintermauerungssteine sind um »
bis 4 M , pro Mille, Hartbrandsteine und Klinker um 1 bis 2 M.
pro Mille gewichen. Die Preise sind damit auf ein Niveau ß«'
sunken, das sie seit mehreren Jahren nicht .mehr eingenommen
hatten . — Eine Weitere Erhöhung der Gummipreise ist nicht
mehr zu umgehen. Die „Gummiztg.“ schreibt, daß kein reeller
Fabrikant noch zu den früheren Preisen liefern könne _ W'
gemeldet wird, ist die Maschinenfabrik Deutschland in Dort
mund im vergangenen Jahr durchweg gut beschäftigt gewesen"
auch waren die Preise einigermaßen lohnend, so daß der Rech’
nungsabschluß wesentlich besser ausfallen wird als der clor
beiden letzten Jahre, in welchen 4 Proz. verteilt wurden. Dua
Werk ist auch mit einem ganz erheblich höheren Auftragsbe¬
stände in das neue Geschäftsjahr eingetreten als im, Jab»
vorher. — Es wird gemeldet, daß die Oppelner Zement
werke sehr gut beschäftigt sind, so daß dem gesteigerter!
Geschäftsbetrieb entsprechend auch die Dividende für da»
laufende Jahr erhöht würde. — Die Düsseldorfer Eisenbahn
bedarfs-Gesellsebaft vorm. Karl Weyer u. Ko. ist für c),'
laufende Geschäftsjahr so gut beschäftigt, daß die Dividend«
keinesfalls unter 14 Proz. Zurückbleiben wird. Angesichts Al»
sehr günstigen Konjunktur der Waggonbauanstalten ist ein«
höhere Dividende durchaus nicht unmöglich, sondern ehe»
wahrscheinlich. Die gegen Mitte d. M. in Betrieb kommend»«
neu angelegten Stahlwerke der Rheinischen Bergbau- „nS
Hüttenwesen Akt.-Ges. zu Duisburg haben eine volle Jahre,erzeugung ausverkauft.

Kleine Fmamzchronik. Auch in den .
maßgebenden Stellen der Anatolischen Bahnen ist nlcMs*

Konstantinopelep
„ - - n ist nichts ' von'

einer beabsichtigten Konversion der Obligationen bekannt -
Aus Wien wird gemeldet, daß das Reichsgesctzbiatt nunrimh»
das Gesetz zur Beschaffung von effektiv 15t) 574 000 K»r
Krediten für Bahnbauten durch 4proz. Kronenrente oder 31/ *
proz. Investationsrente veröffentlicht. — Die Balcke-Tollerin«
u. Cö. Ast.-Ges. in .Benrath schlägt 8 Proz. gegen 10 Pro-
Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vor. — Es heißt <Ja«
der Siegen-Solinger Gußstahlverein diesmal eine kleine Div
dende Vorschlägen wird. — Die Semesiralbilanz derUngarische,,
allgemeinen Kreditbank dürfte zu Mitte d. M. veröffentlVh»werden. u*

GeschWlicheZ.
E .„ZäLGhorlm™

Quercekitt ! Nur in Fluschen ! Nicht i « bei Dülel

In Wiesbaden bei Herren : Christ. Tauber , Kirchgasse 6
L Berling. Drog., Gr. Burgstr. 12, Fritz Kernstein, Wollritzstr. 3g’
Id. Brecher, Ntmgasse 12, Dr. A. Crate, Langgasse 29, Will»

«Traefe, Webergasse 37, Heinrich Kneipp, Goldgaese 9, E. Kocks
Orog. z. r. Kreuz, Sfidanpl. 1, Richard Seyb, Rheinstr . 82. F517

unentbehrliche Zahn-Crerrie, F103
erliiilt «iie SfSaLlisie rein « WelSs und gresund.

gli* Morgen -Krtsserve umfaßt 24 Zeiten
und „Unterhaltende Blätter " Nr . 18.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Lerantwortlich-r Rkdakieur für den getarnten redaktionellen Teil : r . Nötherdi;

für die Anzeigen imb Reklamen: H. Dorn ans: beide IN Wnsdaden
Druck und Bering der L. ScheUeubergschenHoj-Buchdruckere, m Wiesbaden,
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nahe Kchwalbachrrstr nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Vension-» kfotel- und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.
5« Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätte«.

Frauen -Sterbekasse Gesangverein
WkMkükl ilnnEi-lliiti.Sterberentc: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

'für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die' im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neserve-
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen, im AllgcnieiiieN ohne ärztliche Unter¬
such»n». Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstands- Mitglieder Kranen Bccht . Jabn-
stratzc 17, <»eri <en , Wclßcnburgstr. 1, « «»ein,
Heilmundstr, 48, Hell . Wellritzstr. 32, BHens«,
Kirchgasse 47, Hem , Scdanstr. 4, Nuüw, Ellen¬
bogengasse8, ffleyer , Hcrmannstr. 22, «>prer-
in » un . Hellinundstr . 56, M . szieis , Geirberg-
strafte 11, Schneider , Bülowstraße1, 8x«ke»,
Hcrmannstr. 20, sowie die BereinSbienerin Frau
titeiiernasel , Frankcnstroße 23, jederzeit
entqeaen. F858
GGKGKOGGKKKOKGKKGGOKG

Nerostrasse 38 , Architekt , J Telefon No . 2617,
empfiehlt sieh

zur Herstellung von Heu- und Umbauten
jeder Art bei sorgfältigster Ausfahrung.

Uebernahme von Bauten en bloc.

Heute Sonntag » den 6 . Aug .,
Nachmittags von 3 Uhr an:

auf der„Himmelswiese
oberen Platterstraße.

Der Vorstand,

^ Zentralkasse für die Vereine den Verbandes ®nass , landw . Genossenschaften,
© Kassenstello der Landwirtsehaftskauuner (S
-I > für den Beg .-Bez . Wiesbaden . (©'
<§ ) Relchsbank - U/ >k it / ot r» Oft Telephon ®
K Giro -Konto , iflul JlZ/Mi .uj. Mo. 2791. K

©Gerichtlich eingetragene , von 164 ange - j®
iK schlosseren Genossenschaften mit ®
CH 21427 Mitgliedein übernommene Haft - ®
g ) siimmo . . Mk . S!,SO -S,t #äJO.— (g)
^ Reservefonds und eingezahlte Geschäfts - ä)

enteile am 31. Dezember T904 rs
Zc .vsk. sos, .:»« .« « ®
® (8 )
g ) Annahme von V
® Spareinlagen zu 3'/- °/° jgj
(• ) bis zu Mk, 5000.— Verzinsung vom Tage ä

der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar - ^g,kassenbüclier kostenfrei.
Kassenstunden von 8 bis I21/» Uhr . ^

SKGKOKKSGlKxKEKGWKKKZKK

Kiinstl. Zähne
mit und ohne Ganmeuplalte , in Kautschuk,

Gold, Aluminium.
Plombieren schadhafter Zähne.

fTnIutSirsl, «» selsnaerzlos
mit LachgaS.

«fos . Fiel , Rheinstraße 97, Part.
Reparaturen. Mäßige Preise.

lsbtLchönLtS^ Sscks

Wiesbaden , 43 Hellmnndstraße 43,
nnd in Vockenhansen.

Empfehlen ihr eigenes vorzügliches Fabrikat in
Wohn-, Schlaf-, Speise- n. Küchm-EtnrichtungenK.,
sowie einzelne Theile derselben

zu äntzersten Fabrikpreisen.
Coulanic Zahlungsbedingungen. — Garantie.

Eigene Tapezircr-Werkstätte.
SpeeiaLLtät: Betten.

, seltene Kriefmarrre » .
v, China , Haiti . Kongo, Kor«»

^Kreta , Pcrf, , Slam , Sudan ic. -
allevcrich,- s>ar , echt- n»k2M >l

Preist ,flvat.E.Hayn,Naumt>urga:S

#Ki!nst»

W . Mlcliel,
Ink . Gebr . Sileln,

Wiesbaden.Ferdinant ! Herzog

Pufczexfcraet
Ausführung

von^öbel-Transporten.
Abholen von Fracht-

und Eilgütern aus den
Wohnungen nach der

Bahn
zu jeder Tageszeit.

Barack 1« Sitar innerhalb Li Stunden.
Siilgiitei - innerhalb -4 Stunden.

W. Michel, Inli. €ebr. Klein,
Büreau : i riedlri «I>»<r . 8.

{K ** 'Pelefon 131 . - "3SK8

Zwanzig Stück selbstgcfertigte TaschcwDivanS.
über 80 Stück selbstgefertigie Matratzen, über
40 Stück selbstgcfertigteSprimgrahmcn, ferner:
4 complete Schlafzimmer, 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit geringem
Nutzen losgeschlagen. Tbeilzahlnug.

W "ZL. LOMÄZG,
Möbelliaus,

_0 Ellenbrrgengasse 9*
ToLal-Ausverkarrf.

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaiser offer, Schrffskesscr, Damen-Hntkosser, Hand-, Eoup«-, Rundreise- unv
Rnzngstofser, sowie in S>» Rindtcdcr Handkoffer nnd -Las.üc» irr S» Offenvacher
Fabrik,iten in verschiedenen Grüften und Onalitüten. Ferner offertreich eine» Posten
Handtaschen mit und oi,nc Toilette,>-Einrichtn»g für Damen un » Kcrrcn, sowie

stnig nnd Maultaschen, Krenzbügettascheu, Brief-, Schreib- und Actcnmappen,
Brief-, Cigarren- und Eigaretten-Taschen, DaN'-en-, Hand-, Anbänge- und llml>änge-
Taschchen. Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Plaidstnsten nnd Plaidriemenund Schirmfultcralc,c.

Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem unr anuehmbaren Preise.
Telephon 894 . io Goldgasse 10* Telephon 894 .

Gartenkies,
silberblauen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . {Schmidt,
Inh . 14. Hanoi,

Telefon 226 . Moritzstraße 28.

V 4'  HWM " - .
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MisWe pljcre WüSHimOWiile in Welk.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium . Berechtigungen für Staats¬

und Reichsdienst . Programme kostenlos. ( J .-No. 130/7 E.) F174

Roll -Lomptoir
der

Vereinigten ZpeöiteureG. m. b. H.
Alleinige bahuamtliche

Arr- And Ahfzrhr vou Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 1. Juli d. I . ab im

AettLR GiiLershfertigLMgs--Gebäude aw MeloAenberg
(verlängerte Nicolasstratze ) . 1691

kkdSM8Ŝ Brunnen
Unübertroffen

Zislser -AÄvmsi.
Marktstrasse 19a.

FtesMener Xmesbisr— Katar jiklia,
frankfurter ätensiaprlria — Müttatier fsetorr und

KiWaeter JEnetetof.
Grosse Auswahl in Schnittchena !a Äscliinger.

Warme ttüehe LLS Jeder Zeit«

ff. Wsfee und verschiedene Sittfre.
Konditorei.

Alfred Wagner , neuer Inhaber.

Zur Einmachzeit
Jaliresfüllung : 6000000  Krüge n. Flaschen

König!. Prsusä -. Staatsmedaille.
Hatiptniedsrlagen in Wiesbaden bei 55 . lAoos Mnclsf . , Inh.W. Wirtli , TannusstrasBe.

Metzsergasise 5;
(Ka . 2023) Fl 16

Christou Cigarettes Cairo,
anerkannt beste egyptisohe Cigarette , 3 bis 10 Pfennig per Stück , zu haben beiW.©• JPMilppi ?Neugasse 4.

bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparierten

Emmach-Essig, Marke „Edel P
in empfehlende Erinnerung . Unser Ein,nach -Essig , Marke „ Edel " , ist nach einem besonderen Ver¬
fahren , vaS sich seit nunmehr 24 Jahren glänzend bewährt hat , hsrgestellt . Derselbe braucht vor
dem Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einznmaÄenöen Müchte mir kalt
damit zu übergießen . — Auch bedarf der Essig vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräuter »,
und Gewürzen , da er bereits darauf gelagert hat. Es versäume niemand, unseren speziell präparierten
Einmach -Essig, Marke „ Edel " , zum Preise von 30 Pf. per Ltr. zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber ausgestatteten Haushaltungs -Korbflaschen m allen Quantitäten.
Korbflaschen leihweise. Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essige und Ia Tafelöle , sowie pnma Himbeersaft
zu anerkannt billigen Preisen.

MOL M: JLiiieli ladlif.
Göbenstratze 7. (SÄ-. ASurliM '») . Wleichstraste 30 , 2.

Mordseebad Dangast
Prospekte . *'

Mildes Seebad.
Luftkurort I. Hanges

C . ' «xrainäsergf . (Bwg . 919) PHQ

Kronen -Drogerie,
«f. ©0 Ktirgfeiter , 27  Hellmundstrasse 27,

empfiehlt

zur 8 Kranken - uimü Mmderpfleg©
MerTomsgead®

Nähr- und Kräftigungsmittel:
Puro -Fleischsaft,
Liebig ’s Pleischextract,
Obron -Suppenextract,

Maggi ’s Bouillonkapseln,
Dr . Michaelis Eichelcacao,
Rüger ’s Hafercacao,
Casseler Hafercacao,
Caoao Honten,

„ Suchard,„ lose ausgewogen
per Pfd . Hk . 1.20—2.40.

Somatose,
Haematogen,
Tropon,
Plasmon,
Eoborat,
Loeflund ’s Mnlzsxtract,
Dr . Theinhard ’s Hygiama,
Heidelbeerwcin,
Medicir .al -Ungarweln,

Sämmtl.
Mineralwässer.

J?Inder-Nährmittel:
Nestle ’s Kindermehl,
Kuf 'eke ’s „
Muffler ’s Kinder -Nahrung,
Theinhavdt ’s Kinder - Nahrung,
Knorr ’s Hafermehl,„ Keismehl,

_ Gerstenmehl,

Knorr ’s Arrow -Eoot,
Opel ’S Nährzwieback,
Quaker oats,
Nestle ’s condens . Milch,
Soxhlet ’s Milchzucker,
Medicinal -Tokayer,
Medioinal -Leborthran.

chem a pein.
bestes fabrihat,

per .Pfd . Mit . 1.

Kiitdepplle ^ e °»Artikel
Boxhlet -Apparate und sämmtliche Zubohörtheile , Milchflaschon -Garnitur , Gummisauger , Spielschnuller , Zalmringe , Yeilehenwurzeln , Badeschwämme,
Kinderzahn bürsten , Ohrensehwiimmchen , wasserdichte Betteinlagen , Clystirspritzen , Nabel pflaster , Heftpflaster , sämmtliche Badesalze , Fieber - und
Badethermometer , Kinderpuder , Byrolin , Ia ehern , reine Verbandswatto etc. 1973

Kinder --XSadeseffe 9
■welche durch ihre Milde und Reizlosigkeit die empfindliche Haut der Kinder nicht im Geringsten angreift.

Staats -iedaille in Gold 1806.

Hildehrand ’®

Deutscher

Deutsche

Eakao
fVEk. 2.40 das Pfd.

Schokolade
Mk.  1 .80 das Pfd.

Vorrätig In allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hüdebrand& Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr . Maj. des ICöelgs»
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Reelles MbcigesWt.
Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen

will , wende sich Sedanplatz 7 . Großes Lager in
sämmtlichen Kasten- und Polstermöbeln vom ein --
fachsten bis zum modernsten Style . Eigene
Schreinerei u . Tapezircrwerkstätte . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Asttun  Maurer , Sedanplatz 7,
_ Haltestelle der Elektrischen.

tz

osenträger^ in größter Auswahl
- zu billigen Preisen

bei SiVitz SStre -sascla , 2007

Kirchgasse 37 , gegenüber Faulbrunnensti^

l̂ jjr durch direkten Import ist m uns
enflögliciit, unsere vorzüglicHe »'

Kaffees
zu unerreicht'bllllgen'Prslsen zu liefern.
tsAt:  Flantag -e,.geröstet jr. MAJL  I_

» n .1 -20
Gtorfa , , . „ 1.40
Fortuna , , „ „ 1.60
AraTjia , „ „ . 1-80

AarführücheVeneiclwkseauchtlcr Tee, Kakao franko.
Thsador PetersLGo., Hamburgl i.

Ij
-Jj  c*to

Neue Frühkartoffeln.
Friihrosa Kumpf 27 Pf ., Ctr . 3 .25 Mk.
Gelbe gelbflcischige Kumpf 38 Pf ., Ctr . 4.50 Mx.

Kartoffelhandlung,
Schwalbacherstraße 71._ Telefon 2734.

f/wWmm IIllfeiW
11 ;Wi ^ d ■

b ’ -

L

ifnpfciS'
D„ ,' fe

bsiRuckersnausen i. Taunus
li 'i Oil

ausserordentlich v/olilsclimeckend,
erfrischend und bekömmlich.

Rein natürliche Fiiüisnfj
ohne jeglichen Zusatz . 1970

Haupt-Niederlage für Wiesbaden:
hei IT » WlFtllj

gegenüber dem Kochbrunnen,
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S. Klatt. Mesbadentr TsgbM
Könnt <rg,

6. August L90 Z.
63. Jahrgang.
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Der Mensch hat noch ein Bedürfnis mehr als zu
leben und sich wohl sein zu lassen und auch noch eine
andere Bestimmung, als die Erscheinungen um ihn herum
zu begreifen.

Schiller, über das Erhabene.

Aufklärung ist eine langsame Pflanze, die zu ihrer
Zeitigung einen glücklichen Himmel, viele Pflege und eine
lange Reihe von Frühlingen braucht.

Schiller.
»J*»

#9 W*W¥WW¥W¥¥W¥¥¥W¥v¥¥¥¥¥W¥¥W *¥W¥¥ 99*
(Schluß.)

Die graue §tratze.
Roman von Margarete Böhme.

Eine heiße Blutwelle lies Wer ihre Wangen . In
seinen Augen stand eine innige , werbende Frage . .

„Ich wünsche mir seit Jahren ein solches Glück zu
zweien", sagte er langsam , „ich hätte längst geheiratet,
wenn ich die Rechte gefunden hätte . Daß ich sie nicht
fand , war mir eigentlich selber befremdlich. Ich machte
nicht einmal große Ansprüche. Die Frau , die ich mir
immer ersehnte, brauchte weder schön noch reich zu sein,
sie brauchte nicht mit einem Wust von auserlesener Bil¬
dung zu glänzen, sa, selbst ans die landesüblichen, hoch¬
gepriesenen „Hausfrauentugenden " würde ich gegebenen¬
falls gern verzichten, es ist nicht so unbedingt erforder¬
lich, daß sie perfekt kocht und jede häusliche Arbeit aus
dem Grunde versteht, obgleich Tüchtigkeit im Hauswesen
auch keine zu verachtende Eigenschaft ist. Das ist alles
Nebensache. Mer — sie muß ein Alter , treuer Kamerad
sein. Ich muß die Überzeugung haben : die ist dir inner¬
lich verwandt . Die -würde- fest und gerade neben dir aus¬
harren , mich wenn Gewittertage kämen, wenn alles
ringsum schwankte und wankte, die wird — komme, was
da wolle ! — mit dir stehen und fallen - Ja , Fräu¬
lein Mattanne , und diese Überzeugung dämmerte mir
zum ersten Male an dem Wende , wo ich Sie kennen
lernte , diese Überzeugung ist seither immer fester, immer
imumstößlicher in mir geworden. Sie , Sie ganz allein
wären die Rechte für mich . . . Wollen Sie , Marianne?
Wollen Sie versuchen, an -meiner Hand Ihre . Lebens¬
straße fortan -weiter zu gehen? Wollen Sie mein treuer
Kamerad rmd zugleich mein geliebtes Weib werden?"

Marianne sah still vor sich nieder.
Sie hatte sich auch immer zu Bomfeldt hingezogen

gefühlt , aber doch nie daran gedacht, daß ihre Sym¬
pathien für ihn sich zu einer tieferen Neigung kristalli-
siereu könnten.

Merkwürdig ! Eine große Freude war plötzlich in
ihr . . .

Noch vor Minuten hatte ihr nichts ferner gelegen als
der Gedanke, Bomfeldt könnte sie -plötzlich mit einer
Werbung überraschen.

Und nun , als es geschah, als sie sich ohne jede Bar¬
barei trmg vor die Entscheidung einer Lebensfrage gestellt
sah, kam ihr diese Frage gar nicht -mehr überraschend
vor.

Sie konnte nicht erwägen , nicht denken —

Ein heißes, überströmendes Glücksempfinden ver¬
schlang alle Gedanken, alle Einwendungen der Vernunft,
die ein ruhiges , eingehendes Überlegen einer so wichtigen
Entscheidung forderten.

Alle Regungen ihrer Seele klangen zusammen und
verschmolzen in einem einzigen -Akkord, dev in ein
.jubelndes „Ja " ausgiug.

„Ja , was kann ich Ihnen denn sein, ich kann m
nicht lachen — " sagte sie, aber ihre Augen, die aus-
strahlend in -die seinen leuchteten, g-aben ihm Antwort auf
seine Frage.

„Das werde ich dich lehren . Das sollst du bei mir
lernen , mein armes Lieb. Du wirst es können, wenn
Lu erst in der Sonne bist . . . wenn -du plötzlich gewahr
wirst, daß sich über Nacht der graue Alltag in einen
Sonntag verwandelte . . ."

* #
Zweimal lenzte es seitdem.
Frau Nora Süßkirch machte nach monatelangem

Stubenarrest , den ihr die Folgen des Wochenbettes brach¬
ten, ihre erste Ausfahrt mit ihrem Kinde.

Noch etwas matt in ihren Bewegungen , ftieg_sie, ge¬
folgt von der S -preewälder Amme, die den spitzenum¬
hüllten Stammhalter trug , die breite Treppe zur Bom>-
seldtschen Wohnung empor.

Sie trug nun auch eine Pariser Toilette aus dem¬
selben eleganten Atelier in der Wilhelmstraße , aus -dem
Frau Wtlhelmine Fechuer ehemals ihre Kleider bezog.
Das Rauschen ihrer seidenen FuPonS begleitete jeden
ihrer Schritte mit einer leisen melodischen Musik, und
an endlos langer m-attgoldenerKette hing ein langstieliges,
brillantenbesetztes Lorgnon herab . Ihre Toilette ent¬
sprach aus alle Fälle den höchsten Anforderungen der
Eleganz , aber ihr Gesichtchen war schmal rmd spitz ge¬
worden, und um ihre Augen la-gen breite , schwarze
Ringe . I

Nachdem das kleine, spitzeu-vermummte Weltwunder
oben von Schwester und Schwager und „Großvater
Schulz " genügend bewundert war , zogen die beiden
jungen Frauen sich in Mariannens Zimmer zurück, wo¬
hin das Mädchen eine Erfrischung für Nora brachte.
Nora klagte der Schwester, daß sie sich immer noch nicht
recht erholen könnte . Sie hoffte sehnlilbst. -daß das frohe
Ereignis keine Wiederholung finden möchte. Sie hatte
viel aus-gehalten. „Und man wird so häßlich davon — "

Marianne tröstete sie: Das werde sich schon w-iedex
machen . . . .

„Hoffentlich! Übrigens hat Andreas sich sehr cm-
ständig benommen. Heute morgen schenkte er mir zur
Feier meiner ersten Ausfahrt das schöne Armband mit
den Saphiren — -du weißt doch, es lag bei Schröder
im Fenster — das ich immer so bewunderte. Auch wäih-
ren-d der KvanH-eit war er sehr besorgt um mich. Das
muß ick» ihm n ach rüh men. Weuu's auch sonst manchmal
auf und ab mit uns geht."

„Die beste E-be erfordert eine Summe gegenserttg-er
Duldsamkeit und gegenseitigen Nachgebens, Nora , Ihr
müßt euch erst in einander einleben. DarWer vergehen
manchmal Jahre . . ."

Nora seufzte. „Und bei euch —"
„Ja , bei uns ist nun das Dulden ganz aus Seiten

meines Man -nes", sagte Marianne lachend, „er hat seine
liebe Not mit mir . .

„Dein Mann geht wenigstens nicht so oft fort w-is
der meine. Wir sehen uns oft tagelang nur beim Mittag¬
essen . . . Was habt ihr heute vor ?"

„Wir gehen mit Bekannten in den Grunewald ."
„Heute, am Sonntag ?" rief Nora . „Unter dem

Volk — "
„Ei , wir gehören auch mit zum deutschen Volk —"
„Na , aber Sonntags , wo Schneider und Schuster

draußen auf der Walze sind — "
„Znm Schneider und Schuster Passen wir Tischler-

leute ganz gut . Gott segne das Handwerk . . . ."
„Ich weiß gar nicht, wie du immer bist, Marianne ",

sagte Nora kopfschüttelnd, „dein Mann ilt doch kein
Tischler, sondern ein reicher Fabrikant . Du hist über¬
haupt ganz verändert gegenüber früher . Früher warst
öit immer so ernst und still, und nun findest du immer
alles lächerlich. Was ist das nur ?"

„Das ist das Glück", sagte Marianne schlicht.
Eine halbe Stunde , nachdem Frau Nora die Wohnung

ihres Schwagers verlassen hatte , zog Doktor Lerchen dis
Klingel der Vorsaaltür.

Bomseldts hatten ihn zum Mittagessen eingeladen.
Nachmittags zogen sie zusammen aus in den Grune¬
wald.

Käthe von Finsterberg , die noch immer ihr Schreib-
maschinenbureau in der Mohrenstraße hatte , wohnte seit
Mariannens Heirat bei Bomseldts.

Die kleine Gesellschaft trank in Paulsb -o-rn Kaffee
rmd ging dann weiter in den weniger belebten Teil des
Waldes hinein.

Lerchen und Käthe wanderten voraus , in kurzer Ent¬
fernung folgte das Bomseldtsche Ehepaar . Vater Schulz
gondelte zwischen beiden Paaren hin und her, indem- er
sich bald diesem, bald jenem anschloß.

„Lerchen wird uns wahrscheinlich bald verlassen",
sagte Bomfeldt . „Er bewirbt sich um eine Redakteur-
stelle in Köln, die ihm so gut wie sicher ist. Es zieht
ihn in seine Heimat , nach dem Rhein,anßwdsm soll dis
Stelle bedeutend besser dotiert sein — "

„Schade", sagte Marianne , und zögernd setzte sie
hinzu : „Ich hatte eigentlich gehofft, daß er Käthe lieb-
gewinnen werde. Sie paßt so gut zu ihm. Aber es
scheint, als ob er die Enttäuschung nie ganz verwindet.

Otto Bomfeldt lächelte. „Beruhige dich, Frauchen.
Üb-er Nacht geschehen manchmal , Wunder . Soviel wie
meine Angen sehen, wird sich deine Hoffnung doch noch
erfüllen . Ob er die große Enttäuschung jemals ganz
verwindet , ist wohl die Frage , aber er wird sie uber¬
winden. -Aus Gräbern blühen auch noch Rosen. Wer
wollte es uns Menschen verdenken, daß jedermann sein?
Straße schmückt, so viel und so gut er es vermag , -̂ ch
glaube nicht, daßLerchen Berlin verläßt , ohne umcrKach-
chen mitzunehmen . . ." . .

„Sie werden glücklich zusammen werden , sagte
Marianne sinnend. _ , . '

„Wie wir ", ergänzte Bomfeldt . „Bist -du -denn gluck-
lich geworden?"

Statt der Antwort küßte Marianne ihren Mann auf
den Mund . Er aber nahm ihren Kopf und bog ihn
zurück und sah ihr tief in die Augen, aus deren klaren
Tiefen das schön?, sonnige, heilige Lachen des Glückes
leuchtete.

Weinhandlnng Eduard Böhm
empfiehlt einen vorzUg -Melien 1983

MowSeitwelm h GF l ®f . bei 18  FL

Vervielfältigungen jedes * Art.
„Herrlich“ zum Diktat nnd Sprachen-

erlernen ist die „Cioiitiiieiital “ -Soli ne >••
sclireibinsc !! . ' unerreicht , anstatt M. 400,
jetzt nur M. 375, auch auf Ratenzahlung.
Diesem berühmt , erstklass."Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! fiCarbbiimter f.
Ideal , Adler, Pitfsburg , Franklin etc. zum
Engrospreise. I,ein «-!ii-Trihot -l ;oj «icr-
blättcr , neu, f. Maschinenschrift . Meltto-
Rral 'en . Ersatirollen Für Veiviel-
r8itignng 's- %|tpa ' ate < Billigste Bezugs¬
quelle f. HolilKtofTpapiere , FurbCB,
tfÄotd .'iäiI 9«-dt - ii-ji , KLIO- Schreibedern,
SSeftiinii - cla ., t 'opier «m &si -l«. und alle
Wnno -WiinricIitnnA », SL, xi »irr»tore >,
ab Fabrik . Wtritter ’s Sliiro, Röderallee 14.
<«ele {fenheit »Uä ««re aller Systeme. —
Unterricht , tg Ii -te , Reparatur , Tausch.
Hunderte yon Referenzen. "Wasehmasoh.,
Rechenmnseh ., Ladenkassen , oonourrenzlose
Neuheiten . — Hofliefri , d. feinsten tnd.
Uethcnt -r -Th . e *» k M. 2.50, 1660

Münchner„Pomril",
vor»« «« « tm Geschmack, ärztlich empfohlen, per F ». . 0.6 Liter, 80 Pf.

«laSweiser SlnSschank von Wcinmost, Apfelmost»Heidclbeermost.
Alkoholfreies Restaurant, Frievrichstratze 18.

ttaiserhos Löln,
Salomonsgaffe , unmittelbar an der Hohestraße, 5 Min . vom Hauptbahnhof, 3 Min . vom Dom.

Feirrbürgerliches Haus.
zimmer mit 50 Betten. — Logis mit F-rühstü

(Ka.7559) F124
Frühstück Mk. 3.- .35 Fremdenzimmer mit 50 Betten. — Logis

Erstklassiges Wein« nnd Bicr -Rcstnurant. — Selicrirwürdigkeit

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichsirasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

Besorgung aller Mgesoliäftliclieii Transactioiren. J

Adler-Conserveglas,
bestes und billigstes Einmachglas,

in ' /», 1, l ' /a, 2 Liter empfiehlt

Conra «! Krell,
Taiinrasstrasse .13 .

1889

(tastos „Hum JUnerkerg“,
Römerberg 8 . Telephon S5SO . Römerberg 8.

Neueingerichtete Fremdenzimmer.
Eier ans der Hofblertrauerei Scliöfferhof , Mainz.

Yorzüg -Iiclie Weine und prima Apfelwein.
Restauration zu jeder Tageszeit . Guter Mittagstisch von 60 Pf. an.

Verkehrslokal für Hotel- und Restaurant -Angestellte.
Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein_ faPorg Rücker.

Dir DuOMerei C . MM , gjy 'g;
empfiehlt sich in allen ins Fach cinschl. Arbeiten
bei reeller u. prompter Bedien. Postkarte genügt.

Lager io amerik . SGhuhen.
Aufträge naoh Maass. 1404

SSeriüann St elidoirn , Gr. Burgstrasea 4L
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Zer WeiIMM
des WMdeiier Ägblatts

erscheint allabendlich K ! lhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstocröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 6 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meidliche Uevsonc», die Ktellmrg
finden.

Ä »wei perfeete Kammcrjnngfern u. ein Frl.
o zur Stütze zu einem jungen Ehepaar «ach

Wie« sucht
CiX*$3 ti t!£rttfi

Fran Lina Wallrabenstein,
Stellenverm., Büreau allerersten Ranges,

Langgasse 24. Tel. 2558._
JES""* Gesucht

zur Pflege einer leidenden Dame eine kräftige»
große Pflegerin von liebevollem Charakter.
Dteldungen 12—1 Tr . GierUchs Kurhaus,
Leberberg 12.

Zur Uebertvachung der Schularbeiten etneS
11-jährigen Mädchens, sowie Begleitung
auf Spaziergänge»« n. Pflege der französ.
und engl. Conversatisn , wird eine fein
gebildete katholische Dame für de» Nach¬
mittag von 8—7 Uhr gesucht. Angebote
unter Angabe von I » Referenzen unter
A . L8 an de»» Tagbl .°Berlag. _

MG petljlL ferlitfeiiti
für feines Küchen- und HausbaltungS-
gcschäft per 1. Oktober aesucht. Off . unter
«s . « « an den Tagbl .-Verlag.

fürEine Verkäuferin oder Lehrmädchen
Schuhbranchc gesucht Neugasse 82, 1.

Tüchtige Vermusermnen
für Kurz -, Weiß - u. Wollwaaren per bald gesucht.

Offerten unter C.  SS . JVo. 11741 an F68
Haasenstein & Vogler A .-G . , Mainz.

Tiilytige brallchekvlld.Uerküuftrlu
für mein Damen- u. Kinder-ConisctionS-Gcschäft
gesucht. Meher -Gchirg , Kranzplatz. _

Tüüitige LerWeriM«
per sofort oder später gesucht.

KarWN Alb. Mrteuberg.
Schuhbranche!

Tüchtige branchekundige Verkäuferin per
September oder später gesucht. Neustadt ' s

1 SchuhwaarenhanS , Langaaffe 9.
Angehende Verkäuferin oder Lehrmädchen sofort

gesucht. Adolf Poths , Bahnhofstr . 14.
Koffer und Lederwaarcn.

Lehrmädchen'L «'°KS
Papeterie Holstinsky, Kl. Burgstr. 8.

Lehrmädchen
für Bijonteriegeschäft per bald gesucht. Offerten

unter JE. ® » an den Tagbl .-Verlag.
Arbeiterinnen für Takllen
und Röcke in und außer dem

Hause gesuchr. Dauernde Stellung.
Blics -Schramm, Museumstr. 4, 2.

Perfecte Taillen-Arbeiterm
bei hohem Lohn und dauernder Stellung

sofort gesucht. I . Bacharach.
Tüchtige Schneidern, welche gut

WWW und solid arbeitet und inodernisirt,
sofort gesucht. Offerten nebst Referenzen unter
1, . 93 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Nähmädchen sos. gesucht Dotzhermerstraße 9, 2 Tr.

Tüchtige Maschinen-Näherin
sofort gesucht. I . Bacharach.

Weißzeuguäheriu
sofort dauernd gesucht Jahnstraße 2, 2.
Lehrmädchen oder angehende Arbeiterinf.Weiß

zeug ges. Frau Reh , Weißenburgstraße 8, P.
aw .* !?>»„«» Eine zweite Arbeiterin wird
MtVVbV . gesucht. Offertenu . « . ®»

an den Tagbl.-Verlag.
> Tüchtige 2. Arbeiterin sucht
>♦ M . Eckhardt , Wellritzstr . v.
e Mädchen für leichte Handarbeit

sofort gesucht. Stellung bei guter Leistung
dauernd und lohnend.

Kunst- Kolorier - Anstalt
Scbarnhorststr . 16.

Braves ordentliches Mädchen kann das
AMMAN uuö MMen

gründlich erlernen Moritzstraß - 37, Part , links.
gesucht. Atelier für Kunst-
stickerci , Sanlgassc 6.

PT Erfahrene Wirthschafterin mittleren
Alters , die einen Haushalt gut führt , für ein
Landant gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnansprüchen unter A.  ö «»
an den Taabl .-Verlag.

Gesucht
zuverlässige .Haushälterin gesetzten Alters , die

alle Arbeit leistet u . gut kocht, für eine zeitweilig
von der Herrschaft benutzten Villa im Rheingau.
Angebote ' mit Beifügung von Zeugniß-
abschristen und Ansprüchen unter A.  48 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum 15. tücht . Hess. Alleinmädchen
Nicolasftraße 13, Part.

cvangl ., gesund
* selbstständigen

Fräulein , Ende 40« Jahre,
und kräftig , welche mehr aus
Wirkungskreis als auf hohes Gehalt reflectirt.
als Haushälterin in kleinen Haushalt auf bald
oder später gesucht, wo die Frau fehlt . Köchin
oder sonstigen Berus bevorzugt . Offerten unter
W . « 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

WkMchMis frataü,
Maucrgasse 3, 1, Annie Carne, Stclleno.,
suckt sein bürgerliche Köchinnen, tüchtige Alleiu-
mädchen, die gut kochen, Stuben - und Haus¬
mädchen, gesetztes Kindermädchen zu einem Kinde
für sofort und später.

Bo « älteren» alleinstehendemHern» wird z.
selbstständigen Führung des Haushaltes ein ein-
faches gesetztes evaug. Fräuleiu od. auch
alleinstehende Wittwe gesucht. Solche, welche
die feinere Küche verstehen, erhalten den Vorzug.
Offerten unter A.  4SS an den Tagbl .-Verlag.

Suche Köchin, vierzig Allein -, Haus -, Zimmer - u.
Kindermädchen , 25 Küchenmädchen u. s. w.

Frau M . Harz , Stellend ., Langgasse 13.Perfeete Köchin
gesucht, welche langjährige gute Zeugnisse besitzt,

bescheidenes fleißiges Wesen hat , ganz gesund ist.
Alter zwischen 80—40, für dauernde sehr gute
Stellung . Antritt könnte sofort , spätestens
1. Scpt . erfolgen . Zu melden

Fr. Fleischer, Parkstraße 25.
Ich suche eine Köchin für den 1. Scpt ., w. gut.

u . selbstständig kochen kann, Küche u . Souterrain
rein halten muß . Nur solche mit g. Zeugnissen
w. sich meld . Morg . v. 9—12 Uhr Parlstr . 14

Ein durchaus zuverlässiges
Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann,
für Pensionat zum 1. September gesucht
RüdcShcimerstratze 5, Part.

Suche einige perfecte

Haus- und Stubenmädchen
für feine Herrschaftshäuser hier und auswärts,

Frau W . Frantze « ,Stellen-Büreau Monopol,
Webcrgaffe 39 . 1. — Telefon 8896.

NIMM. besseres HmsnMe»,
das gut bürgerlich kochen kann u. mit guten Re-

Mcldcn von 8-
m

11 Vorm . u . 8—10 Abends.

Suche
für Privat « nd feine P
Köchinnen(40- 80 M. Lohn

enstone« perfeete
hn), gut «mpfotzl.

Alleinmädchen, das fein kocht, zu « «,«*«.
feinen Dame (sehr angenehme Stelle),
perfekte nett« Alleinmädchen, d. gut koche«,
zu kl. Prtvatfamilten (vorzügl. langjähr.
Stellen ), nettes Zimmern,ädchen t« gut
situirtes Haus (hohes Trinkgeld) zun»
1. September, sowie nette gewandte Haus -,
Land- und Kindermädchen.

Fra« Anna Müller, Stelle««achw.,
Westendstratz« 8, 1 St.

T . Mädchen p. 15. Aug . ges. Scerobenstr . 6, 1.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Scharnhorststraße 12, 2. Eickhorn.

«mr  Solides fleißiges Allet « «»ädchen gesucht
Schlichterstraßc 18, Part . „ „ „

T . saub . Mdch. f. Frcmdenp . aef. TaunuSstr . 22. 2.
E. Mädch. p. 15. Aug. ges. N. Herderstr. 7. Lad.
Orden « . Mädchen ges. Zimmcrmannstr . 10, P.
Einfaches fleißiges Mädchen gegen hohen Lohn

aesucht Stlftstraße 13, Part.
MA - Ein Mädch er» findet ante Stelle für allein

Marktstraß - 26, „Drei Körnge"

Hatel-SaiishLllcrin und cinc
Wäschcbcschließcriu

für Hotel (JahreSstclle) , eine Haushälterin
für Hcrrschaftshaus, roclche feine Küche ver¬
steht, über 10 stoltc Servierfräulcin , fünfzehn
Zimmermädchenfür Hotels u. Pensionen
perfecte und sein bürgerliche Herrschafts
Köchinnen (35—50 Mk.), feinere Stnbcn-
mädcheu, Verkäuferinnenfür Conditorcicn,
Feinväckereieu ,»»d Schwein«,„etzgcrcien,
Restaurant-Köchinnen(90- 100 Mk.), Haus¬
und Küchenmädchen u . s. w. sucht

CerrLrM-Büreau

Allein, nädche » ges., Kochen nicht erford ., Lohn
22 Mk. monatl . Pension Stisrstr . 2 « , 1. Et.
ffSÄBs * Ordentliches sauberes ehrliches
firniß?  Mädchen für Hausarbeit zum bald.
Eintritt gesucht Blcichstraße 26, 1.

Junges tüchtiges
für kleinen besseren Haus-
halt ges. Zietenring 8,1t.

Sauberes sunges Mädchen für gleich oder später
gesucht Bülowstraße 15, Part . l.
Mb»  Einfaches Williges Mädchen zu
»WM zwei älteren Leuten gesucht. Näh.
Eli sabethcnstraße 21, Gartenhaus Hochpart.

Mff - Ein anständiges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,
sofort gesucht Nerothal 80.

Jnnaes Mädchen gesucht Hermannstr. 16.
Sfr » Ein anständiges, an alle HanS«
wB$SP  arbeiten gewöhntes Mädchen in
englischen Haushalt bei..bester Behandlung und
gutem Lohn gesücbt. Mrs . BohcS , Friezlcy,
Cronbrook , Kent (England ).

Junges sauberes Mädchen für Hausarb . gesucht.
Perrot , Kl. Burgstraße 1.

Tücht. Mädchen in bürgerlichen
Haushalt ans gleich gesucht

Nerostraste 44, 1.
Ein Mädchen , welches kochen kann, sofort gesucht

(Lohn 25—30 Mk.) . Bismarck -Ring 40, Part.

Imger Wiidüjk»
gesucht Dotzheimerstrotze 106, Part , links.

Sauberes braves Mädchen per 15. August ge¬
sucht Wcbergasse 11, 3. .

siir ruh . Hcrrschaftshaus (zwei
Personen ) tücht . best. Haus¬

mädchen mit gut. Zeugn., hoher Lohnu. ante
Behandl . zuges. Kreioclstr . 9, Ecke Sonnenb .-Str.

ßW- Mädchen für Kinder und Haushalt ges.
Scharnhorststraße 12, Laden.
W- Ein tücht« Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 47,1.

Ein einfaches Mädchen gesucht Mtcheksberg 18.
Braves nettes Kindermädchen per sofort

gesucht Kirchgaffr 32, 1,
AM - Ein junge » Mädchen für Hausarbeit ges.

Taunusstraße 17.
Einfaches Mädchen, da» selbstständig gut

bürgerlich kochen kann, gesncht (Lohn
25 Mark) TaunuSstraße 17.
MMft » Junges fleißiges Mädchen ans
WDk gleich gesucht bet Fran Direktor
Braidt , Sonneuvcrgerstraße «0.

Tüchtiges sauberes Mädchen gesucht. Näheres
Walluferstraße 1,1t.Allkinmädchc« mK

PP Ein felbstst. Llt. Alleinmädchen ges.
Seerobenstraße27, 1 l.

Ein einfaches Alleinmädchenoder Monats-
Mädchen gesucht Moritzstraße 51, 3 Treppen.

Ein ältere » alleinstehendes Ehepaar
sucht bald ein Alleinmädchen.

Nähere » Dotzhcimerstr . 81, 2, von 2 bis 5 Uhr.
Gesucht besseres junges Alleinmädchen zu zwei

Personen Emserstraße 61, 2, Vorm . 9—11.
Qfl>riferfii»1t " - 48 Jahre, zn kl. KindeÄk( lloUltll , gesncht Frankenstr. 1, 1 r.

Gesucht
ältere erfahrene und gebildete

Nervenpslegerin
zu leidender Dame in ruhigen Hausbalt.
Nur erste Kräfte mit besten Zeugnissen
wollen Angebote mit Phot , einscndcn unter
WU 6480 an (No . 6480) l- 35

D. Frenz, Main,.

Junges Mädchen tagsüber gesucht. Stritten.
Walramstr . 18, Vdh . 2 St . rechts.

I . s. Mädch . tagsüb . zu c. K. ges. Moritzstr . 88 .^
Ein älteres kräftiges Mädchen , welches zu Hause

schlafen kann, sofort gesucht, monatl . 30 Mk
Zu melden Nachm. Römcrberg 8, 2 St . l.

Schulfreie « Mädchen tagsüber ges. Jahnstr . 20. L
Slushülfe per sofort gesncht

Pension Taunuöstr. 8«
Lanfmädchen gesucht.

Fiedler, Manmiusstraße9.
«SIä ». Putzfrau oder Mädchen sofort

gesucht Parkweg 3, 1. Et.

Mrivliche Urrforreir, dis KtoUrrrrg
strchrrr.

Feingeb. jg. Dame, fprachgew«, anregend«

Gesellschafterin,
künstlerisch veranlagt, durchaus bef. dj»
Dame des Hauses in Wirrhschaft, Salo«
Kindererziehnngzu unterstützen, rcsp.
vertreten, sucht Wirkungskreis (bevor,
Kunstmttropole, auch Ausland ). Gest.
Off. erb. n. « . au den Tagdl.-Verr^

gffiPjP *«, Gebildet« bestempfohleu« Dan, «;
WEM  bisher in Saisonstellung , sucht „ 5

1. Oktober d. I . die selbstständige Führung eine«
Logirhauses oder einer kleinen Haushaltung
übe rnehmen . Gcfl . Off . u . A. 4 « Tagbl .-Pex,

kV Empfehle Französinnen, Engländerinnen
Erzieherinnen , Kinderfrl ., Kindermädchen n,j!

Uten Zeugnissen , Haushälterinnen Stützen

Stellrnvermiltlcri «,

LanWtlsse 24, Tel. 2555,

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung . Emserstraße 75, Garth.

Büglerin n. Waschmädchen ges. Göbenstr . 2, Hth . 2.
Sanb . Monatöfran od. Mädchen Morg. 3 St.

ges. Vorzustellen 9—10 Vorm . Mainzerstr . 21.
MonatSfran von 8—10 u. 1—2"/, Uhr gesucht

Lanzstraßc 14, Part.
Reinliche Monatöfran von Morgens 8—10 Uhr

auf sogleich gesucht Adelheidstraße 63. Part.
Tüchtig « Monatsfrau für 2 Stunden Vormittags

gesucht Kaiser -Fnedrich -Ring 43, 2 links.
S . Manatsfran ges. Große Burgstraße 17, 1.
mmm *»  Eine MonatSfran oder Mädchen

für sofort gesucht, auch für Büreau
zu putzen, Lurembnrgplatz 2 , 3 r.

Monatsmädchen o. Fran ges. Rheingauerstr . xO,  1 r.
Ein junges Mövchen Tags über zu zwei

Kindern gesncht Oranienstraße 36, Laden.
Sauberes junges Mädchen (14 Jahre ) tagsüber

f. Hausarbeit gesucht Sccrobenstraße  80 , 3.

Arbeiterinnen
(geübte « . ungeübte) ,

a»lch jugendliche,
find. daucrndlohncndeBeschäftignng.

piESbaöcuct ißiiiol-
ii.Melallkapsel-MbrikA.Flach.

Slarstraße 8.

in

innen , Zimmer -, Haus - und Älletiimüdchesl
für sofort und später . Llnnie Carne , Stellv
„Bienenkorb ", Mauerggssc 8, 1.

Frl » s. Rachm. Engagement(Nachhülfcu. Klavicr-
unt .). Büreau Bienenkorb , Maucrgasse 8 i.Bertäuferrn,

Delicateß ». Butter - und Eier -Branche thätt»
wünscht sich bis zum 15. d. M . in ähnlich»
Branche zu verändern . Offert . M . ScJm»
Mainz, Stgdthausstraße 13.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin, durchaus selbststäntz

sucht Stellung per sofort . A . Somnr - r'
Metz (Elf.), Große Hirschstraße 15, 1 St . *

Putzmacherin
sucht Jahresstellc in besserem Putzgesch. Off . abzu»

unt . X. 80 « postlag . Schützciihofstr. **"

Tüchtige WiMchasterimen
für Stadt und Land , Stützen , Mamsell « '
Köckinnen, bessere Stubenmädchen, Hans/
Küchen-, « tnvcr- und Lliehmädchen,
Hofmeister, Groß-, Klein- u. Futterkneckt-
Melkbnrschen, Kutscher, Hausdiener,
ltnge und8lrbeiterfam»iien besorgt reell und
gewissenhaft bei billigster Berechnung . AsteKPersonal erhält fortwährend gänzlich kostenẑ L
gute Stellen bei freier Reis«durch Frau Kirsm
Apolda i. Th., Lindenberg 4b. Telefon 257.

sucht gcb. licbensw. Frl. (26 Jahre) die Fühx^
d. Haush . zn übernehmen . Such , ist von ü »i?
symp. Wes., strm in Küche u. Hausb . Borzüal'
1. Zeugn . Frl . Anna Siebenhaar , besternus
Stell .-Vm.-Jnst., Eckcnheimcr Landstraße 71
Frankfurt a. M. (t>.o.L89) p-■> :

Md. eins. kd. Ml . L»°'Lk"L d.K .zu führen verst.,auchL.zu Kindern dar. Stelle , am liebsten nach ausw . Offert*
unter Bl . ss an den Tagbl .-Vcrlag erb. ■

Haushälterin, .KriJVs
erfahren , sucht 15. 8. oder später Stellung,
liebsten bei einzeln . Herrn in feinem Haus»
Offerten u. 10. 7 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Christ». Heim, SK “» .
empfiehlt sofort r Perfeete Köchin r'n«
Penfion oder Privat.

FLmpfehle tüchtige gesetzte Haushälterin
IS-jSbrtgt Dienstzeit, zu einz. Herr» '

nette Stütz« der Hausfrau , die »u tei «»
Küche versteht(Vorzug». Atteste), Kinder»
sränlein . die schneidern und die Schul,
anfgabcn Nachsehen können, gehen n« «,
zu kl. Kindern, perf. Alleinmädchen,
gut kochen(mehrjäyr. Atteste), tüchtiges
Küchenmädchen, d. Gelegenheit gebot«,,
Kochen zu . lernen, gediegene Allein . '
HanS-, Land- und Kindermädchen. All«
mit sehr guten Empfehlungen.

Frau Anna Müllev.
Stellennachweis, Westendstr. 8, 1. *

Frl ., in Küche u . HauSh . erfahren sich ab - r
der Küche weiter ausb . möchte, sucht St.
gegens. Vergütung . Offert , unt . II . 9a
den Tagbl .-Verlag.

GH| r Beffercs Mädchen » in allen Zweigen v. »
.Haush . erfahren , sucht Stelle , als Stütz,
HanSfran , am liebsten bei einz. Herrn . £) ffT
unter * 1 an den Tagbl .-Verlag . ir*

Empfehle ff. Herrjchasts- u. Hotel-Personal«ll»,
Branchen . Frau M . Harz , Langgasse 18 . **



Dr >. _ _

TMt. Stütze,
Morgew-Ausgab - , S. Ktatt. Missdaderrsr Ttttzblatt. Ksnntag , 6. Arrgnst 1905 . Sr »Le VL.

perf . imHaush ., s. tags¬
über Beschäftig . Gcfl.

Offerten unt . V . « 9 an den Tagbl .-Verlag.
Bcff . Fräulein gesetzten Alters (Nord¬

deutsche), im Kocken und im Haushalt erfahren,
s. est . bei cinz . Herrschaft , cv. bei cinz . Herrn.
Gefl . Offerten u. » . 6ß an d. Tagbl .-Verl . erb.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung . Näheres

Erbacherstratze 5, Hinterh . Part , rechts.
Ein besseres Mädchen mit guten Zeugnissen sucht

Stelle als

1. Hausmädchen.
Gcfl . Augeb . unter SB « 99 des. die Annoncen-
Erpcdi tion 2«. Baumgartcn , Barmen , 1' 194

Bcsieres junges Mädchen sucht
WWW in bürgerlichem Hausbalt Stellung.

Familienanschluß Bedingung . Offerten unter
Xt. 2 «» an den Tagbl -Berlag.

Ein junges Mädchen , welches etwa ? kochen, nähen
und bügeln kann , sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt . Näheres Äorkstraße 18, Vorderh . Part.

Bess. Kinderm . s. St . Eltville a. Rh . postl . NM.
Enipfehle lücht. Alleinmädchen und ein Mädchen

für ins Ausland , welches italienisch spricht und
langjähr . Zeugn . als Krankenpflegerin besitzt.
Frau L . Schnatz , Stellenv .. Eleonorcnstr . 10.

®. kraft . Mädchen s. dauernde Wasch- oder Putz-
beschäft. Schnlberg 4, D.

Junge Frau sucht Putz - u . Waschbcschäft.
Rheingaucrstrasie 9 , Frontspitzc.

I . lücht . Fr . s. Waschb. Hellmundstr . 81, Sb . 1.
Fl . o. M . s. W .- u. P .-Arb . Dotzhcimerstr . 11, H. 1.
I . unabh . Fr . s. soi. Monatöst . Hellmundstr . 54, D.
Unabh . Frau s. Monatssl . Zimmermannstr . 5, P.
Reinl . Fr . mir gut . Empfchll sucht Monatsstellc

in besserem Hause . Wcllritzstraßc 2 >, Hth . 1.
Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung , nimmt auch

AuShülfsstelle an . Näb . im Tagbl .-Verlag . 11x
Frau s. W.- u. Putzbcschäft . Hellmundstr . 40, 2 l.
Laub . Fr . s. W .- u . Putzbesch. Michelsberg 4, 2.

Männliche Veesonen. die Stellung
finden.

Verbund deutscher HandlnngSgehülsen.
Stelleuvermittcluug

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. BeietzungSauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . . gr . Eschenheimcrstr . 6.

Fernspr . 1518 . F45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch ! .

Neueste Bacauzcupost » Berlin W . 35.

Für den Vertrieb p-rtentirtev Artikel werden
gegen hohe Provision
Reffende otz. öejferc Knüßm gesnA.
denen der Verkauf gegen eigene Rechnung über¬
tragen wird . Es handelt sich um Neuheiten in
Gebrauchsartikeln , die leicht anzubrinaen sind,
und ist ein gutes Geschäft sicher. Angebote «ub
«». m . * 955 an Haasenstein & Bögler
A . -G «, Köln , erbeten . 1' 68

UroülftansiuEirc WerngMen.
bei Baugesch . und Fabr . gut eingcf., von ausw.

techn. Agcnturengesch . gesucht. Offerten unter
A.  53 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
auf hiesige» Agentnr -Büreau gesucht. Angebote

unter TP. © 5 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein größeres Delicaiessen - Geschäft wird
ein tüchtiger junger Mann für Laden und
Comptoir für 1. September oder Oktober gesucht.
Bedingung : lScnauc Brnuchekeuntnific und
flotte Handschrift . Gcfl . Offerten u. « . « »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger Verkäufer
gesucht zum Vertrieb eines aufs Beste eingcführten

Hausvalt .-Artikcls gegen Fixum ». hohe Provision.
Off . sind u . IT. 93 i. Tagbl .-Verlag nicderzul.Gießer

vonwelcher mit der Herstellung

Weiß -Lager-Metall
bestens vertraut ist. Gute dauernde Anstellung.
Beschreibung früherer Thätigkeit , Zeugnisse und
Ansprüche zu richten «ul> Chiffre « . 33 © 9
an Rudolf Moste , Zürich . (Za 10491) k' 125

Tücht . Mcsstngformer und Gießer sofort ge¬
sucht Biebrich a/Rh . , Fricdrichstraße 3.

Tüchtige selbstständige

Installateure
für bessere Arbeiten sucht per sofort

F . Dofflein » Friedrichstraße 43.
Tüchtiger Spengler und Installateur gesucht.

Moritz Koch, Häfnergasse 17.
W Tüchtiger Schreiner , welcher schon aus

Trevpen gearbeitet hat , sofort gesucht. Näheres
Dotzbcimcrstrnße 85, Zimmerplatz.

T . sclbstst. Maschineuschreiner (Fraiser ) b. d. St.
ges. Karl Blumer & Sohn , Friedrichstr . 87.

Zwei tü «ht. Bauschreiurr (Anschläger) sofort
gesucht durch I . Brust . Sonneubcrg.

PW" Ein tüchtiger Glascrgcyülse gesucht
Biebrich , Sachgaffe 1V.

Tücht . Werkstellcu -Stucrateure u . Stuckateure
für  Ban sofort gesucht Bicbrichstraße 7.

ßWP- Ein tüchtiger Malergehülse und ein
Tüuchcrgeselle gesucht Rnhbergstraste 8.

Tiinchcrgchiilse Sm. ä,n'
Tüncher gesucht Adlerstratze 83.
Tüncher und Anstreicher gesucht.

Gebrüder Schmitt , Friedrichstr. 29.
Tüncher und Lackircr gesucht Albrechistr. 14.
Tüchtige Türrcker gesucht Göbenflraße 8.
Anstreicher gesucht Rhciiistraße 20, Stb . 1.
Tüncher geg. hoh. Lohn sos. ges. Steingasse 15,1 r.
4—6 tüchtige Tüncher finden gegen hohen Lohn

dauernde Beschäftigung bei
Peter Schepp , Rüdesheima. Rhein.

Tapez 'rergehülfe gesucht Raucntbalerstr. 6, P.
Tapcziergeh . gesucht Hermannstraße7. 2.
Wochenichneider auf dauernd ges. Frankeustr . 16.

Ein tüchtiger unverheirateter
Bierzapfer mit Mk.500.— Cnution

bei hohem Lohn (Jahrcsstelle ) gesucht. Offerten
unter V . 92 an den Tagbl .-Verlag.

Gesnckit ein sunger
Mann , der die „

erlernen will . Offerten unter D . © 8 an den
Tagbl .-Verlag.

Jung . Hausb . geflickt BiSmarckring 1. Eckladen.
Junger HauSbnrfch« sofort gesucht.

Tavetenhaus Geora Diez , Adolfstraße 5.
Jung . HauSV . ges. Fr . Rompel , Maucrg . 12.
Kräftiger Hausbursch « gesucht Farbenwcrk

Wiesbaden , 1» . m . b . H . , Friedrichstr . 16.
Junger sauberer HauSbursche ges. Waldstr . 26.
Ein jg. HauSbursche sofl gesucht Hellmundstr . 56.
Tüchtiger gut empfohlener Kupfcrputzcr

für auswärtiges Hotel gesucht.
Müller ' s Bür . , Westendsiraste 3 , 1 St.

Ausläufer,
14—16 Jahre alt . welcher auch etwa » Stallarbeit

verrichten kann , sof. gesucht. Zu melden zwischen
12Va u. 11's Uhr Eltvillerstraße 14, Hochp.

Ein ordentlicher Kutscher sofort für Gejchästs-
wagen gesucht Adlerstratze 58.

Zahutecknik

Männliche Uerssnsn , die Stellnng
suchen.

PerfecLer Holzwaler
sucht Jahresstelle . Offerten unter C . ES. 380

postlagernd Schützenhofstr.

ANtzem. oebilüEter imgenleHr,
erfahren im allgem . Maschinen - und Eisenbahnbau

und in der Elektrotechnik, mehr als 12-jährigtz
Praxi ?, dci den größten Firmen Berlins als
Acanisitcur und Bauleiter ihätig gewesen, sucht
Beschäftigung für Biircau und Reise. Näh . und
W . 9L an den Tagbl .-Verlag.

t Techniker,
im Hochbau u. Tiefbau erfahren , gewandt im

Voranschlägen u . Abrcchnen , s. sofort Stellung.
Offerten sub A.  35 an den Tagbl .-Verlag.

BauLechuiker
mit 4-jäbrigcr Praxis und 3 Semester Bauschule

sucht sofort 0. 15. August Stellung . (Baubüreau
oder Baugeschäft .) Offerten unter TT. ©9 au
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , seit 5 Jahren ans
tcüjitirdien periaaltimösünrcnus

mit allen schriftl . u . zeichn. Arbeiten thätig
gewesen, sucht cntspr . Beschäftigung . Off . und
8 . 9 3 an den Tagbl .-Vcrl.

Möbelbranche.
BuchhhaLteru. Verkäufer,

selbstständiger Arbeiter , gedient , sucht sich per
1. Okt ., eventl . früher , zu verändern . Gefl . An¬
gebote unter ll . 90 an den Tagbl .-Verlag.

TÜÄt . Kausnrann , gew. in Buchst, Korresp .,
Stenogr ., Biasckinensckr ., s. anderw . Stell , f. iof.
od. sp. Gcfl. Off . u . W . ©9 an d. Tgbl .-Vl.

Junger Schneidergehülfe (militärfrei ) sucht
Stellung in bess. Matzgeschäft auf Stück oder
gute Wochcnstclluna . Angebote bitte sofort av
Schneidcrgehülfe Bargon in Camverg (Bez,
Wiesbaden ) zu richten.

Kammerdiener,
Ans. '30cr I ., ledig, reiiegcw ., sprachkundig, m . Pr,

längs . Zcugn . >1. b. Empf ., sucht Engagement f.
15. Scpt ., ev. früher , auf Reisen od. Vertrauens¬
posten. Off . unter LL. © 4 an den Tagbl .-Verl.Wsftt.fßtuütnm3SSS  Ä IS
Offerten u . C . ©9 an den Tagbl .-Verlag.

I . HanSbursche , mit Pferd und Gartenarbeit
vertraut , sucht sofort Stell . Offerten u . I ». 93
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann » militärfrei, Invalide, sucht
leichte Beschäftigung . Rauenthalerstr . 9, Frtsp.

Freie
Arztwahl
mter etilill LGO Aerzim

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkasseu.

Die Merzte - Liste ist auf
jedem KrankenkasseAhureau
lMeldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._ ^493Mobiliar-
Versteigerung

Margen Montag , der» 7. Slug . , Vor¬
mittags 9‘/‘> Uhr beginnend, versteigere ich
wegen Wegzug rind noch andere mir übergebene
rebrauchte Mobiliar -Gegenstände in meinem Ver^
steigcrungSsaalc,

27  Zchwalbacherftr. 27:
Nußb .-Vüffci , Kamcltaschen -Divan , mehrere
vollständige polirte und lackirte Betten,
eisernes Bett , einz. Sophas , Klciderschränkc,
gut erhaltener Brüsseler Teppich , Wasch¬
kommoden und Nachttische, Tische, Stühle,
großes Steh 'schrcibpult , Rohrstsscl , Pancel-
brett , Nipptische , Auszugtische , Spiegel,
Flurtoilette , Lüster , Luxus - und GcbrauchS-
gcgenstände, getragene Herren -Garderoben,
Schmetterlingssammlung , best, aus 33 Glas
kästen, Ladenrcal mit 48 Schubladen , Laden^
theke, Erkergestell mit Glasplatten , Leiter,
Firmenschild , Kuchen-Einrichtung , best, ans
Küchenschrank, Tisch und Stühle , Anrichte,
sowie das gut erhaltene Küchen- und Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan , dreist . Gashcrd^

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Zager,
Nrrctiorrcrtov m « ö ‘gjaxaior,

27  Gchwalbachcrstrahe 27.
war die Schrift:

„Boligeuust Ver Liebe und des Lebens " .
Verlangen Sie Gralisprospekt mit Urteil vom

«eform -Verlag , Hamburg 1. F11

Nachlaß-Versteigerung.
den 8 . August er. , Vormittags 9
in meinen Auctionssälen.

Nächsten Dienstag,
und Nachmittags 2 ‘/» Uhr aufangend , versteigere ich

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachvcrzeichnete zum Nachlasse der vcrstorb . Excestenz !--»» »>-> gehörigen Gegenstände , als:
Ei » Teil, -Paletot , 1 TethuPaletot niit Seatvifam -Pelz , 1 Seunks -r- 1-rla,
1 japan . BlaufuchS -Muff , 1 Biber -Muff , 1 Parthie sehr gut erhaltenertrauen-Kleiver,Bett-und Tischwäsche. Frauen-Hnte, Schirme, Räk«.undtickerei-Utenstlie » , Handtaschen , Nippgegenstände , 1 Sopya , 7 Schlictzkörve;

Ferner wegen Um - und Wegzügen:
Eine schwarze Salon -Einrichtung , best, aus : Pritukschrank , Spiegel mit
Trümeaur , achteck. Tisch, 2 Säulen und Salon -Gar,rilur mit roth . Plusch-
bezug » besteh, aus : Sopha und 4 Seffrl , 2 Garnituren , best, aus : je 1 Sopya
und 2 Sessel , cinz. SopbaS, Ottomane. 2 Chaiselongues,. Polsterstühlc, sehr schöner
schw. Salonschr . . 6 hoch!, . Nußb .-Betten , 2 Nuf -.v.-Svicgelschr . , Nufib ..
Waschtoilette , Nußb .-Nachiische, säst neuer Weißzeugschr . , Nustb .-Wasch-
kommoden , Kleider- u. Wäschcschr., Sekretär, Eichen-Servante, Stehschreibpult , Eich.«
Bücherschrank, Mahnq.-Glasschrank. Mahaq.-Spicgel mit Trümcaux, großer Goldspiegel,
2 ovale Mohag .-Ausziehtische , 1 Viereck. Mahag.-AnSzichtisch, rd„ ov.. Viereck. N'pp-
und Bauerntische Eckschrank, Etagbre , Eichen- und Nußb .-Stühle , Spiegel , Bilder , Oel-
gcmälde , st. Diener , Regulateur , große Standuhr , Standuhr unter Glas , Plümeaux,
Kiffen , Portieren , silb. Herrn- und Damcn-Uhr, fflv . Tafelaufsatz , 2 versilv.
Girandoleu , 1 Parthie fast neue Ehristofle -Bestecke, 2 Bronzc-Girandolen,
2 Bronze-Wandleuchter, ein-, zwei- u. dreist. Gaslüster. Kerzcnlüster, Hänge- und Steh¬
lampen , 2 große Küchen -BorrathSschränke , Küchenschrank, 2 Anrichten , Küchentische,
Eisschrank , Gestndebctten , Glas , Porzellan u. dgl . m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

AuetioNKtor und Taxator,
Büreau und Auctionssälc : 3 Marktplatz 8 , an der Milscumstratzc.

Telefon 8267 . _ Telefon 826 7._

Kienen-Honig
(garantirt rein ) 8 410

des „Bicncnzuchtcr -BereiuS für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jed . Glas ist m. d. „Bereins -Plombe " versehen.
BerkaufSstellen : <»-«»,>«, Marktstratze14,

>«« »-, Moritzstraste 1, « » » ts ^ Oranien-
Drog ., Oranienstraße 50, SIIor,rr -»» « . Adclheid-
stratze 50, W «*i»er , Kaiier - Friedrich - Ring 6,
©ir » i9 , Goethestraßc -Adolfknllce . _

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd . 1. 15

„ Kochen h „ 1. 08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandluu g),

BiSmarckring 10 u . Faulbrunnenstratze 13.

iur die Keiso , rund
und oval , in jedjv
Grösse empfiehlt von

Mk . 3 .90 an

Krell, 'Taunusstrasse IS.

2090  Kr. LvMarWl»,
hochfein u. gut kochend, im Ztr . 1.85 , offeriert in
Ladungen

B!licIa » »'Cl Haufrunnnn . Magdeburg.

Nälimascliinen
aller Systeme,

ausdcnreuommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jjE. dH FiliS , Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatur -Werkstätre. 143y

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent UV . Rticltel,
Langsassa 20. F344

I7nr einmalige Llnzeige , bitte auSfchneiden.
DÄwere langjährigeI

1
Nerveirfchwächc. Vollständige Hettrrng unter
weitgehendster Garantie in kürzester Zeit
Amtlich beglaubigte Dankschreiben zu
Diensten » brieflich. Slpothekcr ar. JeUei
in Glarus , Pressestr. 877 , per St . Gallen

I P̂orto 20 Pf . (Lra 5831) k'  125

Vettfedem,
zederleinen,
Roßhaare,

Setten
in Holz und Eisen,Uinder-
SeWellen,

Matratzen
kauft man am besten u. billigsten im

Bettsedern-Haus,
Mauergasse LS.Gn;iges KpeKlgesüiMm Platze.

Streng reeAfte
u. billigste Bezugsquelle.

Billiger, besser als setze Cancurrenz.
Betten eigener Fabrikation.

Große AnrstÄMgzMme
in zwei Etagen Mauergasse No. 8.

Lieferant vieler Anstalten,
Hotels , Pensionen, des Beamten»
Vereins und der Bereinigung der

Penfions -Juhaber.
Braut -Leute

erhalten beim Einkauf der Betten
ein Pgratzetissen gratis.



Sekte 12, Ksmttirg . 6 . Arrgust IVO » . WiesbadLmsT-rgblE. Morgen -Ausgabe , 2 . KLatt. Do » 363.

veulsobe GlUhstoff- Geselfsohaft, Dresden.

Die selbstheizende
Patent - PlättfinasciBiKie

DAlilil
neuestes Modell , Preis 5 Mark,

ist an Wirkung , Bequemlichkeit und
Sparsamkeit im Haushalt F68

unerreicht!
Keine besondere Feuerung , kein Gas , keine
Explosionsgefahr durch flüssige Brennstoffe,
arbeitet ununterbrbohi n mit geruchlosem

a .11 i ■fiifSJi h st o fiS1.
SEi#" Warnung vor billigeren , aber
minderwertigen Nachahmungen ! Man
verlange ausdrücklich und bestehe auf
der echten Dalli und echtem Dalli -Glüh-
stoff . Dieser ist mit grossem Vorteil auch

in jedem Kohleneisen verwendbar.

KochgeschW— Speisehaus,
Oranicnstraße 2 — Ecke der Rheiustraßr»

Nur vorzügliche Küche. Mittagstisch zu 60, 80 Pf., 1 Mk. und höher, in und außer dem Hause.
_Wnrtini . perf . Kochfra « .

Dloftermühle.
Sonntag , den 6. August:

Grches kmrert,
wozu freundlich einladet

KLai-L ILink.

GeseUslhllst JJjulfa“
(gegr . J ®©8)

veranstaltet Sountag , de« 8 . Slugnst 1808,
auf der „Neuen Adolfshöhe " (Besitzer Herr
ie,ihr ) ihr diesjähriges

Sommerzeit
bestehend in:

Kinderspiele , Kiuder-
polonaise (Fähnchen gratis ), Facketpolonaisc,

, -Auffahrt , Illumination u. s. w.

Concert , Tanz,
olonaise lKähn
Ballon

Anfang 4 11br. — Eintritt frei.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder, Freunde

und Gönner böflichst ein.
Der Borstand.

KB. Bei ungünstiger Witterung von 1 Uhr ad
im Saale Unterhaltung und Tanz.

Lilienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr Gesicht , samtweiche
Haut erbalten Sie durch (Da 1405g ) F106

©resdemer Inma -Seife,
Marke HHD,

fron L Masüetiiacli , BBrestlen.
ä Stück 50 Pf . bei:

IFrit * Ilernstein , Wellritzslrasse 39,
Otto IjiJie . Moritzstrasse 12,
ffif. läoos Wachf .. Metzgergasse,
rff8i . IWachSBimath , Friedrichstrasse 45.

lg Deutsche erstklassige
] '2 Roland-Fahrräder
"§ & Motorräder auf Wunsch auf Tsilzalltunq!
,g Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab- |
f Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung I
g licfernF .ahrräder schon von 65 Mk. an. f
■g Man verlange Katalog umsonst.

Roland -Maschinen -Gesellschaft
in Cöln. 238 - - - „„

| | „ i «Suslav iarobi 's ToliristeN-
MOMier - vstastcr gegen Hühneraugen,

harte Haut . In Rollen ä 75 Pf.
ai ] ft’All Erfolg schnellu, sicher. Depots Wies-

Hofapotheke, Kronen-, Löwen-,
Theresten-, Victoria-, Wilhelms - Apotheke. Man
verlange >» ae « i->' -« Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

pegettföitger
wieder eingetroffen. 2097

Carl Zlss , Grabenstraßc 30,
und Altstadt -Confnm.

auf Jaekel’s Fatent-
Mt-Soplia.

Vorräthig bei 1599
tlaraüilT FriC (lr . L06W,Helenenstr . 19.

Kornbranntwein
Fl . 05 Pf . ,

Dauborner
Fl . 85 Pf.AMtadt-Consm«,
31 Metzgcrgaffe 31. 2098

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>»ns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine feit 20 Jahren be¬
stehende feine Freinden-

Penston mit sämmtlichem Mobiliar sofort
zu verkaufen Sonnenbergerstraßc 3 ._

Geschaftsverkauf.
Ein altes rentables Waarengeschäft ist

wegen Alters des Besitzers zu verkaufen. Gefl.
Anfragen uni. Chiffre l>. «:s an d. Tagbl.-Verl

Gin Flaschenviergeschäft vcrhälinisschalb.
bill. zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl._Hs
Ein Paar sehr flotte lerrföinftspfcröc,
6-j.ähr., 1.72 groß, kastanienbraun, perfect 1- u. 2-
spännig gefahren, das eine ist geritten, dis Pferde
eignen sich auch für Dogcart, sind ev. mit Wagen
u. Geschirr zn verk. Zimmcrmannstroße4, Part , l.

Reitpferd,
brauner Vollblut - Wallach, 9-jährig, gut geritten,
sehr gut auf den Beinen, ausgezeichneter Springer,
billig zu verk. Parkstraße 69, Eingang Bin gertstr.

Junger diesj. Ziegenbock ohne Hörner zu
verkaufen. Althen , Schlachchausstraßc12.

Ein gut breSfirter Jagdhund , schönes Tier,
zn verlaufen Mauritiusstraße 8, 8.

Schöner junger Hund , sehr wachsam, zu ver-
kaufen Feldstraße 9,'ll , Vorderb. Frontspitzwohn.

.Mete LegehüLwer,
sowie Enten u. Gänse zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. zig

^ßfljtftltÖClt bi- -’ *•“ verkaufenRömerbcrg 85, 1.
Cigarren, Gummirock, I. Stiefel , 'Koffer und

Anderes bill. zu verkaufen  Erbacherstraße 2. 2.
Ein Kleid und eine weihe Blonfe zu

verkaufen Jahnstraße 29, Hth. Part.
itMtfltAft sehr gute, gebrauchte und neu

hergerichtete Instrumente,
empfiehlt sehr billig

Heinrich WoW , Wilhelmstr . 12.
P 1

Eine Anzahl wenig gespielte
.... Pianinos billig zn verkauf.

Wo rthstraße 1. Ml.  llrba ».
Talelktavier billig" zu verkaufen. Näheres

Scharn horststr aße 37, P ark, links
Coucertflügel , erstkl. Fabr., prachtvoller Ton,

umzugshalber bill. zu verkaufen Ntoritzstraßc4, 8.

tAchtung!
Selten günstige Gelegenheit.

Eine alt -derttsche Violine,
Künstler -Instrument,

auch paffend für Damen,
für 1008 Mark verkänstich.

Offerten an
Gröbzig Ŝ r. Fiedler,

(Herzogthnm Anhalt ), st.idt. Kapellmeister.
, . . Reisekörbe, Portieren , Radler-Anzug rc.

billig zu verkaufen Elisabcthensiraße 99, P ., 4—5.

ResLl UAd billig
liefere ich alle Arten Polster - « . Kastcnmöbel,
vollständige Betten, einzelne Matratze « , Tische,
Spiegel , Stühle , comp!. Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen in nur bester Ausführung.ÄSÄ MM ssieurmml.
Ecke Helenen - « . Wlcichstr. , Ging. Bleichstr.
^ Eigene Werkstätte. Transport frei.

Für Miillkulc>i. sgiiji. Käufer.
Wo richtet man sich schön, billig und gut
ein ? I » dem Möbelhaus von £•

Goldgafse 12.
Großes Lager in einfachen und besseren neuen
Möbeln. Polsterivaarcn, completen Einrichtungen
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen von
336 Mk. an. Große Auswahl in besseren bellen
completen Schlafzimmern, Wohnzimmern, Speise¬
zimmer in Eichen u. Nußbaum. Moderne Küchen

in versch. Farben, mit Butzenscheibenu. dergl.
Eigene Werkstätic. — Garantie für gute Arbeit.
_ Telephon 2737.

Zwei Betten m. Spr . ä 6 Mk., 1 Kleider-
schrank 4 Mk. zu verkaufen Große Burgstr. 8, 2.

MÄcl , Betten
verkaufen ivir, um unser überfülltes Lager etwas
zu räumen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kleiderschränke von 18 Mk. an, Schlafzimmer von
360 Mk. an, VcrticowS, lack. u. pol.. 36- 80 Mk.,
Divans/Ottomanen , Salongarnituren , durch Selbst-
anfcrtignng äußerst billig, Schreibtische 36 bis
160 Mk.. Büffets 140—200 Mk./ Waschschräuke u.
Kommoden 18—65 Mk., Tische, Spiegel , Stühle,
sowie alle anderen Möbel zu allerbilligsten Preisen.
(Keine Kaufhauswaare.) Bei Ausstattungen noch
bedeutende Ermäßigung.

ÄAOAsi ' » Koniin,
_ Hell I» lindste . 2(5, nahe Bleichstr.

pbcl -iijettoerliiiiif.
Comp!. Zraot-Avsstilttmgeo.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Ballst. Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.
A. Leicher Wwe., ***&)***-

Schlafzinimer-Einricht., dunkel und hell, neu,
compl.. 320, Kleider-, Küchen- u. Spiegelschränke,
a. Eisschr.. Wascbkom. m. u. o. Marmor, ' Herren- u.
Damenschrcibt., Ladcneinr. bill. Hermnnnsir. 12, 1.

Ein fast n. vollst. Bett , 1 zweith. 5klcidcrschr.,
1 Chaiselongue Mit Decke, 1 Küchcnschr., 1 5komm.,
2 Tische, versch. Stuhle u. Bilder Metzgcrg. 29, L.

GeLegFUheitskarrf.
Zwei neue nußb.-pol. hochh. Betten m. 3-theil.

Matratzen , ein Divan u. ein 2-thür . Kleider¬
schrank eingctrctencr Verhältnisse halber billig zn
verkaufen Frankenstraßc 9, 2 r ._ _ _

Zwei Mabag.-Bettcn, Kleiderschrank, Wascdk.
n. a. Sachen billig zu vk. Erbacherstr. 7, V. 3 !.

^Zwei nock) aut erhalt. Sprungfeder-Matratzen
billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag. Hy

Moderne Plüschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 105 Mk. zn
verkaufen Orauienstratze 10 , 2 St. _

Kameltaschen -Sopha , wenig gebraucht,
billig zu verk. Oranienstratze 10, 2 . St.

Neuer Taschensivan 4« , Chaiselongue 10,
m. schöner Decke 26 Mk. Raiienthalcrstraße 6. P.

Wegen Raummangel sehr bill. zu vk. Sccrctär,
Bücher-, Kleider-, Küchen- n. EiSscbr., pol., lack. u.
eis. Betten mit u. ohne Einlage, Wasch- u. andere
Kommod., Bcrtic., Divan, Sophas , Sessel, Stühle,
Spiegel, Bilder, Regulator, Theke, Real und noch
Versch. MoritzstraHc 72. Gth. 1 l.

Fast neuer 2-th. Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Eisschrank, einz. Stühle u. Plüschsessel bill. zu
verf. Wi Ust-im EieuiEiann . öelenenftr. 2,1 r.

Lack, ein- u. zweithur. Kleiderschränke, Küchen¬
schränke, Waschkommode, Nachttische, Vcrticow bill.
zu verkaufen Wcllritzstraße 47, Hth. Part.

Möbel , Kleiderschränke, Küchcnschr., Vcrticow
zu verkaufen Rnnenthalerstr. 7, P . r.

Groß. 2-thiir. Kleiderschr., fast neu , bill. z. vk.
Westendstr. 13, H. P . r. Das. 1 Eanapef. 6 Mk

Irin nußb.-pol. Bücherschrank billig zu vcr-
kaufcn Wellritzstraße 47, Sch re inerwerkstatt._

Großer Eisschrank , fast neu, für Metzger,
Hotels, billig zu vc-kauscu Scbwnlbacherstr. 3. '

RutzbanM -Ansziehtisch billig zn verkaufen
Elisabethcnstraße16, 1.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäckev. 5Mk. an in allen Großen vorräthig.
g»»>iiijp, , Bismarckring 33. Tel, 2823

Sechs schwarze geschn. Stühle , a. f. best. Laden- »
geschäft geeign., preisw. z. vk. Ellenbogeuq. 7, H. 1 l. *

Bierbnffci , fast neu, modern, für 2 Faß,
kupferne Spülbecken, Majolikasäule und Tropf- u
bleche, für 260 Mk z. verk. Friedtichstr. 33, Lad.

verschied.Regale,
4 -wvMl ' Theken,.Leitern, großeu. kleine c

Dezimalwaage, Controll-Kasse, fast neue Marquise,
Schilder, Comptoir - Einrichtung, 2 Stauberker,
Holzkästen mit Schiebedcckcl sehr Preiswerth zu o
verkaufen. Näheres Faulbrunncustraße 7. e,

Spezerei -Einrichtungen , Ladenthekc« ,
nnr g,rte Slrveit , sehr billig.

Spütii . Marktstraße 12.
Für Bäcker oder Conditor. Schöner Laden - zi

schrank zu verk. Rauenthalerstraße7, P. r. ~

Vniiciiilicfc | „ss ;K n- » *
Zwei gr. Wandpolsternng en , rother

Stoff , bill. zu verkaufen Dreiweidcustraße7, 3 r.
Eis. Blumcntr., 3-fl. Gash ., Kleiderschr., Bett, ^

Div. rc. b. z. v. Bahnhofstraße 3, 1.
Naturholzfarbcu, elegant, 2

(V̂ uyuuuiycil , gut erhallen, ein- und s
zweispännig zu fahren, billig zu verkaufen. Näh. g
Oranienstraße 33, Hof.

2 Geschäftswag., 1 Break z. vk. Schachtstr. 5. s,
Federrolle , ganz Patent, 100 Etr. Tragkraft,

für ein- und zweispännig zu fahren, noch neu,
billig zu verkaufen bei

Chu -I. li . Mainz , Zanggasse 5.
Neue und gebrauchte Fcdcrroüen zu ver¬

kaufen Dotzheimerstraße 85. .
Feder -Handkarren , für Bäckeru. Metzger

geeignet, zu verkaufen Biilowstraße 15, P.
Ein neuer Tapezierkarren zu verkaufen.

Dotzheimerstraße 88. ^
E. Kinderw. in. G.-R. zu v. Scdanstr . 11, P.
Kinderwagen mit Gummiräderbillig zu

verkaufen. Zu besichtigen bis 4 Uhr Nachmittags W
Dotzheimerstraße 7g, 8 links.

.#% *" Gut erhaltener Kinderwagen bill.
zu verkaufen Kirchgasse 52, 1.

Ŝch. Kinderwagen m. Gummir., eo. m. Matr.
b. z. v. Gartenaul . Eltvillerstr. 21, Ging. I. G. 1 r. „

zu verkaufen Herrnmühlgasse 5.

Gut erh. Kinderw. zu verk, Albrechtstr. 10 , g .
Ein Kinderwagen10 Mk., Eisschrank, mtttelaT

18 Dik., zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl,  jj'

Cin Opel-Darasiwogm,
's., 4-sitzig, billig zn verkaufen. Nä10 Ps,

Stiftstraße 24, 1.
Nähere«

WK" Wanderer -Motorrad , 2H- P8 ., güj
erhalten, billig zu verkaufen.

diai -l. Bir ^ id ^ l , Webergasse 36.
Ein Tandem kür 2 Herren, fast neu

f. 110 Mk. zu verkaufen!
_ Ca .ei iiireiclel , Webergasse 36.

Sebr gut erhaltenes Herrenrad zuH^
kaufen Moritzstraße 15, Seitb . 1 St . ^

Damen-Fahrrad lAdler) zu vk. Hcroerftr. 8 . K

Ein noch sehr gutes Fahrrad
für 30 Mk . wegen Abreise abzuqebcn
_Goldgaffe 12.

Ein s. g . erh. Fahrrad tHalbrerrlierf
»nit extra groß . Laterne und neue Gurnrn!
dazu p. 55 Mk . zn verkaufen Gödern
stratze 15, Mtd . 2 r.

Halbrenner billig zu vk. L>chulgasse7, 2 7.
Zwei H.-Fabrräder b. z. vk. Blüchcrstr. 17 . n
Ein gut erhaltenes Rad billig abzuciebe»

Marktstraße 3, 2 links. Zu besehen an Wochen,,
tagcn von ! ' /<—nnt >7 .«—«

2 links.
-2V* und M —9.

Volldamvf-Waschm. bill. Bülowstr. v, Mlb?m . _ _i.
Ein gr. transportabler Waschkeffel , k. gebr'

umzugshalber billig zu verkaufen Bärcnstraßc fl *
WM"' Gute Keller nebst Fchsern und Laaer

zu verkaufen Gerichtsstraße 5._ a

MM  M HllÄdetrieb.
400 Kilo Tragfähigkeit, für 3 Stockwerke, billia
zu verkaufen Kanggaffe 27 , im Hof. _ *

Ein noch gut erhaltener eiserner Herd hist
verkaufen. Zu crfr. Schenkcndorfstr. 4, Tiefr,er.

Eiserne und cin Majolika - Dscn , wie neu
ohne Einsatz, zu verkaufen Kapellenstraße 79. '

UmzgSh. b. zu vk. 1 3-st. Ga'sh' , 2 Kuchenscst?'
mit n. ohne Glasaufs ., 1 kl. Sopha u. 2 ©eff., z Q'r*
Sopha , Petr .-Hängelampe, 1 eis. Thor Bärenstr . 6

Zsr verkaufen! ^
Eine gußeiserne emaillirtc Badewanne, wenl^

gebraucht, zu 60 Mk., 1 Gaslüster, Suspension 4.
flammig, cuivre T>oli, zu 7o Mark, 1 combinirtes
Lüster, 6 elektrische Außenlampcn, 1 Gaslamn.
innen, neu 480 Mk., für 200 Mark zu verkaufen
Aarstraße 22a, 2.  Etage rechts.

Mer schöne Gaskronleuchter
wegen Anlage von elektrischem Licht
billig zn verkaufe » . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . ua

Eine Lagerhalle,
mit Falzziegel gedeckt, 30 m lg., 10 m breit, btlltaß
zu verkanten. Näb. Dotzbeimerstraße 26.

iiferne ffiertdlrcppe,
linksgehend, 42 Stufen von je 19 cm Steighöhe.
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. ' *

Abbruch Ewserftr. 47
gute Eichen -.Solz1repven billig zu verkaufen

Drei Eichen -Ftnsterrai, „ »<-»?
P ^ S? 2,20 auf 1,20 Mir ., nebst Fenstdr

bill. nbzug. Philippsbergstr.45. WtiIihclimj ll(

iE mlli
Gute Packkisten zu verkaufen Offertzen

Feldsteine sMantelosen),
200,000, bei guter Abfabrt billig zu verkau
_ 8». B.ercli . Dotzheimerstraße 118.
Große sietnerne Einmachtöpfe , Biigel^

Einmachfäffer zu verk. Frankenstraße 16  '
Rhein-, Rothwein- und Cögn^Tl
flaschen, ganze und halbe/ ,->h

eben. Still , Bliicherstraße6. *
Ein Baum Frühvrruen zu verkäüfT^

iegen Umzug
»erkanscn 1 großer Teppich, Î Eßtjŝ ,

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter di eser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

5- 6 Zimmer zu kaufen
gesucht. Offerten unter

Pension,
a « an den Tnabk-

Alte Briefschäften'
md Akten aus den 50er u. 60er Jahren , resp Xj

darunter befindlichenBriefmarken, kauft zu '
gemessenem Preise cin Markcnsammler. Off

Z». 4S » » an (F. Da. 4231) v lÄ'
« » Lotr itfosse , Darmstadt . 44

s
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Mterthümer jeder Ar!
fgiin ; I . . Meineroann , Taunusstraße 49.

^amcmsüxKm

Pfandscheine
über Goll -, Silbersachcn « . Brillanten zu
kaufen ges. Off , u. W. «4 a. h. Tagbl .-Verlag.

Möbel » Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während _ I >. Herz , Friedrichstraße 25,

Iran AM. ®«Ä! 0-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gegen hohe Baarzahlung
und sofort kaufe fortwährend einzelne Möbel¬
stücke, sowie complcte Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel,
ganze Nachlässe in jeder Größe . Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Fnlir Goldgasse 12»JdtUO flllll,  Telephon 2737.

Gold - tu  Silbersacheu,
Brillanten , Kleider , Möbel , Nachlässe re. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . I » rs «eiim » nii , Mctzger-
gasse 2. Bestellung per Postkarte genügt. _

NO nie dlMklem NM
bezahlt Frau 8ei -iirer , Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenkleider,
Schuhwcrk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na ch!, rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl. d. Vonkarte.

Hoch!Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Frau Crrosskut , Metzgcr-
gasse 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl .. Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe,
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

Um

Hobelbank

Für gut getr . Herren - u. Damenkleider , Stiefel,
Wäsche bez. die höchsten Preise . Dienstag am Platze.
Offerten unter A . 415 an den Tagbl .-Verlag.

erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit

Preis unter g . 73 an den Tagbl .-Verlag. _
Gebr . Pianinos , alte Violinen kauft u.

tauscht Meinriol » Wo ! » ', Wilbelmstraße 12
Gebrauchter Kaffenschrank

_ _ zu kaufen gesucht. Schriftliche
Offerten unter lä . SL an den Tagbl .-Verlag.

üü auf Ladenthcke zu
\ *) llliHll | llU raufen gesucht . Offert,

unter l>V. an den Tagbl .-Verl.
u . gebr. Schreinerwerkzeug
gesucht. Offerten mit Pr.

unter W . 7S an den Tagbl .-Verlag. _K Amerik.Buggy»vorzügl.erhalten,kaufen gesucht. Offerten unter « . r«
an den Tagbl .-Verlag.

Frisch entleerte Bordeaux - Oxhofte , in
tadellosem Zustande , von ständigem Abnehmer
(Weingroßbändler ) zu guten Preisen zu kaufen ges.
Anfrag , bef. unt . Chiffre A . 51  der Tagbl .-Verl.

Champagnerflaschen , Weiß-, Rothwein u.
Wasserflaschen , Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u. Ncutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh, 8t »II , Blüchcrstraße 6.

KM- Alt . Eisen , Lnmpen , Knochen,
Metall , Gummi u . Reutuchabsälle rc. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung Al . Haas , Hellmnndstraße 21)«_

Bitte ausschuewen.
Lumpen , Papier , Eisen rc. kauft u . holt pünkt¬

lich ab K . Sipper . Schiersteinerstraße 11,
Größeres Quantum Gespül

^ ^ und Kücheuavfälle zu kaufen
gesucht. Nähere ? im Tagbl .-Verlag . Gz

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- sj
klären , daß wir nur direkte ji
Ojfertdrrefe , nicht aber solche ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien ?# veskonfen.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$cb und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, f
Verlangen Sic kostenfreien Eesuch zwecks '>

Jesichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf j
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden -
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen f
P.eflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- ^
Staaten in Verbindung, daher meine enormen o
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- «3
nungen . Altes Unternehmen mit- eigenen ^
Bureau;: in Dresden , Leipzig, Hannover , Köln, jg

MMN »» Billa Möhringstr . , 12 Zimmer,
2 Küchen rc., Garten , sehr preisw . zu

zu verk., auch zu vm. Imand , Taunnsstr. 12.

W  aB * BsiungS
Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende. Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision.

E. Kommen, K*°̂ aÄi.
4444444404 44444444 44444444 » >»

I Wer eilte Villa -1
♦ kaufen will ♦
^ wende sich gefälligst an %
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . 88 . 4
44044444 444440044444 44444444

Immobilien' u. Nnpoiheken-Agentnr
Mo Maas,

Adelhcidstraße 40 , Parterre,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum An - u.
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen,
sowie Vermittlung von Hypotheken rc.
Ca . 50 prima Objecte von 30- bis 200,000 Mk.

^ßerdemMgehendesCoimialmallren-
flpfdlöft i-Westeud m. täcil.50—60M .nachweisb.
tjLfUjU ) l Einnahme verhältniffcbalb . sof. preisw.

Wer Immobilien verkaufen oder
kaufen , Hhpothekcngclder an 1. und
2 . Stelle ab- oder anlegen Willi wende
sich vertrauensvoll an die

Jmmobilien -Agentnr von
JT. CI«r . «»liieklieh , Wilyelmstk . 50,

gegründet 1862.

Eine Villa , rundum Garten , mit
WWW herrlicher Fernsicht , Höhenlage , mit

10 Zimmern , reichst Zubehör , zu verkaufen, auch
für 2 Etagen zu nehmen. Offerten u. C . « 4
an den Tagbl .-Verlag.

4044444444444 » 444444444444 * ^a 4
4
4
4
4

| In unmittelbarer Nähe der
r Wilhelmstr.
O ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst

| vornehm eingerichtete♦ Yilla zu verkaufen.
4 JT. Meier , Agentur , Taunnsstr . 88.
»444444444444444444444444444

Die Billen Lessingstraße 26
u. Frankfnrterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermictheu . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Scblichtcrstraße 10.

üa Fritz Medcrftr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lesstngstraße 10.

Billa zu verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine
Penfion geeignet, ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter N . 67 an
den Tagbl . -Verlag.

Verkaufe mein schön gelegene, solid geb. Billa
mit Statt , u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter ss . « » an den Tagbl .-Verlag.

Mainzerstraße kl. Villa von
10 Zimm . mit reicht. Nebenräum.,
Vor -u . Hintergarte » , Centralyeiz .,
electr. Licht preisw. zu verkaufen.

Otto Engel,
> Adolfstrabe3. _
Gegen guten

tablcs Hau «, gute Lage, Geschäftshaus , Alles
auf längere Zeit vermicthet . Offerten unter
8 . « 7 an den Tagbl .-Verlag.

Die Miill Gustav-FreylM. 17
soll baldmöglichst verkauft werden . Die¬
selbe enthält 11 Z ., Badez ., rcichl. Keller u.
Zubeh ., Centralhzg ., clektr. Licht u . Gas rc.
Alles Nähere d. d. ' bcauftr . Jmmob .-Agcntur
Keorg Glücklich , TaUUUsstr. 31.

"̂ SkT"! 1 E «» mit 8 Zimmern , grossom Garten,
W in Honnef a . Kl)., für 32,000 Mlc.
sofort zu verkaufen . Näh.

A . 84 . llBrncr , Vriedrichstr . 36.

Meine Villa zu verkaufen
Schntzenstratze 3» , Höhenlage, mit herr¬
licher Aussicht, staubfreier gesunder Lage in
Waldcsnähe , schöner Garten , bequeme 'Ver¬
bindung mit electr . Bahn , 6—8 Zimmer und
rcichl. Zubehör , electr . Licht rc. Näheres
Schützcnstraßc 1, Max Blartmann.

Ein schönes neues Haus mit gulgcbendcr
Bäckerei und gut verzinslich ist krankheitshalber
billig zu verkaufen. Offerten unter V . Ol an
den Tagbl .-Verlag.

mit 8 Zimmer , Bicbricherstraßc , für
5:i,000 zu verkaufen durch Sensal

» . 84 . mHnier , Friedrichstrabe 36.

Reizende Villa äÄ ’& 'Ä
gestaltet , 12 Z . rc.. Ccutr .-Heiz., elektr. L., sch. G ..
zu verk. Agentur JT. Stoiliioptl , Maucrg . 8,1.

Villa Nerothal , schönste Lage , 10 gr . Zim . rc.,
elektr. Licht, gr . Vor - u . Hintergarten zu verk.
Agentur UoliliopIT , Mauergassc 8, 1.

4444444444444444444444444444

r Modernes Landhaus|
^ mit 8 Zimmern , 2 Küchen eto ., zu verk . ^

% Für I od . 2 Familien passend , t

Preis 35,000 Mk. 4
4
4
4

4 4
44444444444444 44444444444444
4 J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38.

mit über 3000 Mk. Ueberschuß direct vom Erbauer
zu verkaufen . Offerten unt . „Etagenhaus
3000 “ postl. BiSmarcknng erbeten.

Sa oerlumftii
Bad und reichlichem Zubehör , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier Lage in Waldes-
nähe , hübscher Garten , electr. Licht, Central-
hcizung, Marmortreppe , bequeme Verbindung
mit electr. Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Max Hlortinann.

H« mit Bidtcrei,
sehr rentabel , zu verkaufen. Anfragen erbitte unt.

88. « 7 an den Tagbl .-Verl.

Billen , Rentenhäuser werden gegen
2. Hypotheken, Restkaufschillingc, Terrain zu
tauschen gesucht durch die Jmmob .-Aoentur
Keorg «Glücklich . Tautmsstratze 81,
Wiesbaden.

Mit 1000 Mk. Anz . kl. Hau« mit Garten
(31 Ruthen ) verhällnisseh . an tücht. Leute zu
verk. Off. unter T . 08 an den Tagbl .-Verlag.

VTVM WW VvWTVVM VWWWWvVWV

| Walkmiihlstr . I♦ freistehendes Haus ♦
^ mit 3 Wohnungen ^
4 -wegen Todesfälle * zn verkaufen . 4
4 Jl . Meier , Agentur , Taunusstr . 88 . 4
44444444444444 44444444444444

Sehr rentables Etagenhaus
mit 2 Geschäften wird billig verkauft . Neflcctanten-

anfragcn erbet , unt . *\ « . an d. Tagbl .-Verl.
Kleines reut . GesMüftSllans verändernngS-

halber zu verkaufen oder zn vcrmicthen.
Offerten unter l . Sf3 an d. Tagbl .-Verl.

Neues Eckhaus in sehr verkehrr. Lage Biebrichs
2 Läden mit Wohnungen , für Bäckerei, auch
für Metzgerei passend, preisw . zu verkaufen oder
zu vermiethcn . Näh . Moritzstr . 25. Part.

iÜCIltütll. «lWIilM SfigÄS
kaufen. Off . u . O . Sl an den Tagbl .-Verl . erb.

Rent . Haus Mt. 4- tt* S-Ztm .-Wohn . i . St .,
in feiner Lage , wird für die Ueberschr.-
Gebühren sofort ;tt übertragen gesucht.
Nüh . A . « s*llmer , Friedrtchstr . 36.

Elegantes Haus , Adolfsallee, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen , Balkons , Vorgart , beim Hinterhaus
zu verk. «■. » ollhopff , Mauergasse 8, 1.

Kl., solid gebaute Villa, Idyll . Lage,
ist schön. Städtchen am Rhein , gute Bahn-
verbindg ., sehr vortheilhaft zu verk., cv. zu
vertauschen d. d. Jmmob .-Agentur « eorg
«s>ilekl .oi», Taunnsstr . 31, Wiesbaden.

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheune und
Stallung zu verkaufen oder zu vcrmicthen
Dotzheim, Biebricherstr . 28.

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit großem Vor-

u. Hiutergarten , für zwei Familien geeignet, ist
billig zu verkaufen oder zu vermiethcn . Näheres
bei Milli . Trappei , Eltville.

Rheingau , Wallfahrtsort , frühere Mühle , jetzt
flotte Gast - u. Logierwirthsch, , anlieg . 21 Morgen
Ländereien , meistens Wiesen, 500 Obstbäume 'w.,
günstig zu verk. A.  8, . 4 ink , Adolfstr . 10.

Billen.
Mehrere in bester Lage, mit weitem Ausblick auf

den Taunus , sehr aut gebaute Villen
in Eppstein im Taunus

preiswerth zu verk. Näh . durch die Jmmobilien-
Agentur (FA 7 4̂2/8 ) F125

A.  IV . ffieveke & Fr . > erkel,
Frankfurt a. M .,

Eschersbe nicr Landstraße 60.

Ein größeres Fabrikgeschüst ist erb-
teilungshalbcr zn verk. Kapitalisten,
die mindestens über ein Kapital vonMark
verststge« , werde » gebeten , im Falle
dieselben auf ernstlichen Kauf
rcstectiren , gefl . Offerten an Rudoir
Masse , Nürnberg » u . V . .8 . 8LL4
gelangen zn lassen.

Kaufmännische , sow . fachmännische
Kenntnisse sind nicht erforderlich , da
die vorhandenen Kräfte cv. als Stütze
noch kurze ödere längere Zeit dienen
könnten . (N45197) F124

m Geschäft
EBBMBBBHaa—

d. Erwerb e. Kauf . m. ca. 10,000 Mk . jährl.
Ucversch . Gcfl . Off . u .^ . L ---tt « a. LLa ->sen-
siein &  Vogler , Frankfurt a . M . ^ 68

$ irthschaft,
Eckhaus an 5 Straßen , nengeb . . Nordend, kl.

Garten , nachweiöl . 10 —15 i >1 Bier wöchentl.,
viel Aepfelw. u. Essen, extra 1640 Mk . Miethe,
bei 5- 8000 Mk. Anz . für 70,000 Mk. günst.
krankh. zu verk. d. F125

Juiins Wo ET,
Elbestratze 11 . Frankfurt a . M.

24vstJochRitterg«t
in Ungarn

mit einstöckigem Castell , Park , Oeconomic-
gcbänden und selbstwirksamer Wasserleitung ist
zusammen u. theilweise verkaufbar . 1600 Joch Wald
ist auch zu haben dazu . Näh . dei Alexander
■von Ganzer , Kalocfa (Ungarn).

Fiir Gürlner oder§ogerp!atz.
Gezimmerte u. ausgemaucrte Werkstatt , 8,00 x 5,00,

und Halle , 7,50x5,00 , beide mit Falzziegel ge¬
deckt, und 75 lfd . Meter Geländer zu verkaufen
Secrabenstraßc 7, Part.

Gartengrundstück , nahe hier , am Bahnhof
gelegen » l 1/* Morgen groß , preiswerth
zu verk.» nehme rvent . gutes Haus oder
Vill -t in Tausch » Näh » A . li . Dürner,
Friedrichstraße 36.

HL A 'g**,  schuldenfrei , an Bingerstraß «,
gegen rentables Etagenhaus

einzntanfchen gesucht durch
A . SL. Hörner , Friedrtchstr. 86.

Immobilien k« lronferr gesucht.

Kaufe Billa,
wenn mein billiges Etagenhaus am Platze in

Zahlung genommen wird . Nur genaue Off. mit
Preis ü. M . « a a« den Tagbl .-Verlag erbeten.

/S für PcnsionSzwccke in guter Lage zu
kaufen gesucht.

Näh . A . (4 . i » firner , Friedrickstr . 36.
Wirklich rent . HauS z. k. gef .» bevorz.

Ring oder Näh «. Offerten unter Zs.
au de» TagbU -Verlag.

Zu kaufen gesucht
ein rentabl . Geschäfts - oder Etagenhaus , wenn

meine neue, in Eltville a. Rh . gelegene Villa
mit großem Obstgarten rcsp. Bauplatz in
Zahlung genommen wird . Off . unter « . SS
an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Wirthschaft zu kaufen ges. Offerten
unter O . Sä an den Tagbl .-Verlag.

44444444444444
In der Umgebung von "Wiesbaden4 O— Milten

Banstelle im Preise von 200—500 Mk.
zur Erbauung eines Landhauses

«Mler ILsMidlistns
mit mindestens 6 Zimmern zu kaufen ges.
JT. Meier , Agentur , TPannusstr . 88.

4
4
4
4
4
4
4
4o

4444444444 444444444444444444

Gasthof oder Wirthschaft,
Platz egal , suche bei hoh. Anz . direct zu kaufen.

Off . tt. F . A . SH. 8844 an SSudolF Mosse,
Frankfurt a . M ._ (F. k. 744318) F125

| Grundstücke ÄV .‘”
bi.  iieifner , Seerobcnstr. 27«

Bauplatz an fertiger Straße zu kaufen gesucht-
Offerteu unter JB. ©S an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke
Meyer Sti !®Iserg -er,

zu kaufen
gesucht.

Adelheidstraße 6.

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns vcranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Gjfertkrrofe , nicht aber solche
von Vermittler » befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

I

Capttalierr jit verirr !;en.
4444444444444444444444444444

| Wer Kapitel I
^ gegen Verpfändung von Immobilien *I zii leflieit siieSit %
4 wende sich gefälligst an 4
4 J . ÜEeier , Agentur , TTaunusstr . 88 . 4
44444444444444 44444444444444

110,000  SKttrf SSäVsS
J AU / U v w  Hypothek z. I . Okt.

auszul . .loser F «sc >«i,aet », Gncisenaustr . 7

Hypotheken
ziir i.  Stelle , 70 °/o der seldger . Taxe,
Bankgeld , auf hiesige Objecte besorgt d.
Hypothekengeschäft von

«-teorzy SSlHoklivl », Taunnsstr . 31.

110 —200,000 Mk . auf 1. Hypothek (Privat)
auszul. ISUse Henninger , Moritzstr. 51.
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an

11Ü fillfl Mk p- 1. Oktober o. 1. HYP-
JULv ^lfln / iw il . ausznleihcn. Offert, unt.

tll. 0S an den Tagbl.-Vcrlaa.
8S- 1SSMS Mark

!«Is 1. Hypothek für 1. Januar 1906' auszulcihen.
! Offerten unter LI. $ © an den Tagbl.-Verlag.
89.000 Mark zur2. Stelle,

auch getheilt, sofort za »ergeben durch die
tSesSSöasaK- ««. ftnind-

beaitzer -fereini , Luisenstraße19. F432
60—80,000 Mk. auszuleihen

sind per gleich od . später <ntf 1. Hypothek
nt billigem Zinsfuß . Erbitte Offerten
unter K . 60 an den Tagbl .-Verlag.

§WKO LM (ganz oder getheilt) auf
VvM prima Hypothek, auch

gute 2., per 1. Oktober auszul. Offerten nur
v. SelbW. n. M. GS a. d. Tagbl.-Verl abzug.

48 .000 Mk . rn  47a % per 1. Oft., 80,000 Mk.
(auch getheilt) per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraße 19. § 432

«600 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus -- n . Grnndbcsitier -Bereins,
Luisenstraße 19. F 432

Capitalre» Leihen gesucht.
Dis Geschäftsstelle des Hans - nnd Grund¬

besitzer- Bersirrs empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hyvotyeke « .
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

Capitalisten fÄ ‘“»ÄS
guter Kypotyerez , und Restkartsschillinge.
Sensal er , Mvelheidstr. 6.

in erster Geschäftslage Wiesbadens suchen
wir Mk . 80,000 1. Hypothek zu 4 ° o. Privat¬
geld. Vermittler verbeten. Off. unter V. 8©
an den Tagbl.-Verlag.

Capitals -'Aniage . Mk. 70,000 als
Nachhyp., jedoch zum größter : Theil als
erste Stelle auf werthvalles Bauland
stehend, gejucht. Zinsen werden halbjährl.
vorausbezahlt . 4». S2oAel,Ado !fitr. 3. ^
>—70,000 Mk. y ® g

1. Oktober nach Wiesbaden gesucht. Offerten
unter LI. « « an den Tagbl.-Verlag.

Auf prima L« Hypothek
werden 60,000 Mk . per 1. Oktober zu leihen

gesucht« Schönes HanS in Mitte der
Stadt . Offerten erbeten unter « . 6 » an
den Tagl . -Bertag.

50 .000 Mk . 1. Hypothek auf Haus in der Stadt
vom Selbstdarleiher per gleich oder später ges.
Offerten unter M . an den Tagbl .-Verlag.

ans erste Hypothek 40,000 Mk.
auf 1. Januar . Offert , nnt.

« . « er an den Tagbl .-Verlag.
80 .000 Mk» auf 1. Hypotb. ges. Taunusstr . 53, P.
28- 28,©®« Mk. t,?Ä:

Offerten unter V . » 59 an den Tagbl.-Verlag.
24—26,000 Mk. prima 2. Hypothek zu 5 7° ge¬

jucht. Offerten u. SD an den Tagbl.-Verl,
85—40,000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Offerten

unter is . B3: an den Tagbl .-Verlag.
0 ( 1 AAA flfjf zu 47 7̂ ° auf l ./l . OS gesuchtftUjl/Uu JJÜ»  auf Haus in guter Lage.

Gcrichtstaxe 92,0 0̂ Mk., Vorbelastung 46,000,
Mierhe über 5000 Mk. Off. von Selbstgebern
unter r . BL an den Tagbl.-Verlag.

48 —20,000 Mk . auf prima 1. Hypothek zu
4'/-—47r 7» in der Nähe Wiesbadens gesucht.
Off. unter ® . 83 an den Tagbl.-Verlag.

47 —16,000 Mk. gegen 1. Hypothek zn 47 . 7°
Nähe Wiesbaden gesucht . Off« n . **. 6®
an den Tagbl .-Werlag.

Restkaufschilling 12,000 Mk. mit Nachlaß zn verk.
Offerten unter Hfl. « 5 an den Tagbl.-Verlag.

10 00A Mk prima 3. Hypothek ohne Agent
uJll* gesucht. Ängeb. u. v.  32

an den, Tagbl.-Verlag.
-4 MMFtz MKK 2. Hypothek auf prima
IWjWWW will * Ochckt nach Mainz ges.

Offerten imtcr L« . SW an den Tagbl.-Verlag.
10.000 Mk . :i. Hypothek zu 47- 7° gepicht. Off.

unter ©. 32 an den Tagbl.-Verlag.
4000 ®»f. gegen doppelte Sicherheit ges. Selbst-

darlciher. Off. n. I». ® 3 an den Tagbl.-Verl.
gesackt als Betriebskapital

yWHV von Inhaber eines hiesigen
alten aut ' gehenden ElcschLftes gegen Aeceptc
und hohe Zinsen. Offerten unter W . 3« an
dm Tagbl.-Verlag.

8000 Mk . gegen Sicherheit gesucht. Offerten
8 . « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Tausend Mark per sofort gegen
Sicherheit und hohe Provision gesucht.' Off.
unter .S. 3«9 an den Tagbl.-Verlag. I

250 —800 Mk. gegen2-snche Sicherheit sofort zu
leihen gesucht. Offerten unter SS an den
Tagbl.-Verlag.

Kapitalist
von tüchtigem Bauunternehmer für gesunde Specu-

lation ges. Off. u. I®. 88 an den Tagbl.-Verl.

Kl ÄßlMMg.
Auf die Annonce im Tagblatt No. 858, be¬

treffs des Concurses von Herrn Schreinermeistcr
Wereriei , M . Müller , Dreiweidenstraße 5,
erkläre ich hiermit, um jedem Jrrthnm vorzubeugcn,
daß ich mit demselben nicht identisch bin.

Marl Müller,
BML-- rr. MöbeL-Schremerei

und Sargmagazitl,
Nerostraße 29.

.nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

1 il -.Burlebne für Perg. jed. Stand,
'•gja a4,5,6Proz .,inkl .Rat . riiokz.

Nachr. d. IVtllu Schacht , Hannover, Rtickp.

Alle Diejenigen , welche an den
Nachlaß des Privatiers PML
Klamberi ? von hier Etwas
zu fordern haben oder an den¬
selben Etwas schulden, wollen sich
binnen 8 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Wiesbaden , 5. August 1905.
Scerobcnstraße 16, P.

CI » LrZL ^ ^ °
XX XXXXXXX X X xxxxxxxxxx

blaeh längerer klinischer Ausbildung habe
ich mich hier als rzt!.
niedergelassen.

Kl Lorenz Leu,
WiUielirastffasse 10 , 1.

Sprechstunden 7-11—12, 7-4—5, Sonntags 10—11.
'S' elepltoit 3S41.

xxxxxxxxxxx Xxxxxx ^xxx
Zurückgekehrt!

Zahnarzt lonrean,
©p- Beirgstr . IS«

Von der Reise zurück.
Ir . Satfetti,

_Fcrnspr . 561.Burirstrasse 6.

Zahn -Melier
für l ^ranea und Minder.

ff an Ir. Steuer Wm
Bemtiste,

Bahnhofatrasse9. Sprechet. 9 bis 6.
MSixsiB-e 2*eeäse . _

Carl Diener,
Architekt,

-Adolfsallee I®.
Teleiihon 8S33.

Suche für reutavlcs Movet-
^ geschäft am Platze einen Theil»

stader mit 3—4000 Mark . Offerten unter
» . » an den Tagbl.-Verlag._

Special -Fabrik f«
f. bei Confituren- u. Delik.-Geschäft. gut eiuges.
Vertreter , cv. f. groß. Rayon. Off. u. M. SA«»«
an üaiiiie ifli Co . «u. b . EM., Ham dura 1i.

Teilhaberschaft
CSeBcIiüfts - unii 4irimd<

stüclcs -V.-rltäuffe
I vermittelt i" ..

solid u. verschwiegen die Ka.
Fischer & Ruiniert , Leipzig . 6. |

Breslau , Hannover , München , FlOlf

Stiller TheiLhaÄcr
mit 15—20,000 Mk . Einlage zur Ausbeute ein.
sehr uud hohen Gewinn bringendcu
Artikels von FachmatiN baldigst gesucht. Offert,
unter Lfl. « 8 an de» Tagbl.-Verlag.

Bauspeculütion . 8 " S ?eLtLn
von tücht. Bauunternehmer gesucht. Off. unter
5U 41? an den Tagbl.-Verlag. _ _

GtflMMWlAeN jjrifeitr
mit ctivas Kapital bietet sich günstige Gelegen¬
heit zu guter selbstständiger Existenz. Anfragen
befördert unter A. &■& der Tagbl .-Verlag._

von k00 Mk. aufwärts
v (auch weniger) zu jedemäwecke braucht,säume nicht,schreibe sofort an das«ürean „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,

Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.
«clbstqeber leiht reellen
Leuten bis Mk. 500. —

Coulante Bedingungen. Ratenrückzahlung.
Berlin 40, Rosenlhalerstr. 11/12.

_ (Viele Dankschreiben.) Rückporto, ll 162
^  bis SJif. 3l0 , raten»

weise Rückzahl., coul.
Beding., gibt discret

u. schnell, »livnr, » », « , , Berlin , Großgörschen-
straße 4. Zahlr . Dankschr. Rückp. ' F162

Geld-Darleheu
für Personen jeden Standes zu 4, 5. 6 7o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten zurückzahlbar,
esfektuiert prompt und diskret

Mj&rl von SSerecz,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

^ Budapest , Josef -Ring »8.
Retourmarke erwünscht.Geld- Darlehen giebt Sclbstgeber

reellen Leuten. Ratenrückzahl.
ür» 1, 8 Berlin 41,

Pragerstr . 29. Rückporto. , F163

Sichere
ExisteUz

durch Uebernahme des ev. Alleinvertriebes eines
Specialartikels, der für jede Familie vaßt. Der¬
selbe ist elegant ausgestattet, läßt sich infolge
günstiger Bedingungen leicht absetzen. Mir liegt
nichts an einem Augcnblicksgcschäft, sondern ledig¬
lich an Gewinnung eines ' energischen, tüchtigen
Herrn, welcher auch im Stande 'ist, rührige Ver¬
treter zu engagiren. Nur Herren, gleich welcher
Branche, welche wirkliches Interesse an den Tag
legen, brtte um ausführliche Offerte mit genauester
Verhältnißangabe, denen ev. bei gegenseitiger
Conoenienz größerer Credit eingeräumt wird. Off.
sub E.o . 1406 an den Tagbl .-Verlag. F12

litt Mige UerWnllM-UMMer.
kaufmännische Agenten , General -Slgenten,
Inspektoren alter Branchen » monatlicher
Verdienst vrs 400 Mk. Leichter Vertrieb her¬
vorragender Sache an Pfcrdebesitzer,Landwirtheli.
Neue Erfindung, keine Concurrenz. Offerren unter
V . SMITS 8 . an Ifln » 8«nAevin ler,
Hannover . _ _ F68

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen, die einen größeren
Bekanntenkreis haben, durch VcrmittluugvonLebens-
versicherungen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus¬
geführt. Man wende sich unter Chiffre * . -S
a. d. Tagbl.-Verl. Näh. Auskunft wird sof. erthcilt.

NeheAverdienst
für Herren und Damen. Anerbieten unter M . 7&
an den Tagbl.-Verlag._ ' _

hohe Provision
(bis 200 Mark)

nach Ueberemkunft Demjenigen, der rout . erfahr.
Kaufmann, erste Kraft, Existenz nachweist, sei cs
Vertrauensstellung, feien es Agenturen, sei es
Geschäft. Offerten unter 8». SD an dm Tagbl.-
Verlag erbeten.

Gommanditär
mit Mk. 150,000.— Capital von erstklassiger
prosperirendcr süddeutscher F-abrikfrrma»
welche volle Gewähr bietet, gesucht. Offerten erb.
unter » . an den Tagbl.-Verlag._

g-setztcn ÄltcrS . bisher
eig. Geschäft betriebe»,

sucht Filiale « Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter -SL »3 an den Tagbl.-Verlag.

Bettfedern
werden Mauergaffc 15 mit neuesten Maschinen

gereinigt.
Todten - und Krankenbetten werden nicht

angenommen.

Barchent, Federleinen billigst.
Hoftheater.

7* erste Ranggallerie, C., Vorderpl., für diese
Saiso n abzugeben. Adrc>sei. Tagbl.-Verlag. Hz

>u‘ oder 7«- Abonnement,
3. Rang, König!. Theater.

Offerten unter J . OS an den Taab !.-Verlag.

’ Kmriglv TheaLLr . '
Ein Achtel Avonnemmt 2. Rang, 3.- 5. R. S.

für die Winter-Saison gesucht.
_ VS.  t» .-in niti . Friedrichstraße 34, 2.

Vs lorpef gif. Porllillt. 14,1.
K. Theater. (Suche 9<-Ab. Pt ., 1. od. 2. Reihe,

B oder <1. Räb.  Kaiser - Friedrick-Ring 47, V. l.
iLtickprtN cmpt. f. i. weiß, bunt u.

Flackstick. Helenenstr. 20, 2.
Scktueideri » empf. ück zur Anfertigung aller

Datnenkleidung. Marie S chalk, Jahnstr . 7, 3 St.

Kutscher übernimmt Privatfrihrcn tmt
1—2 eigenen Pferden gleich oder später billigst.
Näh. Helcnenstraße2, 2 rechts.

Perf< chnctveitn , die v. Vahre in
* B rlin gcarb . h., empf. sieh in u.

au ßer d. Hanse. Mieii ». Hellmund str. 11, 3 r.
Näherin empf. sich im Anfertigen v. Wäsche,

sowie im Ausbess. der Kleider (p. Tag 1.00 Mk . ).
Näh. Kaiscr-Fr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

Frau empf. sich  z . Ausbe ss. Blücherftr. 26. 2 r.
Fr . s. . iT~S5oirtr.Ulch clsdcrg 20, V. 2 r.
Bugl. s. Kd. in ii. aus , d. H. Hoch». 2, D.

Tücht. Bioliu - u . Klavierspieler
übernimmt Musik b. Vereinen , Gesellsch«,
Hochzeiten zn sp. Blücherftr. 7, P.

« Revisionen , Bilanzen.
«SJIIHIvX Etener - Dekl^rationrn»

VeLmöqenö -WerwatturilKSN.Eiuricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach lnngjähr. Praxis,
'»'8' . jj‘ fei !i'eif ;.<>r ;i . Philippsbergstr. 17/19, 3 r.

fösmhfäfsitftp werden schön und billig
«yiSflUfUjmjt : gewaschen und gefärbt bei

tw.  Mickelsberg 2, Handschuhgeschäft.
Alle Tapezirerarbeiten , sowie Ausarbeiten

o. Polstcrmäbeln werden prompt u. billigst besorgt.
flüHelenenstr . 2.'

Anfard . v. Polstermöv . u. Betten » Gard.
auim., Zim. tap. billigst. Raucnthalerstr . 6, Part.

Osmsetzer Äffer, WrüjMß'e 19,
Gunst. Gelegenheit für Damen, ihre Garderobe

w. d. Uebergangszeit d. Saison bei tücht. Damen¬
schneider zu außergcwöhnl. bill. Preisen anfert. zn
lassen. Gcfl. Off, u. Bj.  W8 a. Tagbl .-Verl. erb.

eiubügLerei.
Empf. den geehrten Herrschaftenm. Wäscherei

und Büglerei. Eigene Bleiche, bill. Pr . u. pünktl
Bedienung zuges. Adlerstr. 29. Frl.
Best. Wellritzstr. 48, Molkerei Postk. aen.

Bess. Hrn.- u. Herrschaftsivasäscw. gut, schnell
n. bill. besorgt. Eig. Bleiche. Gute Empfchl. Näh
Schachtstr. 4, H. Das, suckt perf. Bügl . Kunden!

Kleine Parthien Wäschez. Waschenu. Bügeln
werden äugen. Raucnthalerstr. 6. EüiIde !>-

Wäsche zum Waschen, Bleichenu. Bügeln wird
aufs Land angenommen. Nambach , Bürgstr . 17,

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird besten»
besorgt (eigene Bleiche, gutes Wasser) bei Frau
8ci, » « idp «-, Frankfurter Landstraße._

äfsfl *» Mn Waschen' und Bügeln lulrb
tifiljL pünktlich besorgt.
Frau Frankfurter Landstraße.

Massage,
Wiener Nagelpflege Rhcinftr . 05 , 1. Gtaoe.

Sine junge Ä-chrvedin, in Ttockholiit ^sffj)
Massage und Heilgymnastik ausgebildet, mit'
besten Referenzen, kann noch einige Patienten an-
nehmcn. Unbemittelte unentgeltlich. Offerten unteü
8ven »ha S. C9 an den Tagbl.-Verlag.

Tägl . Spa
A. !S . 2« Spaziergänge für Kinder. Anmelü"

_ _ po stlagernd Schützonhofstraßc.

Von der Meise znrüetl
Chiromantie . Streng wiffcnsch. Deu¬

tung Ser Handlinien . Zu sprechen Montags
Mittwochs und Samstags Schwalbach - r!
strafte 65 , 1. '

Phrcnologin ffeTärfcüb«l, °"
Plirciiologiu,

Gesunde kräftige Krau sucht ein Ki »̂
mitznstiU en . Nä heres im Tagbl. -Verlag. i[ n

. Damcii Sg«
.ahr . Frau (früh. Oberhebam.) j»

Nähe; evtl. Ausnahme. Offerten unter A.  sj .«
an den Tagbl.-Verlag._

Diftma.
a. gewisscnh. erfai

geg. Blutstockung, gä . l.e!imHffff
fl Hat/  Halle a. S., Sternstrasso 5, auch

Rückporto erbeten. PlOA
wcud. sich in allen biäScTeteii
Angelegcnh. vertrauensvoll

an früh. Heb. Frau Moritzi ™, Berlin «*.
Zocndorferstraße 8. (170 .4290) F1 öl

Discr. Räch i,7”S ”.ÄSS
beiten. Offertenu. t!'' . S an den Tagbl.-Verl^

ünd. ^.utn. Rath dizorgt'
Rühsr

deutsede Oberhebamme
ALns AL.

_ (Kopt 2705) F 12q

Wünsche SSS5
Offerten u . » • rs an den Tagvl . °Wer!a>

Margaret © JBoMisteiuT" 1̂Sliärc -iiBi ffula*

Meirateverinittlisaagf,
Bü erSin » SchSnlmuser-Aiiee 9 a.  F JOQ

HeiraLsvermitLLmrg^
für Herren ohne Kostenvorschutz strena
discret und reell. Gcfl. Offerten unter J5f.
an den Tagbl.-Verlag._ ^

Heiratspartierr
jeb. Standes vermittelt discr. u. reell Frau 8 « i,,
Frankfurt a. M., Bornheimerlandstr. 2, 2. St.  F g8

HeiratsparLieu
vermittelt reell und discret

_ Frau  Wciinrr , Römcrbcrg 29.

Heirat
Damen und Herren, welche geneigt sind, beh

Heirat rasch, reell u. discret vermittelt zu werden
lenden Nitte Adr. u . CJ. «4» an den Tag bl.-BeiU

genüge Da »»c, 20Zatzre, angeuevmcs Aeußeö^
gebildet, hochmusikalisch, mit Vermögen, Waise
aus besserer Familie , hier fremd, wünscht die
Bekanntschaft eines gebildeten, gut situirten Herrn
zw. Heirat . Gefl. Ang. unter « » an den
Tagbl .-Verlag erbeten._

Akad. gev. felbstst. Augenieur » wnrre 60eff
wünscht mit gebild. anständ. Dame, die sofort ein
Darlehn von Mk. 4000.— gewähren würde, zwecks
Heirat in Verkehr zu treten. Verschw. Ehrensache.
Offerten unter A . 44» an den Tagbl.-Verlag.

Elegante, sehr hübsche gcb. junge Dame, hier
fremd, ivüuscht gutsttuirten akad. gcb. Herrn
„zwecks Heirat" kennen zu lernen. Offerten unter
K . O . MU postlagernd Schützenyofstraße.

Heirat.
Achtbarer jung. Mann , 29 I ., kath., Mit

schönem Haus und Geschäft, reeller Werth von
20—2ö,0c.Ü Mk., sucht eine Dame oder Wittwe
ohne Kind, mit einem Vermögenv. 10—15,000 Dtk
Verschw. Ehrensache. Offerten unter fl» « L ->n
den Tagbl.-Perlag,
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Heirat
wünscht aSleinsteheuder, vermögen¬
der Herr in hervorragender Lebens¬
stellung , evang .» große Aignr , mit
Dame , anch Wittwe , Alter 3t - —40,
mit gröst . Vermöge » . Gef ?. Anträge
^nr Weiterbcförd . n . l ' . L . 24 an
die Ann .-Exped . Daube &  Co . iss.
I>. H -, Frankfurt a . M. _F12
" Hiesigcr cinwandfr . Atvr,  85 I . alt,
statt!. Erscheinung, mit nachwcisb. 6000 Mk. Ein¬
kommen, wünscht passende Heirat. Offerten unter
iw . w. bauptpostlaacrnd_

Junge viirncli » ic , Kehr hübsche Dame,
tadellos . Euf, vermag., w.

Heirat
mit alt . odor altem, reichen Herrn , OiT. bcford.
unter JP. Bi . BS. 33 'S Miniolf Mo «»«*.
Franliturt a . 3UT. (Fop t1818) F 125

Mebr. Häusl, erzog., vcrm.
Damen (5—200,000 Mark)

— - . strebf. Herrn, w. a. ohne B.
Rnfraa , an 8-Mdle», M^ lin, Bost 18. F 16S

Heirat.
Ein Wtttwer, Mitte der 60er Jahre, noch sehr

rüstig. mit gutgehender Wirthschaft, eigener Hau»
mit Liegenschaften, kein Kind mebr zu Hause,
möchte sich mit einem älteren Fräulein od. kinder«

Heirat!
w. bald. Ehe m. sol.

loser WittMe (40 bis 50 Jahre alt), mit etwas
Bnarvermögen, wieder verheiraten. Off., wenn
möglich mit Photographie, die discrct behandeltu.
sofort rctounirt werden, zu richten unter Chiffre
V . SS an den Tagbl.-Verlag.

Heirats-Gesuch!
f Kräril«?«», Anfang der 80er, aus guteriamkite, im Haushalt und Geschäft erfahren, sucht

ic Bckanntschafr eines Herr», Wiltwcr nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirat. Vermögen leider kcin's
vorhanden. Nur ernstgemeinte 'Offerten unter
3». an den Tagbl,»Verlag erbeten.

Junger Mann , Ende' 20cr, mit
8P®*8ir gutgebendem<8eschäfr, angenebn«.

Sleustcre, sucht Beknnnlschast mit gntsirnirtem
Fräulein , wenn auch ohne Vermögen, zwecks
Heirat . Gest. Offerten, wenn möglich mit Bild,
unter s . 7S an den Tagbl.-Vcrlag.

E. j. Wtttwer, besserer Arbeiter,
WKAM ev., m. 8 Jungen , 6—7 I ..

wünscht sich wieder mit häuslichem, gutmüthigem
und sparsamem Mädchen oder Wittwc ohne Kinder
in verheiraten. Nur ernstgemeinte Off. mit näh.
Angabe der Verhältnisse unter 3*. Sf. S«
postlag. Schützenhofstraße. Verschwiegenheit zugc-
ficbert pud verlangt._

Heirat.
Jung . Mann , ev., m bedeut. Grundbesitz, dir.

b. Frankfurt a. M., wünscht junge hübsche Dame
mit ca. 100 Taus. Mark Mitgift zu heiraten.
Strengste Diskret erwünscht. Offerten unter
V . M . «<\ Sfifi » befördert Rudolf Masse.
Frankfurt <t . M. _ (F. cpt. 2306) F125

Streng reck
Ein tüchtiger solider Geschäftsmann, Ende der

Dreißiger, mit gutgehendem Geschäfte, Besitzer einer
Billa in einem hübschen Städtchen am Rhein, sucht,
da es ihm an Damcnbekanntschaft fehlt, mit einem
katbol., häuslich erzogenen, gebildeten, hübschen
Fräulein mit Vermögen, int Alter von 28—92
Jahren , in Verbindung zu treten. Gcfl. ernstge¬
meinte Offerten, wenn möglich mit Bild, welches
sofort zurückgcsnndtwird, unter 1 . 5 » an den
Tagbl.-Vcrlag. Diskretion Ehrensache. Vermittler
verbeten.

40 I . alt , Wwe., v. g. Charakicr,
t . Gcm., m. Kind. w. mit g. sit.

Herrn v. ebenst aut. Charakter in Verbindung zu
treten zwecks Heirat. Offerten erbeten unter
A. ** . 9 » postlagernd Berliner Hof.

M . 4 . Wltw. v. 11- 13
Brief n. abgehlt. w. B . Br . in W.

iw. fi.

Billa
fix  feine Fremdcn-Pension zum 1. Oktober zu
miethen gesucht. Offerten unter J . 7» an den
Tagbl.-Verlag.

Gutgehende Wirthschaft
hon tücht. Wirthsleutcn per I . Oktober zit miethen
gesucht. Spät . Ankauf nicht ausgeschlossen. Off.
unter I». U . nn den Tagbl .-Verlag.

wobl. Haus in Umgebung
«ii iw LHS4 N Wiesbadens zu miethen gc-

liicht. Offerten unter n . bauptpostlagernd. ’

Gesucht per sofort
5-Zimr.tcrwohniing, 2. Stock, mit allem Comfort
der Neuzeit, davon 4 Zimmer Vorderfront nach
Süden oder Südwesten. Offerten riebst PrciSang.
un ter Chiffre  Bi Abeggstraße 7._

Dame, Wwc., mit einem Kind von 12 Jahren,
sucht8—4 große Zimmer re. Off. mit PreiLang.
unter K&. « 7 nn  den Tagbl.-Verlag._

sucht uiigetutic Wohnung, 2 bis
8 Zimmer mir Küche, möbl. oder

unmöbl., auf sofort oder 1. September, Off. mit
Preisangabe u. lid. *8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gebildete Dame,
Wittwe, 6 Sprachen sprechend, mit Töchterchen v.
12 Jahren , sucht angen. luft. Wohnung,

3—4 Zimmer
und Zubehör, am liebsten in Gartenhaus o. Villa.
Dieselbe würde auch mit einer fcingeb. Dame oder
älterem Herrn, auch mit Kind, ein Hau« theilen
und gerne einige Stunden am Tage ihnen widmen,
sei es zur Gesellschaft oder Krankenpflege, in der
sie große Erfahrung besitzt. Offerten u. 3. «*
an den Tagbl.-Verlag, _Schöne3-Ziui.-Wohmmg
mit Zubehör per 1. Oft . zu miethen gestickt von
einer ruhigen Familie. Preis nicht über 450 Mk.
Gcfäll. Off, uittcr rs . 7S  an den Tagbl .-Vcrlag.

Wittwe m . l Kind sucht ein Zimmer mit
Küche im Westend. Preis bis L00 Mk. Offerten
unter KB. so an den Taabl .-Vcrlag._

Mmlemlwc S.
leichter häuslicher oder Näharbeiten freie Wohnung.
Gef. Offert, erb. u. I, . « s an den Tngbl.-Verl.

Einst möbi. Zimmer in. g. Bett i. d. Nähe d.
Herdcrstr. v. sclbstst. sold. Hnndw. a. 1. Sept . gcs.
Off, m. PrciSang. u. P . 18 u. d. Tagbl.-Bcrlag.

WWWisW-i Atelier L,L'L
läge gesucht. Offerten unt. A. « . SK « S an

Frankfurt «r,M.  F68
Suche per 1. Okt. im Centr. der Stadt größere
Lagerräume (Hallen)

mit HoEaum u. Einfahrt u. L—ß-Zim.-Wobnuna.
Off, u. Chiffre l» . 7 » an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
fürBaugrscktSkt gesucht , ntögü chst Mainzer»
oder Nirbrichrrftraffc . Gest . Offerten unter
Bi. « 8 an den Tagbl .-Verlag.

41• : -V•: ;S‘, . ••
WWWNN

eine gut möblirte Billa oder
Petrsions - Ha « K in guter

Lag« mit Bäder im Haus mit Vorkaufsrechtzu
pachten. Nähere Offerten unter A.  44 an den
Tagbl.-Verlag.

Weinstube od. Restauration
von dem Inhaber eines hiesigen Kochgkschäfts
zu pachten gesucht. Offerten unter Bi. *3 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Verlöre!« Gefunden
Am 2. 8. ist auf d. Ncrobcrg währ. d. Concerts"" Milldkröle-NsrlmoMüle

mit über 40 Mk. verloren worden. Bitte gegen
Mslolrn « abzug. Kapellenftr. 57 bei  O.

Verloren
eine Geldbörse , Schildkröten- Leder, Inhalt
115 Mk., auf dem Wege von der Schiephallc,Slatterstraßc nach den Reichshallen, durch dietadt ; dem ehrlichen Finder gute Belohnung.
Abzugeben im Rheinischen ,f>of ._

Gestern Nachmittag zwei Pl,oiograpl,ien
mit Postk. (verpackt) Nheinstraße verloren. Gegen
gute Belohnung abzugeben Rauenthnlerstr. 16, 1.

Berloren
eine kleine schwarze Ledcriasche , enthaltend
ein Portemonnaie niit ca. 50  Mk . und eine Brille.
Abzugeben gegen 20 Mk. Bel. „Hotel Outsisana".

Eine silberne Seifendose
verloren zwischen Hotel Metropole und NicolaS-
straße 10. Daselbst 8. Etage abzugeben gegen
gute Belohnung. _ __

Ml. ichwarze Katze entlausen . Wi-derbr.
Belob». Luxeniburg-Drogerie, Kaiser-Fr .-Ring 52.

MWMMWW
Konntag, den ü. Anguff.

„gochgrunnen. 7 Nhr : Morgenmusik.
/turhaus . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

E -ncerre de? Eirödsbofcr Orchesters.
Königliche Kchauspieke. Geschlossen.
Iteffdenz - Lycater . Vom 1. Juli bis 81. August

einfchl. bleibt das Residenzthcater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

WakSaffa (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
Frühschoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.

Neichshaffcn-Ätzeaier. Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Wariötö Würaersaak . Nachmittags4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Trottoir ronlant , Ecke Kaiser-Fricdrich-Ring
und Adolfsallee, von 3 Uhr ab gcoffmt.

Montas . drn 7.  August.
Kochvrnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . NaännittaqS 4 und Abends 8 Uhr:

Concerte des Einödsdofcr Orchesters.
Königliche Hchauspiele. Geschlossen.
ÄSalöall'a-Weatcr - Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Ätzashaffa(Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Acichrhaffen-Theater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Karletö Aürgersaak . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Trottoir ronlnut , Ecke Kaiser-Fricdrich-Ring

und Adolfsallee. von 5 Uhr ab geöffnet.
Keilsarmee . AbdS. 8V»Uhr: Ocffentl. Versamml.
Kktuaryus , Knnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Langer ' « Kttnstsalon , Tatiitusstraßc 6.
Kunstsalo « Diötor , TaunuSstraßc 1. Gartenbau.
Damen-ßlnv , Taunusstraße 6. Geöffnet von

BtorgenS 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für Sonnnerpflege armer Kinder.

Bureau , Stcingassc 9, 1, ist Diittwoch
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet,

herein für Kinderhorte/Täglicb von4 —7Uhr:
Stcingassc 9, 2,  und Bleichstr.-Schule, Part.

^kilkpp Kkegq - Miöliotüeü , Gtit-nberasch'.'Ie.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Folkslesehaffe , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9-/- Uhr Abends,
Sonn - und Fciertaas von 10' '-—12' /- Uhr und
von 3—8'/.' Uhr. Eintritt frei.

ßentrakffelke für ^ rankenpffegerinncn (unter
Zustimmung der hiesigeit ärttlicbcn Vereine),
Abth. II (st böb. Berufe! des ArbcitSnachw. für
Frauen , im NathhauS. Geöffnet: >/,9—' /-lund
*/»8—7 Uhr. „ .

Z-eretn für Auskunft üSer Wohlfahris -Kin-
richtnttgen und Rechtsfragen . Tägltch von
6—7 Ulir Abends im Rathbause im BürcaudeS
Arbeitsnachweises(Männer-Abthcilung).

Kröeilsnachtreis nnentgclllich für Männer und
Trauen : im Rathhaus von 9—12'/- und 8 bis
7 Ubr. Männcr -Abth. 9—12' i- und von 2' /- bis
6 Uhr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Krkeiisnachmeis des Ehriffl . Ärkeitcr -'Dereins:
Seerobenstraßc 13 bei SchuhmacherFuchs.

Kran Ken kahle für Kranen und Aungfrauen.
Meldestelle: Hermannstrnße 20.

Hemetnlame Ärtskrankenkaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

herein s ~| t tt ch richten I
Aonntag, den 6 . August.

:ei« . Nachm. 12—2 Uhr:
Kaufmann Balzer, Faul-

Ehr 'sil. Krl ' eiier -Oerei«
'kaffe.Sparkasie. Herrn

brunttcnftraße 9.
Hvangekischtr Männer - « . Aünglings -Merei«.

Nachmittag» 2 Uhr: Jugendabtheilung. ö Uhr:
Gesellige Vereinigung. AbdS. *’/, Uhr : Vorttag.

Christlich,r Verein junger Männer . Nachm.
6 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten»
Versammlimg.

Kriegervcrctn Germania - Kffemannia . Nach¬
mittags 3 Uhr : Sommersest.

Wiesü <U« !er Wtlitär -Vcrcin . K- V - Nach¬
mittags 8 Uhr : Picknick.

Kelangverei « Wiesbadener Männer - tzlnö.
Nachmittags 8 Ubr : Picknick.

Kaufmännischer Hierein Maltiacum . Nach¬
mittags g' /« Uhr : Familicn-Spaziergang.

Marine -Verein Wieskaden . Nachmittags4 Uhr:
Sommersest.

Ülttö Mheingold . Nachm. 4 Uhr : Sommersest.
Wtcsvadener Mhein - und Taunus -Llnü . Nach¬

mittags 4 Uhr : Hallm-Einweihung auf dem
Kellerskopf.

Kefeffschaft Thalia . Nachm. 4 Uhr : Sommersest.
Spar - und Manverein Wiesvaden . StachmtttagS

4 Ubr : Gemütbliche Zusammenkunft.
Hhecabcnd für Verkätiferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , '/,7—' <-10 Uhr in der
Hcimath, Lehrstraße 11.

Montag » den 7, August.
Wiesbadener Schühen-Vrretn . Ausschießen einer

Ehren scheibe.
Hnrn -Aescstschafi. 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-illbtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheiluna.

Nreiwiffige Aenerirehr . (Saugspritzcn- und
Handspritzcn-Abth. des 2. Zugs .) Abends 7 Uhr:
Ucbung.

Hnrn -Werein. Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Männer -^ urnverein . Abends 9 Uhr: Turnen
der Altersriege.

WiesSadencr Athlclen -HluS. Abends 8'/, Uhr:
Hebung.

Zrastcr' sche Slenographcn - Kcsellschaft. Abends
80, - 10 Ubr: Ucbung.

Kelangverein Tirohsinn . Abends8'/, Uhr : Probe.
Wiesbadener Kither -Kknö. Abends 9 Uhr : Probe

de» gemischten Chores.
Lmangekischer Männer - n . Innglings -Verel « .

Abend« 9 Uhr : Männerchor.
Lyristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der Krisenrgehülfen 1900. Abends

9*/« Uhr : Versammlung.
Nreidenker -Verein Wiesvaden . Abends: Sitzung.

Meteor - logische Beovachtimgrn
dee Ktation Wiesbaden.

8. August. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
Morg. Nachm. Abds.

Barometer») . . . ! 749.0 746.5 745.9 747.1
Thermometer C. . 16.3 264 21.5 21.4
Dunstspann, (mm) . 10.8 13.1 14.1 12.7
Rel.Fcuchtigkcit(°/o) , 78 52 74 68.0
Windrichtung . . i W. 2 S . 3 still —
8!iederschlagsh.(mm) ! — — — —
Höchste Temperatur 27.0. Niedr. Temper. 12.4.

4. August.
Barometer») . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl. Feuchtigkeit̂ /«)
Windrichtung . .
NicderscklagSh.(mm)
Höchste Temperatur 32.0.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

747.7 746.6 745.8 746.7
19.9 81.1 23.1 24.3
14.3 10.9 13.5 12.9
83 83 64 00.0

W. 2 W. 3 SW . 1 —
— — — —

*

reduc*)  ':irt.

Niedr. Temper.. . . . . 17.3.
Die Barometerangabcn sind auf 0" C.

Mettee -Keeicht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethcill auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa >te in Hamburg.

(Nachdruck vrrbotrn.t
7. August: bewölkt, kühler, meist trocken.
8. August: heiter bei Wolkenzug, warm, schwül.

Auf- und Untergong für Könne (D) und
Mond (O-

(Durchzan» der Sonnt durch Süden nach miNtlturot-älscher Zeit.)

Aug. !tmSüd.
sUdr Min. Uhr

g. Uuterg. ,Aufg. i Unterg.
An. Uhr Min.sjUhr Min. Uhr Mm.

12 46M 11 21N.
2 0N. I1 56 N.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 7. August 11 Uhr 16 Min . Abends 1. Viertel.

und 7. jj12 38 5 5 8 0 !!8. 1112 33 5 6 7 58 11

|t NMMWHMß
Montag , den 7.  Augnst.

Versteigerungvon Mobilien :c- im VcrsteigerungS-
sanle L-chwalbacherstraste27, Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 363 S . 1l .)

Einreichung von Offerten auf die Atisführimg von
Klempner-Arbeiten am Neubau des LandeS-

. Hauses, an das Baubüreau , Herdcrstrahe
Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 347 S . 8.)

KiTrliaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 6. August

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug.

II asselmann.
1. Choral : „AVach auf mein Herz

und singe “.
2. Ouvertüre zu „Prinz vonOranien “ Latann.
8. Venusreigen , Walzer . . . .
4. Die Mühle im Schwarzwalde .
5. Im Kerzen hab’ ich dich ge¬

tragen , Lied.
6. Fantasie aus „Die drei Muske¬

tiere* . Grisar.
7. Unter dem Siegesbanner, Marsoh

Gungl.
Eilenberg.

Abt.

Lion.

Walhalla-Theater.
Sensationelles Gastspiel

Costautino

der berühmte italienische
Verwandlungs - Schauspieler.

PV *’ StUrmlKCiier Steifall.
Vorher:

Der gläizesäe SpemMtei-M
.1  m  ieug 8  Oir.

Crewlilmlivlie Eintrltispreiae.
Vorzugskarten ungültig.

Trottoir

Roilant.

Beate Sonntag
von 3—11 Uhr

ununterbrochen.
F68

Walhalla -Theat - r. Mauriliusstrahe1 a.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

ReichoboUsn -Tbrotev . Stiststraße 16.
Svezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Uhr.

Uariötö BÄvgevsaal , Emserstraße 40.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Uhr.

Kairer -Uansrama , Nheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 8. September geschloffen.

A« sivävtise Theatev.
Frankfurter Ktadttsteater . — Schauspiel¬

haus . Sonntag , Nachm. 3'/- Uhr: Telephon»
geheimnisse. Abends 7 Uhr : Alt-Frankfurt . —
Montag : Julius Cäsar.



(Nachdruck verboten .)
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I) Amsterdamer 3% 100 FL-
Lose von 1874.

72. Verlosung am 15. Juli 1906,
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Serien:
47 104 210 28 » 335 340 446

614 768 806 883 1085 1123 1134
1218 1554 1008 1712 1854 2014
2180 2200 2273 2286 2288 2376
2445 2450 2542 2001 2802 2886
3030 3057 3078 3357 3481 3586
3712 3851 3836 4111 4161 4188
4242 4268 4463 4474 4484 4523
4583 4633 4707 4721 4828 4846
4866 4891 5244 5501 5662 5687
5751 5823 5824 5853 5997 6176
«225 6252 6354 6441 « 480 « 542
6760 6800 «832 6946 7067 7217
7231 7246 7258 7277 7336 7338
7355 7380 74 26 7724 7883 8002
8087 8235 8242 8323 8383 8438
8572 8730 8803 8851 8816 8923
8073 8287 8363 » 365 »443 8505
8820 8721 8785 »854 » 874 10038
10054 10112 10216 1027 « 10407
10508 10741 10835 10860 10888
11115 11252 11284 11413 11464
1152 « 11558 11584 11668 11683
11767 11854 11878 >1883 12094
12120 12188 12213 12327 12330
12517 12554 12584 12648 12681
12703 12722 12874 13006 13047
13148 13204 13388 13405 13468
13478 13587 13638 1372 » 13807
1884 » 14022 14048 14166 14211
14216 1440 » 14456 14523 14682
1473 « 14772 14834 15007 15203
15237 15433 15505 15512 15532
15563 15624 15679 15686 15716
15745 16034 16057 16114 16174
16424 16549 16574 16660 16838
17023 17085 17109 17134 17337
17398 1743117501 17528 17858
17671 17772 17777 17854 17946
17850 17898 18152 18223 18265
1834 » 1838 » 18386 18454 18731
18882 1912 » 1916119162 18387
18408 19623 18642 18671 18720
20063 20100 20111 20126 20145
20364 20437 20489 20555 20715
80757 20772 20798 80854.

Prämien:
Serie 335 Nr. 9 (200), 34 0 5 (200),

883 2 (200 ), 155 4 6, 1608 5. 4494
1.0 (200), 4721 9 (1000), 5823 7,
8097 9 (600), 8730 6 (200), 9874
7 (200), 12703 1 (200), 1303 0 9,
15237 2, 15679 7, 16549 2 (200),
16838 6 (25,000 ).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 PL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fl . gezogen.

2) Argentinische
6°/0 innere Staatsschuld.
Die Einreichung der zu konver¬

tierenden Obligationen hat bis
26. August 1905 zu erfolgen . Bei
der Einreichung gelangt ein Bonus
von ZA in bar , sowie der volle Betrag
des laufenden Zinsscheins zur Aus¬
zahl ung. _/_ <|

3) Brüsseler 2 '/ 2°/q  tOO Fr.-
Lose von !888.

112. Verlosung am 16. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serion:
974 8842 5310 5780 9446

10108 12463 12683 14432 1538«
15825 18255 18705 19381 20101
2189 « 22717 23425 23748 24255
24561 25355 25526 25833 26102
27801 28478 29005 30502 30885
31199 31951 32230 33072 33417
37185 38192 40402 40832 41788
42990 44604 44845 45631 45857
45812 47321 48252 50234 52368
53766 54651 55484 56048 56163
58870 58608 5967 » «6067 68703
68150 68637 71007 77232 80358
82133 83360 83837 84808 85688
85383 85903 88878 88220 85614
89558 88812 82187 03015 93102
94731 95944 98313 97316
100099 100511 103249 107408
108123 108905 110217 111078
112359 113389 113734 113978.

Prämien:
Serie 10108 Nr. 15, 1443 2 25,

2010 1 2, 23 748 16. 2 53 55 9 (600),
25833 18, 27801 6', 30885 7 (600),
31199 3 (2600), 33072 5, 39192 6
(100 .000 ), 40832 9, 45857 3 18,
56049 20, 58163 2 (1000) 13,
69670 17, 77232 18, 82133 6 8,

88220 21, 93015 18, 95944 7,
110217 10.

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Bulgarische 5%Anl.v. 1890.
Die diesjährige Amortisation ist

durch Ankauf erfolgt.

5) Buschtiehrader Eisenbahn,
4 % Prioriiäts -Obl. von 1896.

Verlosung am 15. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

16 Serien ä 1 Stück zu 10 .000 Kr.
143 581 643 964 1380 384 393 421 652
671 815 940 2051 120 125 302.

51 Serien ä 5 Stück zu 2000 Kr.
2406 936 3029 055 381 615 712 742
848 983 984 4248 374 581 689 832 983
5379 380 637 684 634 816 6035 090
165 197 243 408 417 439 493 675 7276
473 742 866 888 8483 492 504 760 763
885 984 8138 460 691 621 987 10122.

22 Serien ä 25 Stück zu 400 Kr
10413 414 480 504 543 687 864 964
11100 146 364 463 632 740 12014 198
211 349 393 432 436 619.

5 Serien k 60 Stück zu 200 Kr.
12937 13265 388 400 442.

6) Central -Landschaft
für die Preußischen Staaten,

4 % Pfandbriefe.
Kündigung vom 15. Juli 1905.

Zahlbar am Zinstermin Januar 1906.
Einzuliefern vom 2. Januar

bis 1. Februar 1906.
k 5000 M.  325435 327721 327768

328103.
ä 3000 M.  328113 328118 328423

630366 330524 330527.
k 1000 M.  326362 327083 329397.
k 500 M.  327479.
ä 200 M.  325412 327158.

7) Kaiser Ferdinands -Nord-
fcahn, 4 °/0 Prior .-Anl. v. 1891.

14. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Serie 114 205 237 240 321 439
676 746, jede Serie enthaltend Nr . I
k 6000 Fi ., Nr . 2 bis 14 k 1000 FL
un d Nr . 15 bis 24 ä 200 Fl.

8) Kaiserin Elisabeth -Bahn,
4 °/0 Eisenbahn -Staats-
Schuldverschreibungen.

15. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serie 614 853 zu je einer Schuld¬
verschreibung ä 10,000 Fl.

Serie 1669 678 717 2083 zu je
zwei Schuldverschr . k 5000 Fl.

Serie 2108 586 692 643 999 8265
zu je zehn Schuldverschreibungen
ä 1000 Fl.

Serie 4234 zu fünfzig Schuldver¬
schreibungen ä 200 Fl.

9) Kempten -Memmingon-
Ulmer Eisenbahn - Anleihe.

42. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

7 47 114 136 170 176 214 217 247
264 272 288 298 305 321 354 402 412
414 436 456 504 621 679 682 688 697
661 659 693 760 769 866 893 946 1049
089 245 273 308 310 322 368 372 388
391 400 402 466 501 666 667 627 636
740 742 762 827 835 876 900 916 926
2036 087 093 115 131 139 183 217 290
311 314 328 372 380 392 406 435 601
646 653 600 678 679 723 766 773 778
866 925 952 957 3102 118 149 217 226
237 261 262 294 306 325 378 466 462
469 490 596 639 647 682 699 703 705
776 812 928 939 4028 069 121 137 171
173 176 218 222 247 321 366 435 480
653 619 638 664 687 721 731 772 785
799 803 833 908 5023 034 061 062 067
079 080 149 164 166 201 202 228 244
264 289 323 335 338 401 460 492 496
632 641 675 613 6Ö3 648 748 797 829
886 892 946 969 990 6066 088 116 122
233 243 267 258 263 442 480 483 620
575 693 700 712 714 749 831 86 6.

10) Neapeler 4 2/3% 150 Lire-
Lose von 1868.

88. Verlosung am 6. Juni 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
150 Lire gezogen.

115 117 153 173 ISO 191 136 312
314 321 322 333 358 360 398 411 462
605 608 540 561 563 572 674 576 678
696 618 632 672 749 760 767 770 782
790 794 814 876 899 905 936 940 990
1091 103 133 146 227 236 245 260 301
333 418 420 583 589 699 782 812 (260)
985 3166 218 203 270 290 366 469 489
701 839 870 889 900 8009 057 070 334
378 388 399 474 489 583 641 650 915
969 4223 488 573 601 608 668 674 736
745 748 764 794 809 815 841 868 900
918 976 5063 107 129 209 288 356 442
478 613 577 699 670 685 776 840 874
963 973 6053 092 104 220 615 554 618
848 869 901 927 969 878 7010 069 250
263 412 441 553 732 862 948 969 979
987 990 999 8061 179 305 456 752 908
949 957 986 9015 099 128 251 259 288
666 621 649 661 678 78? 852 911 952
978 989 10225 290 351 372 518 558
610 630 688 723 824 901 933 937 941
943 983 11020 11t 122 313 469 585
673 640 714 719 767 763 766 769 779
782 796 879 890 931. 944 987 12075
324 342 848 359 864 366 401 437 480
659 782 819 13025 099 177 180 277
284 392 448 450 778 992 14081 169
170 217 229 246 332 419 460 676 617
649 662 786 15388 425 617 640 674
695 730 734 753 761 790 831 899

16024 050 060 100 300 665 699 610
650 724 769 948 981 991 17015 041
054 080 162 200 204 210 279 283 357
363 384 401 408 450 452 478 901 909
916 925 929 930 945 951 953 955 958
975 978 988 996 999 18005 059 096
098 179 211 219 458 936 19154 369
778 786 915 929 936 201.18 169 173
401 412 473 514 558 672 602 642 651
665 695 702 721 768 770 784 786 SOI
817 848 854 863 885 872 886 895 900
941 21138 337 725 741 822 873 22055
222 620 534 542 649 673 662 23111
129 179 261 265 271 272 275 307 315
319 503 66.9 705 735 739 761 788 810
822 845 882 966 24341 345 352 389
397 444 474 477 486 492 501 627 629
638 688 859 997 25161 236 242 272
334 361 365 369 411 413 420 455 461
463 469 524 534 535 764 962 979 993
20031 065 097 143 219 308 321 455
498 631 672 677 712 745 778 836
27151 309 325 414 432 601 610 649
737 902 907 949 961 971 976 984 999
28002 024 071 073 191 414 562 585
604 648 666 679 830 962 988 29007
061 068 083 205 216 228 446 506 524
645 696 680 694 733 738 758 762 766
852 884 918 972 30090 223 240 314
650 684 913 967 972 31010 030 087
11G 121 148 164 171 179 202 263 266
271. 278 384 395 413 418 477 677 954
32032 145 171 173 224 274 618 741
846 » 3119 (250) 309 337 338 339 367
378 420 435 603 651 636 653 702 709
718 741 766 767 777 781 784 788 793
903 934 961 34062 070 087 105 147
168 188 193 201 203 204 210 215 219
243 407 446 657 793 3 5014 342
86111 132 166 248 304 765 804
37032 248 263 301 308 318 330 350
863 368 373 380 403 408 410 433 491
716 834 839 869 942 968 38040 060
062 091 102 146 148 158 161 164 407
443 638 844 39054 155 161 270 425
607 655 686 606 911 917 921 933 952
964 969 977 40176 ISO 292 296 369
377 489 610 515 566 667 602 616 644
725 842 961 971 984 993 999 41035
068 070 082 221 364 376 418 679 715
901 932 957 42104 139 172 268 285
290 392 460 471 626 548 561 606 654
660 703 741 761 900 982 43145 157
168 185 211 233 272 304 312 321 331
432 672 582 751 752 764 767 768 820
824 871 901 44040 295 302 351 409
450 547 564 763 860 885 902 906 909
951 957 958 979 994 45018 019 052
057 072 075 079 082 098 593 912 (250)
922 966 4G001 037 261 309 372 392
394 434 438 563 605 633 651 660 746
859 873 932 968 977 981 985 47080
092 101 105 161 173 386 434 439 522
657 678 701 737 743 771 817 825 888
892 898 923 933 947 968 977 988
48012 014 031 182 246 314 (300) 321
328 347 357 363 384 386 397 428 439
459 476 480 492 500 811 826 49112
136 175 196 204 230 250 252 259 280
287 331 362 401 408 743 752 768 808
831 846 927 979 997 50503 672 581
685 609 726 777 796 898 977 51182
276 384 393 601 571 620 668 701 706
741 743 752 817 837 881 932 52363
666 666 805 855 904 923 963 53117
119 124 137 139 144 146 154 167 169
179 182 189 221 271 606 669 81.6 821
825 .938 54301 332 417 427 817 996
55168 343 801 56008 072 164 171 363
372 736 741 742 769 761 764 784 842
885 946 953 983 57064 184 345 430
58129 131 159 273 384 433 438 707
849 901 977 59161 301 383 552 670
60031 040 301 358 360 368 401 452
669 604 696 723 726 730 781 785 808
872 880 895 945 963 993 01076 169
192 260 274 821 322 381 383 (400) 629
871 63132 162 170 183 296 674 688
63503 526 555 620 652 685 834 64007
044 224 261 285 451 711 758 770 776
836 866 867 886 889 890 897 936
65324 403 411 461 546 620 758 809
964 66145 181 182 343 369 375 601
611 650 701712 723 745 748 781 810
813 896 905 943 67038 384 465 494
620 704 923 934 940 942 947 949 958
965 966 971 982 68011 088 132 907
(400) 977 09000 097 102 162 193 289
478 708 737 835 846 880 883 888 894
933 70013 094 268 .279 303 312 334
357 420 534 745 914 71211. 436 449
490 551 556 690 855 978 987 72008
048 054 093 098 352 363 601 517 520
666 576 583 685 695 699 601 640 664
670 698 701 892 73017 047 236 248
404 430 456 631 651 665 671 579 599
607 621 641811 823 835 848 901 927

■931 74025 210 225 862 634 807 814
907 75007 103 149 216 240 244 216
256 257 261 268 360 369 430 518 545
651 569 683 683 711. 779 810 814 853
866 976 70078 136 205 320 321 344
381 386 424 485 525 537 666 669 663
695 648 656 656 680 683 685 901 961
965 77016 051 057 132 207 266 460
601 563 800 820 812 851 883 999
78043 070 141 159 266 374 551 773
78024 148 163 287 470 635 751 772
780 803 808 819 862 877 982 80251
291 295 321 327 346 847 355 367 393
396 399 487 498 675 614 661 840 904
939 961 81007 046 066 076 085 092
121 162 178 199 266 278 290 466 642
769 813 82013 (400) 065 073 257 642
647 712 83402 604 534 694 986 84105
232 240 253 345 506 626 651 627 656
682 698 711 729 749 801 807 894 899
932 85038 077 088 101 114 188 177
203 204 220 236 338 369 424 495 613
661 675 724 736 744 769 783 888 901
922 978 980 984 86078 080 098 170
202 210 232 293 315 369 389 433 496
616 675 680 684 686 804 (260) 905
87056 060 134 148 285 325 403 420
464 476 490 606 636 619 660 678 702
710 729 763 768 775 781 822 853 882
894 934 947 88011 095 134 215 303
313 634 713 782 918 89221 246 306
434 606 571 676 582 728 745 772 826
912 940 90007 091. 208 233 429 442
513 515 620 624 634 601 613 678 920

949 987 91012 062 129 633 646 738
796 926 92160 (300) 474 527 553 647
710 924 936 964 969 975 « 3066 114
131 146 166 244 308 355 376 436 610
579 610 733 742 778 787 898 977 996
94547 573 639 669 740 899 95101 105
161 166 225 250 300 305 365 463 572
607 630 640 641 766 773 901 918
96029 173 202 280 660 658 725 733
745 766 765 811 862 956 97002 005
047 240 575 701 754 766 773 817 846
850 901 979 98169 235 356 423 673
603 676 838 904 908 944 99175 202
338 560 562 789 896 967 100071 135
180 221 241 324 339 362 409 410 433
439 445 447 461 490 493 494 497 570
626 706 708 788 802 806 826 834
101038 043 069 154 449 606 924 973
102001 034 219 361 365 723 775 783
858 877 899 929 103002 005 025 080
082 093 189 199 280 284 299 322 387
426 429 434 460 469 476 628 665 937
104097 116 363 733 737 766 773 777
105101 145 303 326 438 601 513 626
651. 666 563 679 726 761 766 879
954 976 106089 605 555 807 (300)
869 107046 166 168 214 243 249 253
314 615 518 665 764 870 905 932 9.64
108076 085 395 411 440 109143 173
262 332 394 437 493 603 582 626 807
962 (260) 110282 331 400 625 630
643 650 734 737 745 761 767 787 791
794 796 797 810 828 829 899 111101
205 253 268 271 278 280 294 411 473
615 636 932 938 942 946 972 992
112020 022 028 029 062 153 288 311
337-360 (250) 407 428 601 640 747 783
854 118141 151 314 321 347 407 474
498 602 636 693 616 622 691 901 955
988 114029 100 101 117 121 125 143
146 169 175 176 178 181 196 197 276
292 295 300 347 361 396 412 415 444
858 115026 166 200 652 (300) 588
695 697 917 116001 067 138 218 233
234 251 324 452 601 644 662 696 704
748 776 813 855 918 941 117306 308
348 353 361 362 364 365 369 383 393
399 441 458 474 484 508 868 948
118040 116 118 127 145 243 250 345
364 365 371 443 681 815 939 945 952
966 975 119091 131 177 200 400 604
607 761 766 805 823 (1000) 938 948
952 986 995 120094 145 164 166 241
262 324 385 415 475 526 538 646 665
696 677 806 842 847 866 866 13 1234
294 446 456 4.77 646 936 122067 135
161 206 267 601 704 (250) 766 883
964 123262 334 416 624 764 926 928
996 999 124003 171 601 564 616 706
746 756 758 776 782 796 807 813 816
125102 363 931 126183 218 268 323
475 601 605 662 615 634 727 127293
391 479 507 626 631 639 653 662 (300)
741 764 806 853 909 911 921 960 974
128053 104 106 123 127 138 143 148
156 164 167 177 193 215 293 295 309
315 364 469 561 630 883 129101 105
109 125 143 167 203 222 248 262 271
314 318 340 346 354 356 377 382 384
385 387 389 391 401 406 410 428 599
610 635 698 773 803 910 138065 101
111 135 136 148 168 185 191 193 201
207 810 212 336 354 601 645 705 743
832 888 965 999 131037 056 223 301
304 305 808 759 911 916 976 132032
056 101 225 235 237 806 342 455 764
765 773 821 862 975 133023 101 116
353 504 511 549 551 596 714 821 835
927 983 992 134026 092 134 204 255
293 306 366 660 938 978 135006 433
437 506 520 551 586 594 602 604 668
677 812 935 964 136052 104 111 134
141 184 188 192 241 314 384 434 707
711 721 754 756 792 912 922 969
137109 205 219 311 478 577 605 617
652 933 983 138026 153 211 215 271
406 512 560 (250) 853 903 942 948
966 973 978 139016 067 076 084 107
172 215 239 SOI 343 356 746 896 909
931 936 941 062 140131 260 803 316
354 441 506 530 997 141111 151 195
247 706 941 945 958 978 985 996
142002 048 104 107 171 195 294 912
927 941 943 143011 041 101 145 177
193 212 230 291 854 423 51.1 536 571
663 681 693 722 144345 458 KOI 6K8
728 901 145000 112 429 (400) 511
514 544 582 605 614 617 625 631 651
795 957 146527 610 911 935 973
147065 066 229 (250) 305 416 511 534
864 870 947 148211 303 312 31? 330
334 365 383 422 429 459 701 811 946
974 149011 112 754 805 933 934 953
888 150041 069 311 313 408 703 714
954 961 151084 115 125 200 469 626
745 903 908 945 158238 331 609 914
925 939 978 991 153021 113 141 148
165 216 302 343 347 355 423 509 522
639 843 855 873 905 912 957 968 976
977 154023 125 128 247 301 321. 336
396 529 699 974 155012 035 119 152
635 645 743 920 930 981 156821 833
837 937 973 157119 121 204 207 235
299 301 303 326 374 382 647 901 906
158068 (15 .000 ) 111 141 151 167
443 601 682 750 776 893 917 956 961
159141 261 647 864 903 953 956
160124 148 149 163 174 185 275 308
813 846 364 363 393 399 422 611 635
856 161210 310 508 616 626 546 680
666 911 916 918 964 994 162202 247
276 338 385 413 544 651 665 702 734
757 769 777 873 875 904 906 910 912
931 936 950 971.

I!) Russische erste innere
5% Prämien -Anieihe v. 1864

(100 Rubel-Lose) .
81. Verlosung am 1/14 . Juli 1905.
Zahlbar am 2/15 . Oktober 1905.
Serie 93 114 176 180 195 308

448 546 616 680 683 757 774
1039 >053 1084 1157 1319 1394
1490 1547 1564 1592 1626 1678
1676 1689 1729 1848 1871 2045
2123 2153 2197 2480 2531 2602
2688 2880 281 .0 2842 2988 3005
3137 316 « 8283 3303 3331 3435
3504 3673 3689 3813 3882 3923
3947 4014 4136 4179 4291 4406

4549 4564 4574 4681 476 » 4798
4802 482 » 4842 4868 488 » 4948
4981 5027 5074 5177 5200 5435
5556 5557 5583 5831 5861 5871
6005 6053 0131 « 230 6324 « 356
«423 6481 6687 6690 «912 « 922
6998 7158 7542 758 « 7735 7782
779 « 7887 7031 7978 8034 8178
8225 8283 8345 8427 8582 8582
8610 8635 8683 8707 8813 8905
»160 9220 » 335 941 « 9483 9508
«540 9685 » 707 9893 9893 » 904
10073 10075 10100 10154 10188
10199 10387 1042 « 10439 10475
1056 « 10635 10974 10991 10999
11024 11060 11076 11186 11344
11388 11402 1143411458 11536
11702 11717 11744 11893 11897
11908 11972 11989 11994 12000
12037 12315 12338 12467 12481
12652 12077 12704 12771 12018
13128 13130 13399 13585 1364»
13655 13788 13988 13998 14088
14178 14202 14377 14478 14597
14050 14083 14713 14850 15214
15238 15291 15414 15478 15525
15573 15706 15747 15751 15755
1578015810 15882 15883 15902
2 5924 15945 16040 16149 16163
16195 16234 16272 1635S 16378
18411 10519 16650 16801 16873
16917 17194 17227 17292 17382
17499 17515 17531 17568 17708
17734 17807 17930 18052 18164
18231 18252 18473 1852118593
18757 18813 18943 18093 19105
18168 19210 19277 19327 19336
19367 19371 19437 19452 19587
19724 19813 19U23 ä 135 Rudel
per Bill et ._

bahn-Ges., 4 % Obi. von 1876.
Verlosung am 10. Juli 1905.
Zahlbar am 1. Februar 1906.
102941 - 950 103991 —104000

105501 —610 561—670 851—860
107261 —270 461—470 108191 —200
109101 —110 110311 —820 781—790
112101 —110 181—190 116881 —890
961—970 . 118001 —010 801—816
120761 —770 811—820 122961— <jr«
124101 —110 641—650 871—98«
125411 —420 701—710 851—860
127741 —760 128361 —370 129631—
640 130911 —920 971- 980 132611 —
620 133081 —090 291—300 134231—
240 321—330 135211 —220 681—690
136211 —220 721—730 821—ga«
137241 —260 138751 —760 139521—
630 941—950 140531 —540 142041—
050 411—420 631—640 831—84«
144591 —600 741- 750 971—9 »«
145401 —410 641—650 146031 —«4«
661—570 631—640 701—710 821—83«
148171 —180 621—530 931—94«
149501 —510 150261 —270 491—6««
661—670 1 51071- 080 331—34«
153001 —010 431—440 154121 —la«
631- 540 155371—380 671—50«
961- 970 1 57811—820 159281 —29«
371—380 638 k 500 Fr.

!3) Serbische Staats-
Boden-Kredit-Anstalt (Uprava
fondova ), 5°/o Gold-Anleihe.
39. Verlosung am 1/14 . Juli 1905*
Zahlbar am 1/14 . Januar 1906. "

688 951 1017
662 695 2007

104 124 274 444 649
027 253 281 330 446 547
224 273 316 650 659 866 863 886 92«
977 994 3009 231 249 319 332 340 340
395 510 674 703 892 900 981 4045
223 243 287 359 448 582 659 741 7«?
776 877 930 5082 083 085 103 111 214
368 418 500 860 927 928 6187 240 Ho«
395 685 641. 738 760 766 807 841 «7»
848 936 953 7048 118 154 210 215 2«°
271 289 642 643 660 718 786 841 sqo
909 967 8149 207 286 346 377 536 56«
691 606 676 781 876 9044 077 092 rsV
278 289 307 383 394 741 746 Sqi
10104 217 243 316 538 613 721 7se
850 891 897 934 967 11003 059 »
172 187 226 293 381 410 411 427 kkt
660 628 843 876 12123 214 218
373 425 707 761 809 875 880 18ii»
146 174 225 297 330 384 620 665 7an
734 742 916 970 14016 075 087 1I7
190 194 261 360 374 402 408 479 fiai
676 15410 499 666 944 982 16218 af,
394 473 622 627 665 711 726 768
17069 076 082 148 243 257 343 5 »,
694 635 741 937 18077 162 164 Hva
427 464 697 708 782 803 849 901
935 19233 261 380 449 451 647 Raa
20249 276 298 463 619 565 584 roq
679 776 912 983 21099 100 194 o»?
442 460 467 489 520 644 612 688 7»q
22028 044 112 327 348 361 419 47s iS?
529 537 688 629 713 742 836 864 230 ?o
291 295  297 486 579 598 736 849 0«4

14) Venezolanische
konsolidierte Schuld von I88i
und 5% Anleihe von 1896
Den Inhabern der obigen beiden

Anleihen wird der Umtausch ihrer
Stücke u. Coupons in Diplom atischo
3* Schuld der Vereinigten Staaten
von Venezuela , Emission von 1905
an geboten . Die Stücke der kon’
solidierten Schuld von 1881 werden
konvertiert zur Rate von 72 60w
diejenigen der 6%  Anleihe von 189«
(und zwar gleichgültig , ob verlose
od er unverlost )zum Nennwerte . Di»
Zinsrückstände beider Anleihen bis
zum 81. Dezember 1904 einschlioß
licli der für die unbezahlten 4ti%
Coupons per 31. Dezember 1898 der
6%Anleihe , von 1896 ausgegehenen
Restzertifikate werden zum Nenn
werte in Titres der Diplomatischen
3% Schuld umgewandelt . Die
reichung hat bei der Direktion der
Diskonto -Gesellschaft in Berlin u r «
bei der Norddeutschen Bank >'«
Hamburg zu erfolgen.



Ijfo» 368,
Morgen-Ausgabe.

3 , Klatt. Wiesbadener Tagblaii.
Ssnntag,

6. August 1903.
83 . Jahrgang.

Rösselsprung.Allllösnug der Damespiel -Aufgabe io No
1. c 5 - b 6, o 7xa 5,
2. d t - c 5, De 3xf 6,
3. c 5- b 6, u 5Xc 7,
4. Df 8 - b 4, a 3xo 5,
5. Do lxa 3xe 7xo 5! h 6xf 4,
6. Dh 2Xe 5xh 8 und gewinnt.

G. '•'Haltmann in Wiesbaden,Redigiert von
(Nuchdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 6. August 190o*
Scliachvereln Wiesbaden.

Lokal : Wiener Caf6, Ecke AVebergassen. Häfnergnsse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8l/s Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

44. „Ilustracya .“

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift,

Aritmetischc Aufgabe.
In einem Quadrat von 25 Feldern sind die Zahlen 1—25 se

zu vorteilen, dafs jede Reihe bei der Addition 65 ergibt.

Vexierbild,

EM

EJSUS.WU » WAMttA

Matt in 3 Zügen.

Scharade.
Das Erste hat sehr hohen Wert
Und wird deshalb gar viel begehrt.
Das Zweite sieht man auf der Bühne
Raid heiter , bald voll Schuld und Sühne.
Werk Ganze stets sein eigen nennt.
Des Lebens Not und Angst nicht kennt.

Kapsel-Rätsel.
Tränkeimer , Modena, Schneider, Ostern, Muskateller, Mariechen,
Vanille, Strumpf, Eigelb, Geknatter , Wortwitz, Polizei, Pfeil,

Flamme.
In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes Haupt¬

wort eingekapselt (wie Ast in Aster, oder Gasthaus oder Damast).
Sind die richtigen Wörter gefunden, ergeben die Anfangs¬
buchstaben im Zusammenhang den Namen der Hauptstadt eines
großen Reiches.

Rätsel.
Mit „la “ ein sehr gefräßig Wesen,
Und ohne „la“ sehr schwer zu lösen.

Skat -Aufgabe.
(a b e d die vier Farben ; A As; K König ; D Dame, Ober,

B Bube, Wenzel, Unter ; V M II die drei Spieler.)
M, der Mittelhandspieler, verliert a-Handspiel auf nach¬

stehende Karte: IV*'4'— C»
* .UW2ÖJS=.

Wo ist der Apfeldieb?

V batte sogleich gepafst und II sich angeschlossen, obwohl
er drei Asse in der Hand hatte . Im Skat lagen noch zwei
Trümpfe, während jeder der Gegner auch einen Trumpf hatte.
Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden

MAGGI8 WÜRZE Ä.
— Billigster Bezug in großen Flaschen zu Mk. 6.—. —

- Sehr ausgiebig , man benutze de» Würzesparer. ^ (Kreurstetn)
MM

Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der ersten Rate der ev . Kirchensteuer für 1905/06

wird hiermit in Erinnerung gebracht. F337
Wiesbaden , den3. August 1905.

Evangel . Kirchenkasse, Luise?siraße 32.

*;sk“ Magdeburger
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

Gegründet
1855.

(Alte Magdeburger.)
Lehens - und Unfall -Versicherung.

A'iedrigc Prämien , Günstige Bedingungen,
Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.

Yersichcrungsbestand ca. 237 Millionen Mark.
Gesamtvermögen ca. 74 Millionen Mark.

Bisher an Arersicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.
Sub-Direktion für Nassau : Wiesbaden , Moritzstrasse 4.

ildburghausenechnikum
Höhere JUaschlnent .au - und Elektrotcchnikerschule,

Bange werk - und Tielbauschule.
Programm frei.

Marcus Berte & C V in BSntinliOJ.  jjJi0ClGrHlickAlSGn i . T.

Villa Sanitan , M
Familien -Pension und Restaurant.
ilimcr Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —
re in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. isacter.
hindnno - mit Wi nshn den . Frankfurt . Mainz etc . Bes . t 1 ran re ._

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u. Verwaltung j Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . j Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - papieren , ausländischen

ständen . Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung,
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe . Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). 1 u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.

— » , f - . Kranke . (Geisteskranke ausge-SOmmerklSS ' TUT schlossen). Behaglich eingerichtete
mxK*. pun . *,Irin ft Anstalt Ibis SO Patienten ),

iSÄ MU MW Kahler schattiger Park. Vorzügliche
Lff tsT »Mf ® fl»9 ra la sorgsnEiac Verpflegung bei
j s.1II vw ibtjSfl rt engstem Familienanschluss . (Diinen-W «f VBS? M El dar,CU für Winderbemittelto.) Pro-

Dr. * . hchnlzc -Kahlr .vrs . liervenarzt.
MEtiÄl Sanatorium Hofheim Tanuns . k ^r r, ■

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt, beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen¬
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

$chönbei*5-Creme

Taunusstrasse 5,
Parfum.-Spezialgeschütt und

Drogerie.

Hü

MÄ ich schmerz melf mft

drust mein tyrair In du tum

W dah ner pfen IX htm
te

dll gtrb te hei tust tel stet

MÜ sten tro den hu

o «tut teta «er ttt
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Stäa't. sife, unter Staatsaufsicht stell,f

flarmstädter Möbel
find heute tonangedend.

Nicht allein dcr hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,
sowie des billigen Preises wegen.

Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und Ir*.*r über dessen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten ans Nah und Fern besucht.

BssgESSta** kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher
WWM 'Vvl WvH - die großen Ausstellungs- Gebäude der

Darmsiädter̂KööelfaöriK

Centrale
Fabrik:
Lager:
Filiale:

nasid Kunst - Salon
Großhcrzogl. Hessische Möbelfabrik

Dcrrrmstcröt:
: Heidelberaerstrasie 129,

Itittace:

Frankfurt a. M.Ädeinbergsirasie 44.
Weinbergsirasie.
Rheinstratze 39. Kaiser- Wilhelm - Passage.

Seheuswurdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.
30O Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.

Es sind komplette Einrichtungen in allen
Preislagen einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.

Als Ausstellungslokaliiätcn dienen zusammen8 Läden mit 20 Schaufenstern und
9 vollständigen Etagen.

Streng feste Preise. Astes offen ausgezeichnet. 10-jäyrige Garantie.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

N MsieüWrmlschlll'ge mH MheliermOpMe gratis. ^
Frankolicfernng nach allen deutschen Bahnstationen. F8

Marr verlange Offerte rmd Preisliste.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.

Gg. Wallenfels.
(Gegründet 1836 .)

Inhaber: Richard «Sc PJbillpp Pein.
Passementrie und Kurz waren.

Engros . Export.
Unsere Geschäftsräume befinden sich seit 1. August

No. 63 Kaiser-Friedrich-Ring No. 63.
Telefon Jfo. 3538.

u, erhält dem Holz 8©ist © natürliche helle Paris ®.
Preis per 1'i  Pose Mir. JUSO , per 'J-i Dose :Mk. <S.O©.

Alleinige Fabiilcanten : rinsler & BSeistier , E.nclirabrih , BÜStudien.
Niederlagens

o
©

Adelheidstragse 41,
Bismarck-Ring 1,
Bismarck-lling 31,
Kaiser-Friedr .-Ring, Ecke Luxemburgs^
Marldstraese 9,
Mauergasse 12,
Michelsberg 9,
Moritzstrasso 44,
Oraaienstrasso 50,
Rheinstrasse 55,
Rheinstrasse 82,
Rheingauerstrasse 10,
Römerberg 2—4,
Taunusstrasse 25,
Taunusstrasso 50,
Webergusse 37,
Wellritzstrasse 39, .. . . .. ..

Bä. IBirCls . Drogerie.
WiSS «. Uaclienheiiner , Adler-Drogerie.
IP. BE. MH Iler , Ring-Drogerie.

, BCr. Bäöticäm -v. Duxemburg-Drogerie.
Apoih. Otto Siebert , Drogerie.
BK’r . Rompet , Drogerie.
Ferdl . Alex », Drogerie.
Willi , ftrroli , Justitia -Drogerie.
EEoti . Sjsuieir . Oranien-Drogerie.

. Apoth . Bt t» rl . Portzeli ! « Germania -Drogerie.
IticHard Seyb, - Drogerie.
Klchart Seyb . Drogerie.
IFr . Itompel , Römer-Drogerie.
Dogerie Morbus,
Osikstr Säelsert . Drogerie.
'Willy Ctirtife . Drogerie. F 121
.K'rit » Bernstein , Wellritz -Drogerie.

|I9 )here H&n&elsschiile Landau (Pfalz.)
Beginn des Wintersemesters «3.U. 01rt « be » ia # 5.

Neuaufnahme ln alle Klassen n . Kurses
I . Swei Torhereitnnffsfel » ssen f. Knaben irn Alter von 1.1—14 Jahren.
II . SSwei Faehkhtftsen für Jünglinge v. 15 —SO Jahren . Einjähr .-Examen.

111, Zwei Iialhjähr . Ilantlelsknrso für junge Leute von
1.6—SO' Jahren . Ausbildung zur kaufmilnn . Praxis und
Selbständigkeit.

SchnS - und PeMaionatsrÄnmie in imposantem Honbao
anit a81en sanitären Ei n rieh tim jjren , in schönster I
der Stadt . Oute Verpfffieg -nss ^ und gewissenhafte Le - g

■anfsiehiig ;im .$ der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , den 7. August, wird eine von Herrn Kunstmaler

C. 3.  Eranisenbach gemalte und von einem Mitglied gestiftete

Ehrenscheibe
auf Stand ausgeschossen.

Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

F414

'Wiesbadener Depositencasse
dar

Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. Fernspr. 164.Willielm strasse löa.

Hauptsitz : BerEin.
, Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 1̂ 2

SÄL ? 356  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

:Sm - Ä il • 1:

Geschäfts-Eröffnung.
Den Herren Schneidermeistern und Gehirlfen von Wiesbaden und Umgegend

zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich am hiesigen Platze

Blcichstraße9, an dcr Infanterie-Kaserne,
ein Special -Geschäft in sämmtliche»

SchMer-Marssmtikeli!
eröffnet habe. Unter Zusicherung reeller Bedienung und wirklich billigen Preisen bitte ich
um freundliche Unterstützung meines Unternehmens.

Wiesbaden (Bleichstraße9), den4. August 1905.
Hochachtend

FratiÄ Stasius.

ßesfe Marke. BERGERjPDESSNECK.

*

I

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster - und

Kastenmövcl zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1849

Willi . Egenolf.Schillerplatz 1.

Wer werreäsea will
nehme

Hesse » Unfall - Wersieliernng
zur Prämie von 15 Pfg. pro 1000 Mk. auf 8 Tage

20 „ „ 1C00 „ „ 15 r _ u8w.
auf CürundL *eH »K<i»u **u fertigender B' oticen!

Eisenbahn - Unfall -Verslclierunjj auf Eebens *eit
Einmalige Prämie 50 Mk. für 15 000 Mk. us\v.

jighrwefe-gietostafal-f er stehenimi
Coupon-Policen init sofortigem DSegjnni der Versicherung

tiir Haushaltungen zur Jahvesprämie
über - bis zum Werte von von

5 000 Mk. 10 000 Mk. 5 Mk.
10 000 „ 20000 „ 10 „
15 000 „ 30000 „ 15 „

Rhenanäa-Versicheryngs-Actien-Gesellschaft, Kölna. Rh.
in Köln: .Flisenstrafse 22. F63

in Wiesbaden : Vertreter WiSlt . Fischer . Jahnstrafse 1.



^aiiatorium Heilanstalt für Lungenkranke.
"M”fl "Mf | M #>lf ' Bekannte , modern eingerichtete PrivatanstaJt mit nachweisbar günstigen
reUi UI dbll Heilerfolgen . In völlig geschütster Lage , unmittelbar an Tannenwaldungen.'Xfil /I . .. _ V T.*1' rn *1 VumIa P . AtOA .a 7 ! . . . A.. . .. .Mildes , fast gleichmässigcs Klima . Zivile Preise . 40 Zimmer . 3 Aerzte,

IU . Prospekte gratis . Dr . Hettlnger.
im bad . Schwarzwald.

Ras ganze Jahr geöffnet.

No . 363, Msrgrit -Airsgabe. S. Klatt. Miesbadener Tagblalt. Sonntag , 6 . August 1905. Seite 1®,

Niederländisch©

Dampfschiff-RhedereL
Salonboote mit Schlafcabinen.

Tii ^ lichi . Vonkfalirtcn
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr .15 Min . Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an "Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn - u . Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min . am folg. Naclina.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am  folg . Nachm .,
ab „ 10 , 30 Min . Abends,
in Coblenz 7 „ 80 „ am folg . Morgen,
in Biebrich 3 _ 80 „ Nachm.

Täyliclie Ncfimellfalirten
vom 2 ® . Mai bis B5 . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „ „

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2 Uhr 30 Min. Nachm .,

„ Sonn - n .Feiert .4 * 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - u . Feiert . 9 „ *
Anschlufs au das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm .,
„ Eltville 8 Ulir 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 „ 40 „ *

Abfahrt per Elektr . Bahn
'nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Puhrprcise.
Itctnnr - SUilefs bis liiiln.

Täglich ßcpächivagcn.
Fahrpreisermüfsigung für Schüler u. Vereine.

'Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh . Schiirinanmi &  Co . ,
sowie in Wiesbaden bei Bjutlwig H5n« el,
Reisebüreau , Wilhelinstrafse 46. F346

Spiegel, PHotograpHic-NaHmeu.
Anfertigung von Gcmäldcrahmcn.

iltMtrioliti unii Ptnouireu
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1429

Hr . Reich ard 9
vorm . W' . Alsbach.

Hofvergol.dcr, TaunuSftraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

üoelie ’s
drehbare Gummi -Absätze.

Hein Sclaicflauren mehr,
elastischer . seriiuschlwser Gang,
keine Rrsehiittcruti tj des Körpers,

lerztlich enipfolalen!
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Peter .Melier,
Sdinliw « arcnlagcr u . llnassgcsdiUft

1 ® ( tranicnstransc 19.
Aufträge nacli Maass.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen w erden sorgfältig auszeführ t.

tatmlio frtlkl.Solidaria-Faiirräder
suf Wunsch Teilzahlung ;.

|A.nz. 20,30,50M. Abz. 8-15M mon.
/ßoichsräderv .ölM .an. Zubehör- '

_ -.teile spottbillig. Preisl .umsonst.
a J - Jeudrosch & Co.

CharlottenbnrgS . No. 249.

Magerkeit
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpütver , preisgekrönt
goldene Medaillen . Inaris 19 (10,
Hamburg 19 ® 8 , Berlin 19 (93 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unsch Seil. Aerztl . empf . Streng reell —
kein Schwind «*! . Viele Baiilischrcih.
Preis Kart . m. Gebrnuchsanweis . 2 Mark.
Postanw . od . Nachn . exkl . Porlo . F46

SBygien . Institut
35 . IViinz Steiner .& Co .,

Rerlin 301 , ÜMJiniggrätzerstr . 78.
v. Lkk. 450.-
an empfiehlt

A. ( hier . Taunusstraße 29.

LHI ■

Neue Pianos

Wiesbadener Kübel tmd Immimntim
Eigen ® Werkstätten . ^ elllDfM ■'9 Gegründet 1873.

Wiesbaden , W * War Friedriclistrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

-4-=s=g Ausstellungshaus I . Ranges sb==~ -
mit 11 Schau fenstern und Muster zimmern.

Grösste Anlage am Platze und Umgegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung

Ca . LAO Kimmer -Einrteiltiiiiigesi
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet,

f 'pecialitüt ; Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung . Kein Darmstädter Styl.
Gardinen — Becorationen — Teppiche.

Franco - Lieferung . Langjährige Garantie . Prima Referenzen.
Muster - Ausstellung deutscher ISüreau - Möbel . 2035

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne , Barmen . Specialität : Selbstöflner in Büreau -MÖbeln.
Concurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht Man verlange Catalog.

IN
Billigste Bezugsquelle für

Ta peten Molpti Haase,i . Ludwig Bauer,
Tapeten -Hanufactur,

0. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
Reste zu Jedem B' reis . 1848

Bekanntmachung.
En. 200 süddeutsche Herren-Slnzüg« (Gelegenheitskauf), moderne Stoffe, tadelloser

Sitz, beste Maßvcrarbeilnng aus allerersten Firmen, irühcrer Preis Mk. 30. 85, 40. 45. 50,
setzt Mk. 18, 20, 28, 30, 33, io lange Vorrath. 2l«scheu gestattet. Helle Berkanfsränme.

i . Sto » . Schiva ! bachekftk . 3 ( 1 ( WUeeieite ) . Stock.

Nach fünfjähriger assistensärstlicher Tätigkeit int In-
und Auslande habe ich mich hier Webergasse j als

prakt . Zahn - Ar st
niedergelassen.

Wiesbaden, August IQ 05.

Dr . Georg Caspari
approb. Zahn-Arzt.

Großer zreihllndoeckrulf
ii Bersteigerungslokal EleolioreMrotze 3.

Morsten und die folstcnden Taste kommen unter Preis zum
Verkauf : Strickwolle , alle Arten Strümpfe und Cravatten , Unter¬
kleider und viele soustiste Waaren.

Eleonorenftratze 3.

D. R. G. M. No . 138915.
Ltr ., aU Ltr ., 1 Ltr ., V/i  Ltr ., 2 Ltr.

wird von keinem andern (Sef -iss auch nur an¬
nähernd erreicht!

Tausende verkauft . — Keine Klagen.
Jede Hausfrau ist entzückt von

-’ r  Krumeich ’s Conserven - Krug.
Niederlage bei:

M.StiilQßr,Häfnergasse SO.
Telephon 2082. 1935

SEieliung BO . Augast.

^osef'

f Bl Lose 10 JWIl«
2359 Gewinne i. W . von

SO .UOI » Bk . ,
hiervon 4 bespannte Equipagen mit zus.
10 Pferden —

10,50 ® Bk . ,
ferner noch 55 einzelne Reit - u. Wagen¬
pferde —

10,900 Mk.
Lose zu haben bei den F123

14 •; I ILotterie - IFinnelionern
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

Ftreup. iföumS?
(gcs. gesch«),

Nadikalmittcl zur Vertilgung von Schwaben,
Kakerlaken, Ameisen ec. Kein lästiges Zer¬
stäuben, nur Streuenl

Gr - ßtat - Nhn ) enii » ktur
tötet unfehlbar Wanzen nebst Brut ! Hinterläßt
keine Spuren auf hellen Tapeten, polierte»
Möbeln ec. Garantierter Erfolg!

GrasM 'g
bestes Mittel zur Vertilgung von Ratten und
Mäusen. Schon 88 Ratten!! in einer Nacht
u. Lokal getötet! Unschädlich für Menschen und
Haustiere.

In Wiesbaden zu haben:
Apoth. Otto Sichert , Marktstr.9, neb. d.Schloß.
Drogerie äloebns , TaunuSstraßc 25. F 114
Ring-Drog. »8. MNiler , Bismarckring 31.

Reines Ralm-Eis
von 5 Pfd. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittags

Ukiks Micü. EiggcsUst, .
Friedrichstraße 47.

Telephon 743. Telephon 743.

Ganibal’s

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen ). Keine Reizung der Haut,
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich , leichtest anzuwenden , wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke Gesichtshaare 8 Mk., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk .) . Postversand
disoret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch i *. M . « anibal , Chemiker , l . eipzlg,
Schützenstrasse 1, und Wien BIS . Linke
Rahnsasse 3. ( Lcpt . 13471) F 125

Hie HestiiesfäiMl © des Sommer ^Lagers
in g êsticfeteai seldesieia und leiBiesieia Blousen , fertig und haibfertig,
in gesttcktesi TiilS », Batist ™und 3jeinen «HobeiK 9
in gestickten Westen , Krogen « CrariiitMeem 9
in weisseii und couleMi 'temi Stickereien und 'Spitzen wett HSllt © F

Fiiiaio: Parĵ 28  nie Louis-k-grand. Stickerei-FabrSk Cb .pI  Kapelfeosfrasse 51.
Vepkaaisstnmleit : 9—1 Uhr Vormittags , 3—7 Uhr Nachmittags . 1 2087
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eigenes *M .OÄGZLG in billiger solider Ausführung mit luftdicht
verschlossenen Töpfen. Nach kliF ^ em Ankoehen in die
Kiste gesetzt werden die Speisen ©Sin © weitere Wärmezufuhr
vollständig ĝ ar und bleiben mindestens 10 bis 12 Stunden heiss.

Man verlange ausführliche Beschreibung.

Erich Stephan»
Klein © ISur aatra » we , Xteke MUfnergasse,

Aussteuer-Magazin für kompl. Küchenelnrichtungen. 2095

„Promenade ^Hotel“
Wiiheimstrasse 24 .

Sonntag ', d «*m 8 . -August , Abends G' /s dir , findet das allgemein bekannte

€rari ©n -Coiie ©i *t.
ausgeführt von dem Quartett unserer beliebten 80er, statt . 2065

Meine Bierpreisierliiilinng . Kimtritt BS> B*r ., wofür 1 Programm-
Achtungsvoll

Kirnst Hauser , neuer Inhaber ._

Spar- und Bauverein Wiesbaden.
Wir laben unsere Verehrten Mitglieder nebst Angehörigen, Freunde und Gönner

zu einem

GemüShlichen Veisammenjein
bei unserem Mitglied Jakob Keichert („Zum Pfälzer Jskob " , Riedstraße 26,
an der Waldstr.), auf Sonntag , den 0 . August , Nachmittags 4 Uhr beginnend,
ergebenst ein und hoffen auf eine recht große Betheiligung.

Für Musik und Unterhaltung ist bestens gesorgt, ebenso wird Herr Ileicliert für
Speisen und Getränke sein Möglichstes aufbieten. '

Mit genossenschaftlichem Gruß!
Der Vorstand . Der Aufsichtsrath.

LJII’s Weinstuben
&la Kempinski,

5 Sjjiegelgass «» ü>.
Speisenkarte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Auch Diners n. Soupers

von AIIr. 1.20
(Abonnement).

SohattigeB luftiges
Garteniokal-

V*
fr)

10-

,Y$ e

Inhaber:
Bfrau * Bayer.

Hotel Einhorn,
jSSttrliistrasse SS*

An (’rknnn ( vorzügl « MWeite*

iiinch . Matbäser , Pilsner Urquell,
Frankf . Henrich -Bräu , hell.

Club Rheingold.
Sonntag , de« 6 . August er. » Nachmittags 4 Ul',r , in den sämmtlichen Garten¬

lokalitäten des Restaurants „ Krsncnburg " , SonneuveLgerstrafze 53:

Großes Sommerfest,
bestehend in Concert , Tanz , Wettspiele « für Jung und Alt , Berloosnug eines lebende«
Hammels , Gralisvertheitung von AiU-nchc« , Illumination Des Gartens re.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Eintritt frei ! -MH

NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in der großen Halle statt.

ÜrössfeSpecial
as -Badeof
JOH.VfliLLflMT,REMS£lffi®%
Zu  haken inaflon besseren JnsfaüaHons”
geschaffen, Man verlange Catalog grat afranco. f

Achtung!
Teile hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen

Telcfon -Aüschlus! R ». » Ui«
habe und bitte das geehrte Publikum, denselben bei Bedarf recht fleistig zu benützen. — Empfehle
gleichzeitig mein Ochsen-, Kalb -, Hammel - und Schweinesteisch , Alles nur erste Qualität,
sowie ff. Aufschnitte.

Hochachtungsvoll

Heinrich Lanzer » Mctzzerei.
Ĥ sisfss Kepriisentablc Herren mit Beziehungen zu Hausbesitzern . Baumeistern und

Neubauten Werden in allen Grofsstädten als«EUKAL -WERT RE TB IS
für einen in allen Kulturstaaten patentierten hygienischen F 125

TEPPICE-
K1ÜHPF-

IPFMAf

gesucht. Der Apparat verhütet die ge' ündhoitsschüdliche
Staub Verbreitung und Ulkst sieh im Hofe oder ge¬
schlossenem Baume (Keller, Boden etc.) placieren.
Beteiligung an der über ganz Deutschland organisierten,
hohe Dividende in Aussicht stellenden Gesellschaft
erwünscht , doch nicht Bedingung.

Austüllrl . Off. unter J5. ES. 818 « beförd. Etudolf Slosse , Berlin S . IW.

5 ©000
im Gebrauch. Sehftt- und Saafpflfige

2-  u . S-scharig, mit staubdichten Badnaben f. Oelschmierung.
ErstSilässiges IPaltriliat. F 524

Drillmaschinen
neuester Konstruktion , verschiedentlich verbessert.

Vollkommenste ITEascliine der « esenwart.

PH » 1 Ä 1 FäRTfi  dt Cu », Frankfurt a . 1VL

Traubenmost,
Apfelmost , Heidelbeermost,

immer frisch , glasweise.

Alkoholfreiem S & staurant , Friedrichstrasse 18.
fiebr . Bittricii.

5  Marie und mehr per Tag.
Hausarbeiter Strickiiiascliineii-Gescllschaft.

CresucJst Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit. (Hac.1871g) P123
O . Misnan & Co ., ■Smmburg ', SB. W. W., Berknrstr . S8 -L.

Mineralwaffer-A-parate
zur Herstellung alkoholfreier Getränke für
Mineralwasser, Limonade» 2c. liefert in jeder ge¬
wünschten Ausführung

£9av . Waldscltamidt,
Wetzlar aULahu.

KB. Nähere Auskunft ertheilt am hiesigen
Platze Herr CI. 8oi »i« »m , Steingasse 12.

feinste Referenzen  flehen zu Diensten.

Wer baut
verlange gratis Katalog üb»
3Hausth iir en,Zimmer tliür en*

Fenster . Baubeschläge»
Schmiedeeißerne Thor©,Gitter etc»von

Zisataarm&Furthmann5.0.C.l
Düs»aldorf

(Df.119g)Plll

Seltene Gelegenheit!
5 Anzüge von 35 —45 Wik.
5 ,, ,, 45 —aä ,,

gegen Baar nach Mast, gute Arbeit, tadelloser
Sitz bei

Schneider Christian Wölfinger
W Karlstraste 28.

+ Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest. Katalog ü

in . Empfehl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u . ir  2
IK. üngor , <- „ i» ijj iwarenTalirilt to

Berlin M"W.S Friedrickstrasse 91793. —-
General-Depot: fi*. W. Stoss , Taunusstrasse 3,

m ike
11 Das

Wiesbadener Lagblstt
U

im Ikbeingsu
ZII « Kreist von 70  Kfg . msnntlicb

r==1 direkt zu beziehen: = 1̂
In Biebrich:

durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

jn Schierstem:
durch Kolporteur Josts Messer,
Schulstraße 8.

In Meder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse ö\.

sZn Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
«Lberbad̂erstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudg IV. ,
Böhlstraße, am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am HaUgarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
' durch Jakob Weisel , pflänzer-

siraße f8.
sZn Nüdeshrim:

durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr verlsg.
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Mohnungz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

tW *Mesbaörner Tagblatt.

den Miekhern . insbesondere
«»trIVUlvlil dem Fremdenpublikunrund den

hier zuziehenden kursk ' 8rlrgrn Familien wegen dev
unüberlrolfrnen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermirkhrrn, insbesondere
♦ »• ♦»JvIHvUl . VUlilgl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtttch geordnet nach Art «nd Größe des
zu oermiethenden Raumes.

Miet-Verlmge vorrätig <m ees
ü. Tsgblstt-lvrklaa.

Da»

MohniWMlhnikis'Mreoil
Lion Se Lie.,

Frirdrichstr. 1t — Telephon 708,
empfiehlt sich den Mirthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSbtirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwahnungen
GeschästSlokalen — niövtirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäfte« und
htzpothekarischen Geldanlagen.

Ulllen . AUnser ete.
Kleine Villa Weinbergstraße14, ruhige vor¬

nehme Lage, enthnltcnd6 Zimmer, 2 Fremden¬zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oftober zu vermiethcn oder zu verkaufen
Stiftstraße 2t, 1. Etage. 279»

♦
♦

Villa in schönem Garten!
mit grossen scliattenspendonilen Bäumen, J

auch Stallung und Remise. ^
J . Meier , Agentur , Tannustir . 88 . «

In bequemer Lage.

.Meines Hans
mit Lade«, beste Kurlage, per1. April 1906 zu

vermiethen. Angebote unter ChiffreI*. » « an
den Tagbl.-Vcrlag. 2647

In Dotzheim
ein kleines Saus mit Garten, geeignet für

Wasch., „ »vcrm. Näh. Tagbl.-Ver». II»
Gcschästslobalo etc.
Backerei,

gutgehend, per 1. Oktober zu ocrm. Anfragen erb.
unter *i. «57 cm dm Tagbl.-Vcrlag.

Adolfstratze3 Laden mit Ladenzim. sofort oder
später zu vcrm. Näh. Gartenh. 2.

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca.43 sÜ-Mtr.
groß, auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzheim erstr. 88 2 Werkstätten mit Hofraum
u. Lagerplatzp. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.

Fcldstr. 1» Lad. m. W. zu v. Näh. Vdh. 1 r.
Giiciscnaiistr. 8 SLkLZL

per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 2 r.
Kerderstr. st Werkst., Gasu. Wasser da, sof. z. v.
Herderstr. 21 schöne Werkst, o Lagerraumb. z. v.
Moritzstraße 48 gr. Werkstätte zu vermiethen.

Näh. Moritzstraße9, 1. 2728

Rauenthalerstraße9. 2669
Rheinaaverstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Bureau, per sofort
preisw. zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Riehlstraße4 schöner Lade» zu vermiethen.
Schtvalbacherstraße 89 eine Helle gr. Werkstätte

auf gleich oder sväter zu vermiethen.
Walluferstraße 18 Werkstatt oder Lagerraum

zu vermiethen. 2048
Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬

zimmer zu vermiethen. 2871
schön, geräumig, geeignet für jedes
Geschäft, wegen Geschäftsaufgabe

billig sofort zu vermiethen Bürenstraße 2.
Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für

Bureau, Dotzheimerstraße 68. 2763
Schöner Laden

Speisewirthschaft ober Schweincmctzgerci sehr
aut geeignet, z» vermiethen. Äug . Mayer,
Architekt. Frankenstraße3, 2._

In erster Geschäftslage sind
große Ladcnlokalitäten

mit Entresol und Souterrain, für jedes
größere Geschäft geeignet, für sofort oder
später zu vermiethcn. Näheres durch
Wohunngsnaeütveis - Bürean Lion
& « ie ., Fricdrichstr. 11.

Läden,
ca. 65 und 41 Quadratmeter groß, mit Laden-

zimiiicr, auch in Ganzem als ein Laden, evcnt.
mit großen Lagerräumen und Lagerkeller,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß, sofort oder
sväter zu vcrmielhen. Näh. Moritzstratze 28.
Comptoir. 2667

Laden in gutbevölkcrtem Stadttheil bis 15. Bug.
oder später zu vermiethcn. 2764

8teitz , Nettelbcckstr. 2, 1.
Werkstätte,

Lagerräume» an der vorderen Mainzcrstraße, zu
vermiethen. Keitmann , Nhcingauerstr. 2.

Photographisches Atelier, der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstroße 43, Blumenladen. 1999

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas ». Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz4. 1976

Geschästslokal, 1. Stock. Eckhaus, allererste Lage
Eintheilung nach Wunsch, per 1. April 1906
event. früher zu verm. Offerten unter V. 6»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Waldstraße 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. I». L .-ret . , Dotzhcimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

3n bester Geschäfts!. (Neub.)
mod. Läden, evcnt. mit
Entresol, Dampfheizung, ver

1. Oktober, event. später, zu vermiethcn. Näh.
Strieder , Rheinallee5, Part.

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmern.

Billa Fritz Renterstraßelst: 8 Zim., Eentral-
heizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 10. 2053

Rttdcshciuierstraste 20, 1., 2. und 3. St ., Hoch-
herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker. 2 große Verandas,
Badezimmer, Gas, electr. Licht, Aufzug1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 15, 1. 2703

Tauittisftr. 4» i,,SJ
Zimmer, 2 Küchenn. rcichl. Zubehör, paff, für
Slrzt oder bessere Penston, per Oktober zu
verm. Näb. b. Eigenth. Willi . Selaveneh,
Karlstraße 31. 2200

Wohnungen von 7 Zimmern.
Elisabethenstraße19, 2. Etage, 7-Zim.-Wohn.,

Küche, Bad, großer Balkon, Garten, Kodlen-
aufzug, prciswerth zu verm. Näh. daselbst.

Kaiscr-Friedrich-Ring » 1. Etage. 7 Zimmer,
1 gr. Frontspitzz., 2 Mans., 2 Balkons, zwei
Keller mit Nach!, f. 1600 Mk. auf 1. Oktober zu
vermiethen. lltäb. Kaiser-Friedrick-Ring 11. 2.

Nerothal Ist
(a,n Kriegerdenkmal) 8278

terrschastliA2. Nage.
7 große Zimmer mit reich!. Zubehör per
Oktober zu verm. Näheres daselbst Hocb-
part. (10—1 u. 3- 6) od. Langgasse 16, 1.

Schlichlcrftraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badcz., auf gleicho. 1. Okt. zu verm.
Nah. das. 3 Tr. hoch. 2054

ieiittTi”
PWllMsll. 2. 8t»p,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu vcrm. Näh. Baubüreau daselbst. 2055

Wohnungen von 6 Zimmern.
Dahnhosstraße 22  eine6-Zimmer-Wohuung mit

Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Contorzwecken. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu oerm. 2958

Fischerstraße 2,
Parterre, in einer Etagen-Mlla 6-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntznng per 1. Oktober 1905 zu
Vermiethcn. Näheres daselbst und Anwalts-
biircan Adelheidstr. 23, Part . 1988

Morttzstr. 28, 1. od. 3. Etage, bestehend aus
6 od. 5Zim., Badckabinet,Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 190.5 zu
vermiethcn. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Rüdesheimerstr. 8 6Zimmer,Küche, Bad, Bnlk.,
Erker, 2 Maus. ». 2 Keller per Juli . Näheres
ISnniielieerg , Kais.-Friedr.-Ring 53. 2771

Rüdeslieimcrstraße14 ist in der1. Etage eine
hochherrschafilichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör(elektr. Personcu-
aukzug) per 1. Oktober zu vermiethcn. Näheres
daselbst Parterre links. 2061

Nstdesstetmerstrasie 20, 1., 2. und 8. St.,
6-Zimmer-Wohmnig mil rcichl. Zubehör mallem
Comfort der Neuzeit, Warmwasserheizung, Erker,
großer Veranda, Bad, Gas, elrctr. Lichr, Aufzug,
1. Okt. zu tun. N. Nauenthalerstr. 15, 1. 270i

Säilichterstraße10 ist die Vcl-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst rcichliebem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . da,. 2062

Wohnungen von 3 Zimmern.
^tambachthal 28/27 (Neubau) hochherrschaftl.
ä&J 5 -Z.-W. m. a. Comfortd. Neuzeita. 1. Okt.

zu V. N. Geisbcrgstr. 8 bei Arch. Heuer. 2195
Datzheimcrstr« 29, 1St ., eleg.5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh. Gocthcstr. 1. 1 St . 2808

| Nerothal , %
Franz Mstmßc12,2.St.,b
schöne 8-Zimmerwohnnng mit allemD
Zubehör, Balkons, Erker re. per Oktober ^
an rnhige Familie zu vermiethen. Näh. M
im 1. Stock daselbst (11—5 Uhr) oder ff
Langgasse 16, 1. 3279 ra

G miterichtSstratze8 schöne5-Zimmer-Wohnuiig
großem Balkon zu vermiethen. Näh. Part.

Herderstr. 31 ö-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntspr.,
per1. Juli preisw. zu vm. Näh.Part . r. 2066

Kaiser-Frtedrich-Ning 28 Parterreo.8. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2731

Marktstratze 19 ist der2. Stock, 5 Zimmer mit
Zubehör, neu hergcrichtct, lange Jahre von
Aerzten bewohnt, ans gleich oder später zu ver¬
miethen. «' . ImgenaUlil . 2783

Oranienstraße81, 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1 St . 2184

Walluferstraße 8, Soumnscitc, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sofortb. zu vcrm. M. Lenz , Part . 2071

K Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
I Wohnung per 1. Okt. od. fr. zu vm. Eine
8 Wohnung in der Etage, Näh. Baubürcau
K Zietenring 12. 2694
Schöne 5-Zimmer-Wohnnng mit Bad und

Zubehpr, evtl, für Pension gut geeignet.
Ang . Mayer , Arch., Frankenstraße 3, 2.

71

I
Mohnnngru von 4 Zimmevn.
Bahnhofstratze 22,

2. Stock, eine neu hcrgcrichtete4-Zimmerwohming
sofort zu oerm. Näh. Metzger Renker. 3267

Bcrtramstr. 4, 2. Et., schöne4-Zim.-Wohmmg
mitBalkonu,reicht. Zub. wcgzugsh. znvm. 2101

Bismarckring 88, I, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 ii. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 2072

Delaspeestr. 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt, in der Nähe des
Schlosses, des Rathhanses. des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Svohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidcrmachcrin. Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gcgcben werden. Näh. daselbst Part . 2675

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Doöheimer-
straße 46, Part., bei Müller . 2073

Neubau Drcilimdmsttaße6
schöne4-Zimmer-Wohnliiigcn mit reich!. Zubehör

und allem Eomfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons. Gas, Elektrisch, Llnfzug, Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart, bei tpiamua . 2248

Drciweidcnstraße 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen.
Wart., 2. u. 8. Etage, per sos. od. spät, zu vcrm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Friedrichstratze 39» ,
8. Et., schönc4-Zi„rn,er-Wo hu ni»st, Central¬

heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst oder beim
Eigenth. A. Müller , K.-Fr.-Ring 59. 2192

Goevenstr. 17 geräumige4' Zimmer-Wohnung
nt. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswert!!
zu vermiethen. 2076

Körnerstraße3 4-Zimmcr-Wolm>ing, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

Köruerstratzc 7 schöne4-Zimmcr- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 2633

Luremburgstraße2 eine schöne4-Ziin.-Wnhn.
mit Balkon, Bad n. reicht. Zubehör auf 1. Ott.
zu vermiethen. Näh. Part . l. 2515

Moritzstraße 37,3 , 4-Zimmcrwohitutigm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 2079

Oranicustr. 42» Vdh. 3, 4 Z., Balk., Stitcltc n.
Zub. billigst zu v. N. dorts. P. 2110

Philippsbergftratze 16
lehr schöne frei get. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonn. Zu beb, in ruh. schön. Hause (l . odcr
2. Et.) zu vm. N. bat. 1. Etagel. 2359

Plülippsvergstr . 8K(Ncubati) schöne4-Zimmcr-
Wohnuna mit Balkon, Bndabtheil. u. s. m., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst. 2588

Növeruttce 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnting
mit Zubehör zu verm. Näh. Patt . 2748

Röderstraße 30, Ecke Stiftstr., schöne4-Zimmer
Wohnung mit Zubehör gleich oder1. Oktober zu
vermiethcn. Näheres Parterre.

RüdeSheirnrrstraße 20 vier Zimmer mit reich!.
Zubehöru. allem Comfort der Sieuzeit, Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Lichtp. l . Oktober zu vermiethen. Näh,
Rauenthalerstraße 15, 1. 2701

Setzarnhorststr. 4 schöne4-Zimmerw. (3. Stock),
Bad, Balkon, Kohlenanfzug rc,, zu vermiethen.

Weitzeuburgstr. 1, l .Et., 4-Z.-Wohn.,der Stenz.
entivr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 2529

Uorkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Maus, bis 1. Oktober. Nah. 1 r. 2323

Uorkstraße 19 4-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907

Schöne 4—5 - Zimmerwovunna,
ganz neu herg«richtet,2 Balkons , Bad,
Kotzlenaufzug rc., mit reichlichem
Zubctzör, sofort bcztehbar, zum
1. Oktobera. e»billig zu vermiethen»
Anzusehcn Morgens v. 9—12 Uhr.

!-Näheres im Tagbl.-Berlag. lla

Mohnmtgsu von 3 Zimmevu.
Aarstrasze 22ZL,

Nähe des Waldes, schöne3-Zimmer-Wohnung,
2. Etage, 3 Balkons,Bad, Mansarde, Speicher-
kammer. 2 Keller, per sofort oder1. Oktober zu
vermiethen. Preis 600 Mk. Näheres daseldi't.

Adlerstr. 61 3 Zim. u. Küchez. 1. Okt. N. P.
Bismarckring 33, 1. Stock, schöne3-Zimmer-

Wohnung auf gleich oder später zu vermiethen.
Bingertstratze 1LKL7.

mit Zubehör zu vermiethen. 2491
Bleichstratze 15» , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche

z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethcn. 2381
Elarenthalcrstraße3, Hinterhaus Part., ist eine

8-Ziimnerwohnuug auf gl. od. fp. zu vm. 2798
Drndenftratzc4, 3 St ., Wohn., 8 Ztm. Zub.

Fautvrunnenstraß« 5, Seitenbau, kleine Drei
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Fricdrichstraße 14, Vdh. 2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Cabinet, Zubehör per sof. od. später. 2118

GeiSbcrgstraße5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. 8t. V. l. 2502

«neisemiillr.8&
Gneisennnstraße 20, Laden, schöne3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w., per
1. Okt. zu verm. 2650

Göbenstraß« 8, 1. Stock, 3Zimmer,Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vcrmielhen.
Näheres Parterre bei Hroetucii . 2680

Kirchgafse 29 . Ecke Friedrichstraße, Seiten¬
bau, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 2082

Williclin (iuaer & Co.
Metzgergafse8, 2. St., 3 Zimmeru. Küche für

Mk. 25.— zu o. N. das. u. Adctheidstr. 44, P.
Michelsberg 15, 2. St., 3-Zimmerwotmz. vm.

Ät. b. Llelnr . HLra,»«e , Wellritzstr. 10. 2631
Neugaffe 12, Scitcnb., ist eine schöne3-Zimmcr-

Wohnung mit Glasabschtuß per 1. Oktober
vermiethen. Näh. im Laden. 2666

Oranienstraße 31» Mittelbau, sch. 3-Z!ir.mer-
Wohnung zu vcrm. Näh.Vorderh. I .St . 2592

Oranienstraße 54, Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Lorderh. Part . l. 3276

Ptzilippöberastr» 10, 2, drei sch. Z., 2 Balkons,
st.-Osen, Kohlenäufz. n. Zub.Bad m. B.-Ofcn, Kohlenäufz. p. 1. Okt.

PhilippSbergstraß« 49, 51 n. 53
schöne große 3-Zimmer-WohntMgtN, der
Neuzeit entsprechend ciiiyerichtct, per1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bet A. otierlieim
oderC. Seiiützicr , Lahustraßc4. 2726

Philippsvergftr . 12»2, drei sch. Zim., Balkon,
Gas nebst Zubehör per 1. Oktober zu verm.

ningWW,

Rheinganerstr . 5, Hochpart., schöne
8-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
und rcichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näb. Auskunft bei laroI » € i»r.
»Lei, er . Äauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit. « er,Rheinganerstr.3,H.P . 2612

Nheingauerstr. 14
comfortablc3-Zimnier-Wolmuiig mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.
Riehlstraße 3 SrsSs

Vorder- u. Gartenhaus, Part , 1. u. 2. St . u.
' Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. ES. Bi ruft . 2414

Niehlstraße 4 Drei-Zimmer-Wohn. zu verm.
Riehtstr. 13, M. 2, schöne abgeschloss.3-Zi»imcr-

Wotm. sofort oder später zu v. Näh. Vdh. P.
Schachtstr. 5 3 Zimmer, Küchen. Keller zu vm.
Stcingaffe 25» Vdh. 1. Sk., eine Wohnung von

8' Zim.. Kücheu. Zubeh., a. Okt. ßu verm. 2589
Klcitte Wcbcrgaff« 11 eine 3-Znnuicrwohnung

n. Küche zu vermiethen. Näh. Hinterh.
Weilstr. 10 schöne3-Zimmerwotmung mit Zu¬

behör per 1. Oktober zu verm. Näh. das. 2606
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Wcstcndstraßc3 « »
Wcstcllbstn12,

3 Zimmern und Küche
zu v. N. Ärch. » « » i-« »-, Luiscnstr. 31. 2780

' ' Vordh. 2. St .. 3 Zim.
mit Balkonzimmer und

Mansarde, per 1. Oktober zu verm. Näheres
1. Stock l., BiraCi . 2626

15, Hinterhaus, schöne3-Zim.-
’&ß §/ J4& Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.

Näh. Vorderhaus P . l. 2370
Munken 3-Zimmerwohnung mit Zubch.

uD  verm . 5)7. das. 1. l. 2351
Zietenrilig 12, Mittelbau , schön- 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh, Baubüreau das. 2090

ZieteNVMg 14,
Sochpart.,sehr schöne8-Zimmer-Wohnung,ad, Balkon zu vermiethen. MH. nebenan
Baubüreau . 2168

dimniermannstt '. 3 schöne3-Zimmer-Wohn.
int 2. Stock mit Zubehör aus 1. Oktober zu

vermiethen. Näheres Parterre.
Drei Zimmer, K., B., Mails., 2 SiWcr, w. HauSk.

geg. Miethnachlaß sof. anderw. zu vermiethen.
Näh. Dotzheimcrstrnße 105, 2 l.

> Motzittinge « vo « 8 Zinrmeerr»
Äldlerstr . 10 Dachw., 2 Z. u. K., auf 1. Seht . z. t>.
Mdlerstraste 31 , Hinterhaus (Neubau), schöne
; L -Zimmerwohnung, Gas , Closet im Abschluß.
- ebenso Wohnungen. 1 Zimmer und Küche, zu v.
Wleichstr . 19 Dachwohn., 2 Z . u. K.. P. sof. z. v.
Dotzheimerstr . 1» , Milb ., 2 Zim. u. ktiiche an

kinderl. Leute Pr. 1. Okt. z. v. N. das. b. Thon.
Mtvillerstratze 16 2-Zim.-Wobn. i. Mtb . an kl.

ruh. Familie zu verm. Näb. Vdh. Hochpart. I.
^ .». »» TbruMitNstrasre 8 , Vdh., 2 Zimmer,

Küche mit oder auch ohne Mansarde
zu vermiethen. Näheres Metzgerei.

tzra « ke« str. 22 2 Mf.-Z. u. Küchez. v. N. P.
Kriedrichstr » 14 2 Z., Küche, Zub. per 1. Okt.
Herderstrasts 21 , Stb ., 2 Zimmer , Küche

sofort oder später zu verm. Näh. 1. ,Fnese.
Karlstr . 26 schöne2-Zimmerwohnuüg, Hintcrh.,

im Abschluß zu vermiethen. Näheres Vdh. Part.
Kirchpasse 82 Zwei-Zimmer-Wohnung zu ver¬

miethen. Nähere« im Laden.
Langgaffe 8, Stb ., schöne2 Zim. u. Koche zu

verm. Näh. daselbstu. Adclbeidstrahe 44, Part.
LndVigstr . 6 Part .-Wodnung. 3 Zimmer und

Küche, auf I. September zu vermiethen.
Luxcmvnrgstr . 7 , Stb . D., 2 Zimmer u. Küche

auf gleich zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
Moritzstr »34, Dachw., 2 Z. u. K., sof. od. 1. Scpt.
Moritzstraße 70 , Hinterhaus , 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober. Näh. Vorderh. 1.
Oranisristr . 16 ist eine Mans.-Wohn. v. 2 Zim.

n. Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Waldstr . 80 1-Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.
Näh. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. Nm. 5—7 Neub.

RheiNgaNersiratze 14
ist im Hinterhaus schöne 2-Zimmer-Wohnung im

Abschluß billig zu veruiiethcn. Näh. Part.
Roonstraste 16» 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm. N. Part.
Schachtstr , 8 Frontspitz-Wohn., 2 Zimmer und

Küche, auf 1, Oktober an ruh. Leute zu verm.
Schwalbacherstr . 71 eine Wohnung im Hiuterh..

2 Zimmer u. Küche, sofort zu vermiethen.
Webergaffe 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

im Seitenb., 2. St ., auf 1. Okt. zu ». Näh. P.

Zietcnring 14, Mittelbau 1. und 2. Stock,
L-Zimmer-Wohn. sofort zu vermiethen. Näheres
Baubüreau Zietcnring 12.

Zwei Zimmer Küche mit Glasabschluß
int 1, Stock sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
j8. es.  B. is>iraeiiii5i«»lil , Ellenbogengasse 15.

Mifbliftö Mechmttrgsm.

Fischeestraßs 1
hcrrfchaftiche8- bis 4-Zimmerwohnung mit
Bad , Küche, Keller, Kohlenaufzug, kleiner
Garten, möbltrt oder immöblirt, sofort oder
später au ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst2 Sk. 2801

Mohrrimgen N0N 1 MmttL'N.
Ndlerstraste 13 ein Zimmer, Küche ab Vorpl.
Ädlerstraste 58 , Seitenb., 1 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . rechts.
Adlerstr . 87 ein Dachz.. Kücheu. Keller für gl.

oder 1. Sept . zu vm. Näh. in Nr. 55, i. Laden.
Mdlerstratze 61 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später. Näh. Part.
Bleichste . 18 1 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
Dotzheimerstr . 1« Dachw., 1 Zim. u. K., an r.

Miether sof. zu verm. Näh. das. b. Thon.
Dotzheimerstraffe 46 , im Hth., 1 Zimmer nebst

Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. P.
Dotzheimerstr . « 6, Mittelb. 1, gcr. Zim. u. K.,

neu herg., sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1 St.
«ltvillcrstr . 16 1-Zim-Wohn. Ui. Küche im Mtb.

billig zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochp. l.
elvstr . 19 1 Zim. u. Küche zu v. N. Vdh. 1 r.
elterftr . 17 Zimmer u. Küche auf gleich zu vm.

Lanagasse 5 schöne1 Zimmer u. Küche zii ver-
micthen. Näh. daselbstu. Adelhcidstr. 41, Part.

Rishlstratze 4 ein Zimmer u. K. zu vermiethen.
Roonstr . 16 1 Z. u. K. p. 1. Scpt . N.Klein, P.
Kl . SchWalbacherstr . 8 1Z . M.K. N.Nerothal45.
Steingaffe 6, P ., 1 Zimmer mit Küche und Ab¬

schluß auf Oktober zu vermieth-n.
Walramstr . 12 Dachw., K. u. K., gl. od. sp. z.v.
Schöne Dachwohnung, 1 Zim. u. Küche im Hth.,

auf 1. Scpt . zu v. N. Hcllmundstr. 31, B. 1 l.
Ein Zimmer und Küche im Abschluß zu ver¬

miethen. Näh. bei SSTauis, Zietcnring 3, 1 ,.

Wohürmgerr ohne Zimmer -Air gabr.
Dotzheimerstratze 108 eine .Wohnung mit oder

ohne Stallung für 1 Pferd zu vermiethen.
Emserstratze 85 Frontspitzwohn, zu vermiethen.
Platterstr . 46 drei kleine Wohi'.ungcil zu ver¬

miethen auf sofort und 1. Oktober.

Airsnmers gslegrue Mohriimge « .
Gierstadt eine3-Zimmcr-Wohnung mit Gas und

Wasser zu vermiethen. , ,aSoSabjämsep » Wilbelmstr.
Billa „ Emma"

Vor Sonnenberg , ist die Bel-Etage mit schöner
Aussicht, 4 bis 5 Zimmer und geräumigem
Balkon rc., sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

"Vitia Zirio " , zw. Sonnend.
NUMvilly . u. Rambach, eleg. 8-Zim.-W. u.

Zub.. elcktr. Licht, bill. zu verm. Meid, daselbst.
Waldstr . «0 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N. 5—7Ne »b. 2760
Waldstr . 80 2-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., z. vm.

P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118 o. Nm. 5—7 Neub.

Gorthestr . 1,1 . St ., möbl. Wohnung b. zu verin-
Herderstratze 21 , 1, Friese , 2—4 möbl. Zim-

mit Küche billig zu vermiethen.

Molllrete Zimmev ttnd rrrövlietr
Marrsetvdstt , Kchiafstellerr otr.

Ablersir . 21, V. 3, erh. r. Arb. o. M. Mausardz.
Ltdelycivstr . 68 , H. P „ findet anst. jg. M. Log.
Sldlerstratze 60 , Parterre , bei Berndl, erhalten

reinliche Arbeiier gute billige Schlafstelle.
Ndoilfstr . 6 , 3, m. Z . zu vm. Zu crfr. Mtb. 2.
Lllvrechtstratze 25 » L, schön , groß. Wohnz. m.

Schreibt, u. Schlafz. b. gcb. F-am. zu verm.
Albrechtsir . 80 mbl. Mansarde mit Kochofen zu v.
Älbrechtstr . 31, 1, gut m. Z. zu v. Näh. Part.
GSlbrcchtstratze 33 , 1 St ., möbl. Zimmer mit

Pens, zu verm. (60 Mk.).
Sltbrcchtstr . 33, 2, g. m. Z. in. u. ohne P . z. v.
Llrndtstr . 6 , 3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, P ., schon möbl. Zim. bill. zu v.
Berlramstr . 8, 8 r ., m. Z. mit u. ohne Klav.
Bertramstr «20 , 3 l., möbl. Zm. an sol. H. zu v.
Blcichstr . L, 2, gr. gut möbl. Z ., ev. mit Pens.
Wleichstr . 16, Hth. 1 l., erh. e. r. Arb. Schläfst.
Glüchersir . 7, P ., sch. Z . m. v. b. Peusion z. v.
Blücherstr . 8 , 3 L,  fr dl. möbl. Zim. zu verm.
Blücherftr . 20 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm
Blelchstr . 6 , 1, möbl. Zim. zu verm. Näh. L.
Bleichftr . 27 , 2 I., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 37 , V. 1 St . r., sch. inöbl. Zun . z. v.
Btücherstr . 18, H. 3 lks., möbl. Zimmer z. vm.
Bülowstr . 4 , Hth. 1 I., schön möbl. Zim. zu v.
tzlarcttthalcrstr . 6,3 , Weimer, srdl. möbl. Aians.

mit oder ohne vorz. Kost sof. od. sp. b. zu verm.
Damvachtstal 4» Part ., ein niöbl. Zim. zu vm.
Dotzhcimcrstr . 2, 2, gr. gut möbl. Zim. z. vm.
Doßhcimersir » 80,1 , groß., schön möbl.Zimmer

mit oder ohne Pens, josort, auch später zu verm.
Totzhcimcrstr . 32, Pt . r., möbl. Zim. zu verm
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P . l., erh. Arb. Schlfst.'
ElcoiioTLNstraße 3, 2 rechts, möbl. Zimmer zu

verm. Ohne Kaffee3.50, mir Kaffee4 Atk.
Ettvilicrstr . 12, M. P . l., erh. anst. Arb. Log.
EltviLerstr . 10, M. i l ., gut m. Zim. zu verm.
Emscrstr . 25 4 Z., möbl. öd. unmobl., zu verm.
Frankettftr . 1, 1 r., erb. jg Mann Kostu.Logis,
^rarrlenstr . 7, Bdh. 1, möbl. Zim. bill. zu vm.
ArankeNstr . 13, tz. 2 l ., erh. reiul. Arb. Logis.
Frankenftr . 18, 1 l., mbl. Maus, an Hrn. z. v.
Frawlerrstr . 22 , 2 l., schön möbl. Zim. z. verm.
Franrenstr . 23 » 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Wrievrichstr . 14, H. P . r., f. e. j. M. sch. Logis.
Frtedrlchstr . 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z . zu verm.
Kriedrichstr . 28 , S . 4, erh. r. Arb. sr. Schläfst,
-criedrichstr . 47 , 6 l., erh. anst. jg. L. K. u. Lg.
Fricdrichsir , 47 , Frtsp ., erh. 1 Ärb. sch. Logis.
iSöbeostratze 6 , 3, zwei möbl. Zim., a. Wunsch

ein Wohn- u. Schlafzimmer zu vermiethen.
Goethestr . 1, 1. St ., rtnf. möbl. Zimmer zu vm.
Goetyeftr . 1, 1. St ., eine in. Mans. a. Frl . zu vm.
Goldgaffe 8 , 2 St ., ein schön möbl. Zimmer m.

2 Betten, ev. 1 Bett, b. zu v., Pass. f. Kurfremde.
Graverrstr . 80 , 2, möbl. Zimmer billig zu nemi.
Gustav -Adolfstr » 16, 3 r., möbl. Zim. zu vm.
Hcle ««enstr . 8, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
.tzckmundstraßc 6 , 1 r . , ein sein möbl.

Wattonzimmer im 1. Stock an besseren Herrn
mit oder ohne 5iäffec sogleich zu vermiethen.

Htstmnndstratze 16, Hth. 3, einfach möblirtes
Zimmer zu vermieihen.

Hcilmnndstr . 32 , 2 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Hellmnndstr , 40 , P . r ., möbl. Z. an 2 Herren.
Hettmnudstr , 41 , 1, k. j. s. Btann sch. L. crh.
.̂ climundstr . 82 , Vdh. 1, crh. r. Arb. K. u. L.
Hettulnudstr . 84 , H. Part ., crh. a. Arb. sch. Z.
Hellmnudftr . 86 , V. 1 l., crh. anst. Arb. sch. L.
Hermarlnstr . 12, 1, sch. inöbb. Zim. W. 3 5Nk.
Hcrmannstr . 22 , 21 ., nnöbl. Zim. sof. zu verm.
.Herrnmütttgaffe 5 schön möbl. Part .-Ziiumer
^an einen anständigen Herrn zu verm.Z

Jatznstr . 2 , 1 St . l., erh. anst. Arb. möbl. Zim.
Jahnstr » 21,3 r., gr. sch. möbl. Z . bill. zu vm
Jahnstr . 25 , P . l . , sch. möbl. Z . billig zu vm.
Kaiser -Friedrich -Vting 60 , Part , r ., möbl.

Wohn- u. Schlafz., auch einz., zu verm.
Karlstrcrtze 20 , 1, gr. eleg. möbl. Zimmer mit

schönem Schreibtisch(priv.) zu verm.
Karlftratze 31 , 1 r., eilt elegant möbl. Zimmer

mit Klavier prcisw. sofort zu vermiethen.
'L 7 ) r., schön invdl. Wohn-

S p ii . Schlafzimmer, auch
einzeln, eventl. Pension, bei kinderl. Familie z. u.

Gs »rlstr >rf;c 37 , 2 l., sch. m. sep. Z. m. Schreibt.
■eS-Ull und 1 bis 2 Belten prcisw. zu verm.
Karlstr . 37 möbl. Maus, an 2 anst.Handw. zu v.
Karlstr . 38 . 1, möblirics Zimmer in. g. Pcniion,

eventl. mit zwei Beilen billig zu vermiethen.
Karlftr . 41 , 1 r., gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Kirchpaffc 0, H.. f. 2 anst. Hrn. sof. g. Schläfst.
Kirchgaffe 21 , 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auch einzeln) zu vermiethen.
Kirchgaffc 30 , 2 r., gr. m. Z. m. 2 B . sof. z. v.
Kirchp . 36 , Stb . 2, crh. jung. M. Kost u. Log.
Lctrrstratze 14, 2 r., erhält anst. Mädchen möbl.

Biausaroe bei cincr Wittwe.
Loisenplatz 1« , Hih. 2 St ., können zwei reiul.

Arbeiter oder Mädchen Schlafstelle erhalten.
Luiscnstratz « 8, Gth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Lutscrrstr . 43 , 1 r., gut möbl. Z., ev. mit Pcnf.
Matiizerstr . 44 möbl. Zim. mit u. ohneP . z. v.
Biarktstn . 6, 2 l., ein möbl. Z . i. Dachst, z. vm.
Mancrgaffe 10,1 , möbl. Zimmer znwcriniethen.
MauerKnsse 12 , 2, möblirteZimmer sof. zu vm.
Mictielsverg 0 n,  2 , möbl. Zimmer zu vernnetb.
Moritzstratz « 4, 3, cleq. möbl. Zim. bill. zu vm.
Moritzstn . 41 , 2, 1 oh.' 2 sch. m. Z. sof. od. sp.
Moritzstr , 84» 1, schön möbl. Zimmer zu verm.

MWgaffe9. %£& JSUT
R erost ratze 3, 2, m. Z . m. 1—2 B . u. P . zu v.
Rerostraßc 3» 2, crh. ein br. Arb. Kost u. Log.
Rcrostraßc 23 , 1. Et., sind schön inöbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
K^ ranicnstraste 2 schön möbl. Zimmer mit

, «V Penstmr » Zu erfragen Parterre.

Zerrs Zimmer , Mansarden.
Kammern.

Adlerstr . 81 1 leeres Zimmer auf 1. September.
»Adlerstratze 87 ein Dachz. u. Keller f. gl. oder

1. Sept . zu verm. Näh. in No. 55, im Laden.
Bahnhofstr . 8, 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu vermiethen. Täglich anzusehenu. Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2, Part ., von Vormittags 8-
und 2‘ 2—7 Uhr Nachmittags.

Gcrlramstr . 20 , 2 f., gr. l. Z . an anst. Perf . z. v.
Bismarckring 8, Hth. 2 l., l. o. eins. m. Z. z. v.
KcstMttndstr . 40 , 2, großes leeres Zim zu vm.
Marktstr . 22 eine Mansarde zu verm. Näh. das.
Ästeinbahnstr . 2 w. Wcgz. d. Frl . Loßcns. 2 kl

sep. Z .. 3. Et ., u. 2 sch. M. z. 1. Okt. N. das. P-
Niehlstratze 4 sch. l. Mansarde zu vermicchen.-
tlioonstr . 16 große helle Maus, zu v. Fr . Klein.
SÄarnhorststr . 28 , P ., sch. Z. g. etw. Hausarb.
Schwalvacherstr . 71 ein Dachzimmer zu verm.
Billa Hildcgarv , Walkmühlstr. 3b, 2 r., Stube,

Kammer sofort zu verm. 12 Alk. j&ertKe «».«
Wcfterrdstraße 1!), 3 l., Zimmer zu vermiethen,leer oder mdblirt.
Weflendstr . 36 . 3 r., gr. leeres Zimmer zu vm.
Uorkstraßc 20 freundl . Fronlspitzzimmer in.

gcrad. Fenster, heizbar, an einz. Person zu vm.
Mouatl . 9 Mark. H ). 6. M ()rtiminn . 2 @t.

Zwei leere große Wansardzimmer per 15. August
oder später zu verm. (passend für Maler, weil
Nordlicht). Näh. Dotzheimcrstraße 39, Part.

«roße Helle gut heizende
Frontspitzzimmcr zu ver¬

miethen Dotzhcimerstraße 39, 2. Et . rechts.

Remise » , StaUrmgr » , Schermerr»
Keller cte.

Nömcrbcrg 8 Stallung zu vermiethen.
Der von Herrn Kmg-ei bisher benutzte

Weinkeller im Hause GeiSbergstr . 17 ist
vom Oktober ab anderweitig zu vermiethen.

Stallring für 2 Pferde und Futtereaum auf gl.
oder später zu verm. 5icllcrstraße 17.

Remise für Motorwagen oder Lagerraum nm
gleich zu vermiethen Kellerstraße 17.

«4a«  für 2 bis 4 Pf . ob. 6 Pf ., m. Heub.
^98 MW Remise und Halle, mit und ohne

Wohnung zu vermiethen auf gl. oder 1. Oktober
LuVwigstraße 6.

Walzstraße 80 Stallung mit Remise per
1. Okt., ev. fr., zu vm. Näh. E*. i -erch,
Dotzheimerstr. 118, od. Nachm. 5—7 Uhr Neubau

Oranienstr . 3 gut möbl. Parterre -Zimmer mit
separatem Eingang zu vermiethen. .

Orantcnstraß « 27 , 21 ., erh. anst. Arb. Logis.
Lranienstr . 36 , 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Oranienstr . 36 , H. 1 Tr ., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 37 . Gth. 1 L, gut möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 88 . Gth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranicnstraste 62 , Hp., anst. Arb. k. Log. erh.
Bllilippsvergstr . 8 . 3, sch. möbl. Zim. zu vm.
Philippsbergstr . 13, P ., sch. m. Z. b. zu vm.
Ranenthalerstr . 6 erh. r. Arb. K. u. L. Sc. i. L.
Rsteinganerstraste 14, 3 . Et . , gnt mövlkrtcs

Zimmer sofort in vermiethen . . .
Rheinstraste 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei;

daselbst eine möbl. Äiansarde.
Richlstr . 18 « , 8 St ., crh. reiul. Arb. Logis,
lltöderstr . 41, 2 Si ., möbl. Mansarde zu verm.
tstömcrberg 3, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 21 , 2 l., saubere Schläfst, zu verm.
Römerberg 36 , Vdh. 1 l., erh. rl . Arb. Schläfst.
W -annkir Q Part , r., ein freundl. möbl.
eilUlMIjill .» O , Zimmer billig zu vermiethen
Schachtstr . 31,8 l., sch. in. Z . m. K. 11 W. o. 3.50.
Scharnhorststr . 2, 1 L. ein Zim. mit 2 B. z. v.
Scharnnorststr . 38 , P . l., crh.eins.Geschäftsfrl.W.
Schulbcrg 6» 2, erhält reiul. Arbeiter Kost u. L.
Schnlgaffe 7 , 2 St . l., gut möbl. Zimmer zu v.
Schwalb a ch erst raste 4 zwei sch. möbl. Zimmer,

Salon und Scklafzim., sofort zu vermiethen.
Schwalbacherfir . 11» I , m. Maus. m. 2B . z. v.
Schwalbachcrstr . 25 , Mtb. Ir ., crh. rl. Arb. Z.
Schwatbacherstraste 27 , 1 r., schön mobl.

Zimmer mit guter Pension billig zu vermiethen.
Sevanstr . 2 , 2 r ., möbl. Z . m. 1 u.2B . sof. z. v.
Sevanftr . 3, 1, ein sch. möbl. Zim. sofort zu v.
Sevanstr . 7. H. 2 L, k. jg. M. Kost u. Log. erh.
Sevanstr . 10, 2 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 11, Hth. P .. möbl. Zimmer zu verm.
Secrodciistr . 4, 2 l.. m. Z. m. Klavier zu verm.
Seerobenstr . 4 , 2 L, gut unöbl. Balk.-Znn . z. v.
Sccrovcnstraste 13, Hintcrh. 2 erhält reml.

Arbeiter, auch Mädchen, Logis.
Steingaffe 4 , 3 l.. möbl. Zimmer zu vermiethen
Stein gaste 11, Part ., finden bess. Arb. Schläfst

Stcingaffe 18, 1 r., erh. reiul. Arb. möbl. Zim

Stiftstraste 26 HSR
monatweise, mit 1 oder 2 Betten.

Walkmühlstr. 20,
Lvalramftraste 3, P .. erh. 1 anst. Arb. Logis.
2t?alramstr . 6 , 2 l., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
LSalramstr . 21 , Frtsp ., eins. m. Z. an ruh. Arb.

-> 2, sch. ß. möbl. Zimmer z. v.,
Dp  sehr ruh. Lage und Haus.

Wellritzstr « 8 , 1, gut möbl.' Zimmer zu verm.
Wcttritzstr » 8 » Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Wcllritzstr . 18, 1, crh. zwei j. Leute Kost u. L.
WeUrttzstr . 27 , 2 St ., erh. zwei jg. Leute Log.
Wellritzstr . 85 , 2 r ., schön möbl. Maus, zu vm.
Westendstr . 13, H. P . r ., freundl. reinl. Part .»

Zim . mit 2 Betten an 2 anst. Personen zu v.
Westendstr . 18, 3 r., gr. gut möbl. Zim., 20 M.
Westcnvstratze 36 , 8 r., finden zwei anständige

junge Leute schönes Logis, ev. niit Kost.
Norkstraste 17, P ., schön möbl. Zimmer zu verm
Borkstr . 31 , 2. Et . r., schön möbl. Z. bill. z. v-
Norkstr . 31 , 2. Et. r ., möbl. Mansarde zu verm.-
Schön möbl. Zimmer eventl. mit Pension zu ver¬

miethen Schulbcrg 6, bei S «.‘l°,verzel.

Wöchentl. 1® Mark,
monatl. 25 Mk. mit Frühstück, elegant möbl.

Zimmer Herderstraße 16, Part.
Ein einfaches möbl. Zimmer mit Kaffee an 1 jung

Mann zu vermiethen. Näh. Moriystr. 60, H. 3.

Gasthos Burg Hoyenstcin , 4c. n<<-»»ier
| Zimmer frei.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftrag geber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Billa Marie LsMe-
Swegststraße 8,

1. Kurlage, ,Zimmer mit n . ohne Pension, auch sffx
Dnucrmiethcr. Frau Zustizrath C«al >ler.

|ien|on§ch« N,
n. o. Pension.

ÄivoMtr . 4,  iTfötT,
eleg. möbl. Zim. ni.

Bad im Hause. _
Zwei elegant möblirte Zimmer (Schlafz. und

Salon , eleltr.' Licht) sind per iofort preiswerih
vermiethen(cvent. gett-nnt ) Näh. Bahnhofstr. 10. i

Misabethettstraffe 18, 2. Et ., schön möblirte
Zimmer mit 1 und 2 Betten von 1V Mk. per
Woche an sofort zu vermiethen. _ _

Villa Orandpaia* 9
13  u . 15  Ernserstraass 13  u . 15.

M8i«»ii» £. SSarag -es.
Klegr . 25isn *iier , gr.  Garten , Bäde « ,

Vorzügliche Küche , _
^ieusiorHerrugartettstr -«ße 16, 1 (nächst

Adolfsallce) gut möblirte kühle Zimmer frei.

Mnseunrstr. A.t 1. ©ngc,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

GemmMiches Heim
in feiner Familicn-Pensioir, elegantcZimmer, vor-
zügliche.Küche. Mäßige Preise. Rheiubabnstr. L. i ,

Schlichtcrffrutze 14, 1. St . , f . niövlrrte
Zimmer <utf Tag «, Wochen und Monute
sofort zu verm . Lläder inr Hnule.

FremLenpension Billa ALaria,
Schützenstrafie 11-,

sch. Infi. Zimmer, Nähe b. Waides u. Sonneubad
Taunusslr . 1, a.' Kockbr., 3. El . l., Zim.  tr cei.

Pensisn AleMKdra,
Taunuöstraste 57 . 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. —Bäder. —
Nächst dem Lkochbrunnen. Mäßige Preise.

Knglls tz «pobon. _On Paris francais^
Möbl . Zim . ,

Weftendstraße 23, 3
gcm. Heim,
rechts. _

bill. zu vermicthl

Nellßoü Milk Mio. m\  Mold.
8 Min . v. d. Endstat. Sonnenberg, zw. Sonnen,
bc rg u. Rambach, gr. Garten . Pension v. 3.50 Pchf

PeZLsiSR.
Angenehmer Landaufenthalt, auch discret. mit

bester Pensiou bei Landarzt in der Nahe Wiesbud
Gcfl. Offert, unter 4 . U an den Tngbl.-Verl . '

LWitUe
UyüSWM-8m «A !ig.

Am Samstag , den 12. Slugust c. , Nach,
mittags 4 Uhr , läßt Herr Mc »>. € r» n «enl.
dahier, im kleinen Saale des Hotel Grünxx
Wald , nachstehendeGrundstücke auf die Dauer
von 6 Jahren durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend verpachten:
Wiese Alterweihcr, 2.  Gew ., — M. 65 R. 47 Sck
Wiese Stcckersloch, 4. Gew., 2 „ — „ UJ’

(wird als Gärtnerei verpacktet)
AckerObertiefcnthül,1. Gew., — M. 46 R.

35

A Sch.
13 ''
93

Acker Ochsenstall, 3. Gew., — „ 42
Acker Pflugsweg, 8. Gew., 2 „ 12
Acker Weidenborn, 4. Gew., 1 „ 77
Acker Hinter Hamgraben,

4. Gew., 1 „ 25 „ 21
Acker Hinter Hciligenborn,

2. Gew., — .. 91 „ —
Acker Wellritz, I . Gew., — „ 40 83 "
Acker Lin den Rußbäunien,

2. Gew., 1 „ 50 „ 24
Acker Zwcibörn, 6. Gew., 3 „ 55 „ 18 "
Acker Schwalbenschwanz,

1. Gew., 1 „ 34 „ 80
Acker Unterschwarzenberg,

2. Gew., 1 „ 55 „ 52
Acker Unterpflastcrbrück,

2. n. 3. Gew., 2 „ 11 „ 15
(wird als Gärtnerei verpachtet; 1 Längs,
feite cingezännt)

AckcrObertiefenthal, 1. Gew.,
Acker Bierstadterberg,

3. Gew.,
(1 Apfel- und 1 Birnbaum)

Acker Unterschwarzenberg,
2. Gew., 1 Dt.

Acker An den Nnßbäumen,
2. Gew., 3 „ 19 „ 5

Acker Im Hasengarten,
2. Gew., 1 „ 85 „ 52

Acker Schicrsteinerbcrg,
6. n. 6. Gew., 6 „ 30 „ 4g

(liegt an 4 festen Wegen, wird eventuell
parzellenweise als Lager- oder Zimmer-
plätze verpachtet.)

Die Verpachtungsbedlngungenund Lagepläg.
find im Bureau des Hotel Grüner Wald täglich
cinznschcn. ' ^

Willi.  Ml ® tu Hatslaf*
jiiig . M.uSin , Taxator,

beeid, und öffcntl. angestellter Auctionator.
Bürea « : Äldolfstraste 3.

verpachtet;

M. 87 R. 15 Sch

89 .. 93 „

3 R. 36 Sch,



Liilscnpllitz2, Hochparterre.
Gymnasial- 11. Neal-Unterricht

für Prima bis Sexta.
Nachhülfe - tu  Arbeitsstunden,

Vorder , auf Schul - und Militär -Examina.
Dc »»tsche, srauz . , engl . .HandclSkorrcsp.

Deutsch für Ausländer.
Stde . 1 Mi ., in kleinen Zirkeln billiger.

MN " Sprechstunden: 8 bis.1 und 4 bis 6.

(&lUUjfU | mL U jljuUUtUIUli * F64
Prosp.  v . Df. an U » vrol », Frankfurt/Main.Frankfurt a M.

nimmt in die Vorschule (Sonntags - nnd Abend¬
unterricht) Handwerkslchrlinge beim Verlassen
der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und
bietet ihnen, sowie auch Gehilfen, Gelegenheit, sich
im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf
ihren speziellen Beruf künstlerisch ausznbildcn.
Nach dreijährigem Bestich der Abendschule, also
nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler
in eine der 8 Tageöklaffeu übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlaffer,
Tapezierer ete. , für Dekorationsmaler , Bild¬
hauer , Eis «leure und Holzschnitzer bestimmt
und nehmen Gehilfen der benannten Bernfszweige
auf, welche eine dem Ziele der Vorschule ent¬
sprechende Vorbildung austvcisen können. Diese
werden durch 2—8-jährigen Besuch der Fachschule
befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werkführer oder selbständiger
Meister zu betreiben.
Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:

für Fachschule und Abendknrsns:
Montag , den 1« . September;

für SonntagSkursuS:
Sonntag , den 17« September.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im
Schulsckretariat, Neue Mainzerstraste49 erhältlich.

Anmeldungen neuer Schüler unter Vor¬
lage früherer Zeichnungen am 1l>. und II . Sept .,
vormittags zwischen lO u. 12 Uhr, daselbst beim
Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einschreibe-
gcld zu entrichte», die am Schulgeld in Abzug ge¬
bracht lvird. Letzteres beträgt für ein Dritteljahr:
für Fachschule Mk. 25.—, für Abendkursus Mk. 4.—,
für SonntagSkursuS Mk. 2. (Fa 7199/7) F 125

Der Direktor : Professor

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei 8Mt!s-ii.§ijimdIehrl»>jisit,

38 Rhcinstr. 38,
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener lllagblalls. Französisch.
EngBischn

italienisch.
Russisch.

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf Wunsnh auch im

Hause der Schüler.
Separatkurse für Hamen.

The Berlitz School,
I .uisenstragse 7.

Gros « Helle Unterrichts - Räume,für Oper, rout., sofort
gesucht. Off. mit Preis¬

angabe unter «4 . gfl an den Tagbl.-Verlag.
:) • Franzose s. Austausch der Spr . m. j. gcb.

Deutschen. Offerten u. E. . 18. B*. postlagernd.
Unterricht gesucht. Off. mit Pr
unter M. »W. 9 hauptpostl. getrennt.

21 , p ., llllizhv!MSI-8il-S88K 21 , I». Prospekte kosteusrci.

£Sgf Wer erteilt Unterricht zur Erlernung
der englischen « uv italienischen Sprache zu
ConvcrsationSzwecken? Offerten mit Preisang.
unter « . « « an den Tagbl .-Verlag._Jnsti |*feerganz

ßölzinkDoraU:21*.WttSBAatlj OoUh«taerat&21ft.
Am 1. und 10 . August:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt gratis franko.

Piolin - « . Klavierunterricht w. grnndl.
crih., Mt . 8 Mk.. wöchcntl. 2Std . Blncherstr. 7. P

Mandoliucu -Uuterricht erilicilt gcb.
Italiener bei mäh. Preis.  Göb enstraste lö , 2.

ctusweichen !
gehen!

ecnfs21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P, JM — Engl . Unterricht u . Eonvcrsation
bei .Ui », «l» r-,e . Mauergaffe 8 , 1.

Klavier -Nuterricht wird gründl. nach leicht-
ßl. Methode ert. Bcrtramstraße 20, 3 l.

Nachruf!
Gestern verschied nach langem, schwerem Leiden " "

Herr August HeiuZz Glasergrhülfe.
Derselbe war während seiner Thätigkcit in meinem Geschäfte ein fleißiger und

gewissenhafter Arbeiter.
Ich werde ihm stets ein treues Andenken bewahren.

/ " August Merx , Bauglaserei.

VerspätetEduard Hansohn,
Moritzstrasse 4S,

Haltestelle der elektrischen Kahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerter Bedienung. 1287

Am 2. August, ll '/a ■ltfjr Nachts, entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager iu Kav Oyuhausen unsere liebe Schwester und Tante,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

laxxt  Krammtz , geb. K- l- dri - yskrKsbui-is -Anzeicssn
Vkflodllngs-Anzviggn
Uöil-g.ik8-stnzeig6n
Il -suof -Anzeigsn

Ir»v1n5ao!,sr ksiusr
AustlUirullS fertigt älo

Oas

^ ^L'LLt)8t6in-ItLLss 61'
von

. Carl Roth
Arcliiteet,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs. 300 tf. r .ihsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

EJrnt -n für Feuerbestattung.

Die Beerdigung findet in Gyuhuusru statt.Hof-Buchdruckerei
Langgasse 27.

Statt jeder besonderen Anzeige.
verwandten, Zreunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß unsere geliebte Schwester, Schwägerin, Tante, Großtante nnd Coufine,
Als Verlobte empfehlen sich:

Fräulein Maria Ödinger
mit

Herrn Josef Spring.
Wiesbaden. München.

in Folge einer Schlaganfalle; gestern Vormittag verschieden ist.
Sie trauernden Hinterbliebenen

Gestern Früb 10 Uhr starb Plötze
lich unser liebes Töchtcrchcn,

Die Beerdigung findet ans Wunsch der Verstorbenenim Alter von 8 Monaten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hrrmirrirr Gvomei

Wiesbaden . 6. August 1905.

T
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts«
Wissenswerte Mitteilungen aus dem HandeSsleben.

Xäagenmafse.
1 Meter (m) hat 10 Decimeter a 10 Centimeter (cm)
k 10 Millimeter (mm) . 1 Dekameter hat 10 Meter . 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000 Meter , lgeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter — 10 Dezi¬

meter = 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mafs.

Im — lVa früh , preufs . Elle (genauer 1,4994) — 33/ie preufs.
Fufs (3,1862) = 38‘/4 preufs . Zoll (38,234). 1 cm = 43/s
früh , preufs . Linien (genauer 4,5881) . 1 km = 3186,2 früh,
preufs . Fufs — 265,52 preufs . Ruten — 0,1348 geogr . Meile
(ca . VO — 0,1328 preufs . Meile (ca . ' /«). 1 preufs . Meile —
7532,48 m. 1 preufs . Rute = 3,7662 m (35/4 m). 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (2/a m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (B/ia m).

1 preufs . Zoll — 2,6154 cm (23/s cm) .
Flüchenmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) a 10 000 Qundrat-
centimeter (qcm) ä 100 Quadratmillimeter (qmm ). 1 Hektar (h)
hat 100 Ar (a) . 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs .Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratrute .n (A144 Quadrat-
fufs ) --- 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt .M.) = 14,1 Quadratmeter,

Bayr . Tagewerk (altes Mafs ) — 84,073 Ar.
Badischer Morgen . . .
Hassauischer Morgen . .
Hannoverscher Morgen .
Sächsischer Acker . .
Württembergisclier Morgen

= 36,600 Ar.
= 25,000 Ar
— 26,210 Ar.
— 55,343 Ar.
= 81,518 Ar.

Die deutschen Marse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte.

1 Hektar = 2,778 badische Morgen = 2,935 bayr . Tagewerk —
4,000 nassauische Morgen — 3,815 hannoversche Morgen —
1,807 sächsischer Acker = 3,173 württemhergische Morgen.
1 Hektar = 3 Morg . 165 □ Ent . preufs . 50 Ar = 1 Morg.
172.5 DRut . preufs . 10 Ar ==70,5 DRut . preufs . 1 Ar =
7.05 DUt . preufs . 1 Morg . preufs . — 25,5 Ar . V« Morg.

J | preufs . — 12,8 Ar . ll* Morg . preufs . = 6,4Ar . 1 □ Rute preufs.
= 14,19 □ Met .1 Quadratmeile (neu )= 22 031 Morg . (alt .Mafs).

Zählmafse.
1 Schock = 4 Mandeln — 60 Stück ; 1 Mandel — 15 Stück.
1 Gros — 12 Dutzend = 144 Stück ; 1 Dutzend — 12 Stück.

Körper - und Ilolilmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter k 10 Centiliter ä. 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm ) = 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter — 1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter h 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Nou-Scbeffel k oO Liter . 1 Ohm = 150
bis ICO Liter ; 1 Oxhoft = 220 Liter ; 1 Stüokfafs = 1200 Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 131/*Hektolit .od.26*/«Neu -Scheffel.
1 alter Scheffel ist fast gleich 1 Neu -Scheffel 5 Liter od .55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 133/i Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3V2 Liter.
1 Liter ist fast gleich s/io Metzen . ’ -
5 Liter sind fast gleich l ' /> Metzen.
1 Liter ist fast gleich ’/s Quart (altes Mafs).
10 Liter — 83A Quart (altes Mafs ).
1 Reu -Scheffel (50 Liter ) ist l 1/»Metzen kleiner als alter Scheffel.

. Mafs- und GewicMs-Yergleicimngs-TabeHe. ■

Ohm (altes Mafs)
Oxhoft (altes Mafs)
Fuder (altes Mafs)

100 Liter (1 Hektoliter ) == IV * Eimer oder 3 Anker,
weniger 23/« Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs ) = 3 ‘/s Kubikmeter.
1 Kummt (1387s»Kubikfufs ) Torf (alt .Mafs ) = 47 ?Kubikmeter.
1 Soliachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) = 49/-2<>Kubikmeter.
1 Tonne (4 Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs ) =2 l/s  Hektoliter

oder 4!/s Heu -Scheffel.
1 Quart (altes Mafs ) = l u /ioo Liter.
1 Anker (altes Mafs ) — 34s/ao Liter.
1 Eimer (altes Mafs ) --- 687/io Liter . .

: 1 Hektoliter 37 Liter.
2 Hektoliter 6 Liter.

_ „ _ v_ _ _ 8 Hektoliter 24 Liter.
1 Biertonne (altes Mafs ) = 114 Liter (100 Quart ) .

Gewichte.
1 Kilogramm (kg ) hat 100 Dekagramm (Heulet ) k 10 Gramm (g)

k 100 Decigramm ä 10 Centigramm k 10 Milligramm.
1 Schiffslast hat 2 Tonnen ä 20 Centner ä 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund h 50 Heulot.
1 Kilogramm = 100 Dekagramm (Neulot ) = 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ) .
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (lOOPtund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich .20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew .).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

Belgien: Metrische Mafse und Gewichte wie Im Deutschen Reiche. 1 Meile= 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle ä 2 Rufs ä 12 Zoll —= 68 cm . 1 Meile km-

1 Korntonne k 8 Scheffel = 139 Liter . , , ,
Deutsches Reich: 1 Meter(m) ä 10 Dezimeter(dzm) h 10 Centimeter(cm) a 10 Milli¬

meter (mm ) ; 10 Meter = 1 Dekameter , 100 m --- 1 Hektometer 1000 m = 1 Kl o-
meter (km ); 100 Quadratmeter (qm ) = 1 Ar (a), 100 Ar (a) — 1 Hektai (h),
1 Kubikmeter --- 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter = 1 Liter und tatst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo = 1000 Gramm Wasser , 100 Liter — 1 Hektoliter , 1000 1 —
1 Kiloliter , 50 Kilogramm = 1 Zentner , 1000 kg _= 1 Tpnr .o.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 See Lieu ----- 0,5a km.
Griechenland : 1 Pika >i 10 Palmen = 1 Meter , 1 Kilo Getreide — 100 Liter , 1 lalent

4 100 Minen a 1500 Drachmen ------ 150 Kilogramm.
Grofshritannien : 1 Yard a 3 Fufs = 91 cm (12Tard = 11 m) . 1 Meile — 1,61 km , 1 See-

meilü = 1,85 km . 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon h 4 Quarts a 2 Pints 4,54 Liter.
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1 Einpfennigstück (Kupfer ) .
3 Zweipfennigstücke (Kupfer ) -----
2 Fünfpfennigstücke (Nickel ) =
1 Zehnpfennigstück ( » ) =
9 Fünfzigpfennigstücke (Silber ) =
9 Einmarkstücke (Silber ) .
9 Zweimarkstücke (Silber)
9 Fünfmarkstücke ( » )
1 Zehnmarkstück (Gold ) .
1 Zwanzigmarkstück (Gold)

Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafso und Gewichte.
Norwegen : Metrisohe Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 11,80 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 7,59 km.
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin 4 16 Werscheck = 71 cm , 1 Werst = 1067 m, 1 Wedfo h 10 Kruschka

— 12,3 Liter , 1 Pud a 40 Pfund ä 32 Lot 4 3 Solotnik 4 96 Doli ----- 16,379 Kilogr.
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte . 1 (Weg ) Stunde ----- 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua ----- 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Bern = 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u . Gew . aber auch nach metr . System.
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30
40
50 »

100 »
Jede weiteren 1000 Mk. oder ein Teil davon
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.

GerichtsKosten für bürgerliche ^
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen

Urkunden - und Weohselprozofs

Zahlungsbefehl . *
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs -Eid
Vollstreckungs -Befehl
Kostenfestsetzurigsbeschlufs .
Zurücknahme einer Klage etc.
Ablehnung oder Zurüokn . d. Antrages auf Konkurseröffnung j
Vcrhandluugs -, Beweis -, Entscheidungsgebühr
Ehesachen.
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges .werden |
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin

Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entsoheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzicht |

bezügl . des durch die Beweis -Anordn . betreff . Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) . . . .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil
Verteilungsverfahren
Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche , Heben -Interventionen , 11

Zwange -Vollstreckungen und Handlungen . J
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Rechtsanwalts-Gebühren.
Der Gebühren - Satz beträgt bei Gegenständen

/im Werte:
Mk. 20 einsehl. . . . Mk. 2.—
Mk. 20 — 60 einsehl. . » 3 .—

» 60 — 120 » . » 4.-
» 120 — 200 » . * 7.—
» 200 — 300 » . » 10.-
» 300 — 450 » . » 14.—
» 450 — 650 » . * 19.—
» 650 — 900 » . » 24—
» 900 — 1200 » . » 28.--

90.-

45—

13.20 20.40 27.—
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